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Deutschlands größte Truppenparade
Die Wehrmacht vor Admiral von Horthy und dem Führer

Berlin umjubelt die Soldaten

Admiral von Horthy und der Führer während der Parade
(Scherl Bilderdienst , 3ander - Multiplex -K .)

( R . ) . Berlin , den 26 . August .

Mit einer Truppenparade , wie sie in diesem Ausmaße
die Reichshauptstadt seit Ausbruch des Krieges nicht mehr ges
sehen hat , fand der Besuch des ungarischen Reichsverwesers von
Horthy in Deutschland am Donnerstag seinen glanzpollen
Höhepunkt . Truppen aller Waffengattungen der deutschen
Wehrmacht defilierten vor dem ungarischen Gast und ihrem
Obersten Befehlshaber Adolf Hitler . Den Massen , die sich zu
Hunderttausenden an der Paradestraße und an den Anmarsch¬
wegen der Truppen drängten , bot sich ein unvergeßliches machts
volles Bild , das Sinnbild der Kraft und Stärke des neuen
Reiches war .

wollte sich das große militärische Schauspiel entgehen lassen .
In den frühen Morgenstunden war der Aufmarsch der Truppen
bereits in mustergültiger Ordnung beendet . Eine einzige dichte
Menschenmauer baute sich hinter der Front der auf der Parade¬
straße angetretenen Truppen auf .

Kranzniederlegung am Ehrenmal
Vor Beginn der großen Parade legte der Reichsverweser des

Königreichs Ungarn , Admiral von Horthy , zu Ehren
der Toten des Weltkrieges am Ehrenmal Unter den
Linden einen bronzenen Kranz nieder der die Aufschrift
trug : Den gefallenen Helden des ruhmreichen deutschen
Heeres ." In der Straße Unter den Linden waren anläßlich
dieser Gefallenenehrung je eine Ehrenkompanie des Heeres , der
Kriegsmarine und der Luftwaffe angetreten . An den Masten
zur Linken und zur Rechten des Ehrenmals wallten die uns

garische Flagge und die Reichstriegsflagge . Auch die gegens
überliegende Staatsoper prangte im Schmuck der Fahnen und
Guirlanden .Die ganze Millionenstadt war wieder auf den

Beinen . Wie bei der Ankunft am Mittwochabend wurden auch
heute dem hohen ungarischen Gast und dem Führer bei ihrer
Fahrt durch die Stadt von den Tausenden begeisterte Huldi¬
gungen dargebracht .

Schon turz nach Mitternacht hatten sich an der fahnen - und
tannengeschmückten Ost -West -Achse und im Tiergarten die ersten
Schaulustigen eingefunden . In unaufhörlicher Folge dröhnte
bald danach der Marschtritt passierender Soldaten , das
Motorengebrumm großer und fleinerer Kraftwagen , das
Rattern der Tanks , das Klappern von Pferdehufen der zur
Truppenschau befohlenen Formationen . Es war eine Nacht ,
wie sie der Tiergarten in dieser Romantik wohl selten erlebt .
Ein großes Biwat mitten in der Stadt ! Unaufhörlich strömten ,
als der Morgen langsam heraufdämmerte , immer neue Massen
aus allen Stadtteilen herbei . Jung und Alt zu Fuß , zu Rad ,
in Autos , Straßenbahnen und Omnibus tamen sie , niemand

Pünktlich um 9 Uhr traf Admiral von Horthy mit seiner
Begleitung ein , von lauten Heilrufen begeistert begrüßt . Nach
der Meldung durch den Kommandanten von Berlin , General¬
leutnant Seiffert , schreitet der Admiral unter den Klängen der

Nationalhymnen der beiden befreundeten Völker die Front der
Ehrenformationen ab . Leise klingt das Lied vom Guten

Kameraden , als sich Admiral von Horthy in das Ehrenmal

begibt , um einen Kranz niederzulegen und hier einige Minuten
im stillen Gedenken zu verweilen . Anschließend begrüßt der

Reichsverweser friegsverlegte deutsche Fronttämpfer , die auch
diesmal hier mit einer starken Abteilung vertreten sind und
läßt sich einige von ihnen vorstellen , die im Verband der .

ungarischen Wehrmachtteile im Weltkriege Schulter an Schulter
mit den ungarischen Waffenbrüdern kämpften . Nach dem Vor¬
beimarsch der Ehrenkompanien begibt sich Admiral von Horthy
wiederum umbraust von den Jubelstürmen der Tausende die

Engländer bestrafen die Stadt Jenin
Gebäudesprengungen und Todesurteile - Baläitinatag aller Moslem von dava bis Marokko

Jerusalem , 26 . August .

Eine offizielle Verlautbarung der englischen Mandatsregie¬
rung besagt , daß angesichts der Tatsache , daß die Stadt

Jenin Terroristen Unterstügung gewähre , angeordnet wor =

Infanterietruppen mit ihren Feldzeichen
Im Hintergrund unter dem Baldachin steht der Führer mit seinen Gästen

( Weltbild , Zander -Multiplex - K .)

den sei wie es die Engländer bekanntlich auch schon in andes
ren Städten getan haben eine Anzahl Gebäude aus
„ Sicherheitsgründen " zu zerstören . Die Zerstör
rungsarbeit habe bereits am Donnerstag begonnen . In Atto
wurde wieder ein Araber , den das Kriegsgericht zum Tode
verurteilt hatte , hingerichtet . Die Zensur für die Presse Paläs
itinas ist erneut verschärft worden . Alle Zeitungen dürfen

fünftig nur noch die offiziellen Berichte über Zusammenstöße
des Militärs sowie der Polizei mit Freischärlern bringen .
Kommentars oder eigene Berichte über derartige Vorfälle , vor
allem auch über Truppenbewegungen , find verboten .

Im Zusammenhang mit der Erschießung des stellvertreten =

den englischen Distrifikommissars mußte die gesamte Bevölkes
rung die Stadt Jenin zwangsläufig verlassen und sich einen
Kilometer von der Stadt entfernt aufhalten . Dann durchsuchte
das Militär den gesamten Ort .

Der stellvertretende englische Distriktkommissar Walter
Sidney Moffot , der bei dem Ueberfall in Jenin schwer vers
wundet wurde , ist am Donnerstag im Krankenhaus von Haifa
gestorben . Mehrere bei dem fürzlichen Gefecht unweit
Haifa gefangen genommene arabische Freischürler wurden vom
Kriegsgericht zum Tode verurteilt .

Don

Bei einem Zusammenstoß in Jaffa sind zwei Araber durch
Schüsse schwer verletzt worden .

Das Palästinatomitee legte in Damaskus in

Anwesenheit von führenden Persönlichkeiten aus allen arabi¬
schen Ländern den 22 . September als Palästinatag für alle

arabischen und mohammedanischen Länder fest . Der Tag joll

mit Umzügen und Geldsammlungen zugusten der Araber in Pa¬
lästina begangen werden . Der genannte Termin gilt auch für
die Araber Nordafrikas , Indiens und Javas .

Selbsthilfe Lindberghs gegen GPU .
In Kreisen der Auslandsdiplomatie in Moskau , die

bekanntlich einer ständigen Bespigelung durch GPU . ¬
Agenten ausgesetzt ist , hat , wie polnische Blätter melden ,

die handfeste Belehrung eines Spigels tiefe

Genugtuung ausgelöst .

Der zur Zeit zur Teilnahme an einem Flugkongreß in
Mostau weilende Ozeanflieger Oberst Lindbergh habe
bemerkt , daß ihm einer dieser Spigel auf Schritt und Tritt
folge Lindbergh sei aber bald der Geduldsfaden gerissen .
Er habe sich plötzlich umgedreht und mit einem wohl¬
gezielten Hieb den ihm folgenden „ Schußengel " t . o . ge
schlagen , um dann ohne Begleitung seinen Weg zum Flug
plaz fortzusehen .



Straße Unter den Linden zurück zum Hause des Reichspräsi
denten , um danach gemeinsam mit dem Führer und Reichs¬
kanzler zu der großen Wehrmachtparade zu fahren .

An der Sechnischen Hochschule
In die Menschenmauern , die sich längs des Paradeweges

vom Brandenburger Tor die ganze Ost - West - Achse entlang an
gesammelt haben , tommt Bewegung , die Anfahrt der Ehrengäste
zu den 24 großen Tribünen , die vor der Technischen Hochschule
errichtet sind , und wo der Führer und Reichskanzler neben
seinem hohen ungarischen Gast die Parade abnehmen wird , be =
ginnt . Wagen auf Wagen fährt die Paradestraße entlang mit
hohen Offizieren , Diplomaten , mit den Militärattachés der aus¬
wärtigen Mächte und der großen Zahl der Ehrengäste aus
Partei und Staat .

Das Gebäude der Technischen Hochschule selbst ist mit un¬
garischen und deutschen Fahnen geschmückt , vor dem Bau er¬
heben sich riesige Tribünen und vier gewaltige deutsche und
ungarische Hoheitszeichen in gold . Gegenüber dem Gebäude
ist ein großer blaugrauer Baldachin errichtet , unter dem der
Führer und Admiral von Horthy die Parade abnehmen ,
Gegen 9. 30 Uhr ist die Anfahrt beendet , die Tribünen sind bis
auf den letzten Plaz besezt .

Die Stimmung der Massen steigt auf den Höhepunkt , von
weitem bringt eine Welle des Jubels zu den Tribünen her¬
über , pflanzt sich rasch fort und bald kann man am Ende der
schnurgeraden Straße die sich nähernde Wagentolonne
des Führers und des Reichsverwesers erkennen .
Immer neue Heilrufe flingen auf und begleiten den Führer
und seinen hohen Gast bis zu den Tribünen , wo beide ein un¬
beschreiblicher Jubel empfängt . Rechts und links des Balda¬
chins gehen im gleichen Augenblick die Standarte des Führers
und die des ungarischen Reichsverwesers an den Masten hoch .

Aus Bataillonen werden Regimenter

des
Grau in grau rüdt im Hintergrunde die Masse der Infan¬

terieregimenter heran . Der Kommandierende General
III . Armeekorps , General von Wigleben , führt die große
Parade an und meldet dem Führer . Es naht das Musikkorps
des Wachregiments Berlin . Schneidig schwenkt die Kapelle
ein . Die ersten Truppen defilieren vor dem Führer vorbei ,
Kompanie auf Kompanie wuchtet heran . In tadelloser Diszi¬
plin , ausgerichtet die Bajonette . Wie immer ein wundervoller
Anblick soldatischer Härte . Aus Bataillonen werden Regi¬
menter , voran die Bataillonsfahnen . Der Rhythmus preußi¬
scher Märsche bricht sich an der breit ausladenden Front des
Gebäudes der Technischen Hochschule . Jedem Regiment folgt
der berittene Zug , die schweren MG . - Züge und Minenwerfer¬
züge . Zum erstenmal bemerkt man bei dieser Parade , daß die
Kommandeure der Truppenteile ihren Obersten Befehlshaber
mit erhobener Rechten grüßen .

Noch ein Pionierbataillon , dann kommt der große Augen¬
blid jeder Parade : Kavalleriesch wadronen reiten
heran . Das Trompeterkorps schwenkt ein , umjubelt von den
Massen , die dem wundervollen Manöver Beifall zollen . In
ausgezeichneter Ordnung auf tänzelnden Pferden nahen die
berittenen Truppen . Ein neues Trompeterkorps , von weitem
leuchtet der rote Stander : berittene Artillerie !

Von weitem nahen jett motorisierte Abteilun
gen . Leichte Panzerabwehrkanonen huschen fast lautlos vor =
über und dann ein Dröhnen und Brausen in der Luft : schwere
motorisierte Geschüze . Die Erde bebt unter der Wucht der

stählernen Kolosse . Leichte Mörser , schwere Mörfer , tapitale
Langrohre rollen vorüber , umtost von dem Jubel und der Bes

geisterung der Berliner Volksgenossen , die dieses wunderbare
Schauspiel zum ersten Male genießen . Wieder tritt eine Pause
ein . Nach dem Paradeprogramm müßten jetzt die fliegenden
Formationen der Luftwaffe heranbrausen , aber die Erwartung
der Massen muß enttäuscht werden , denn der Vorbeiflug der
Geschwader der Luftwaffe muß wegen des dichten Rebels aus =
fallen .

Barade der Luftwaffe

„Ein Schiff , ein Schwert , ein Segel !"

日

Admiral Horthy an die deutsche Kriegsmarine
Berlin , 26 . August .

Nach Beendigung der Uebungen der Kriegsmarine hielt
Seine Durchlaucht der Reichsverweser des Königreiches
Ungarn , Admiral von Horthy , als ehemaliger
Flotten chef der Kaiserlichen und König =
lichen östereichisch ungarischen Kriegsma =
rine in Anwesenheit des Führers und Obersten Befehls
habers der Wehrmacht in der Admiralsmesse des Aviso

Grille " eine überaus herzliche Ansprache , in der er sich an
seine Kameraden von der deutschen Kriegs¬
marine wandte .

Admiral von Horthy gab seinen Eindrücken von den
Vorführungen der deutschen Wehr zur See und den
fameradschaftlichen Gefühlen , die den bewährten Flotten¬
führer und Seehelden mit der deutschen Kriegsmarine ver¬
binden , mit folgenden Worten Ausdruck :

, ,Herr Führer und Reichskanzler !
Kameraden zur See !

Vor allem möchte ich herzlich für die zwei schönen Tage
danken , die ich wieder einmal zur See und diesmal im
Kreise der einstigen Kameraden und Kampfgenossen er¬
leben darf .

Das Walten eines seltsamen Schidsals offenbart sich
hier bei der neuerstandenen deutschen Kriegsmarine . Gleich
der ehemaligen österreichisch -ungarischen Flotte , deren im
Kampfe nie gestrichene Flagge nun von den Meeren ent¬
schwunden ist , erfüllte sich auch an der ruhmreichen deut¬
schen Flotte ein bitteres Schicksal . Von Coronel bis
Stagerrat , von den Falklandinseln bis
Scapa Flow , wieviel Heldentum und namenlos treues
Bekennen zur Pflicht liegen zwischen diesen Warfsteinen
der deutschen Seekriegsführung , die wie ein großes , . X"
über den Athlantischen Ozean liegen .

In dem ehrlichen Ringen gegen einen seegewohnten
tapferen Gegner reihen sich auf den Meeren sagen¬
hafte Heldentaten aneinander , wie sie so zahlreich

die Welt noch nie gesehen .

Da eine ganze Welt gegen uns war , zerbrach endlich
das Schwert der Mittelmächte , die stolzen Schiffe des
Reiches mußten versinken und jeder Hoffnung bar schien
der Horizont .

Wie vieles hat sich in zwei Dezennien geändert !
Ein Schiff , ein Schwert , ein Segel ! Deutschland hat sie

wieder !

Im Kielwasser unvergänglichen Ruhmes und reifer
Erfahrung befahren deutsche Kriegsschiffe wieder die See ,
widerstandsbereit zur Tat , und mit Freude sehe ich , wie
dieser geistige Nachlaß der Hochfeeflotte sorgsam verwertet
worden ist .

Mächtiger denn je sind ein schlagfertiges Heer und eine
Luftwaffe wieder erstanden , fest verwurzelt in den Tradi¬
tionen jener großen Armee , deren Wiedererstehung in
gleicher Vollkommenheit man mit Recht für unmöglich ge¬
halten hätte . Und der Geist , der diese mächtige Wehr er¬
füllt , verleiht ihr , durch ihre innige Boltsverbundenheit ,
die höchsten moralischen Kräfte , die jemals ihre Brüder
ausgezeichnet haben .

Deutschland hat aber auch sein Segel wieder !

Es nahen jetzt die Formationen der Luftwaffe zu Fußs .
Zadig schwenkt die erste Kapelle mit einem Spielmannszug
gegenüber dem Standort des Führers und des Reichsverwesers
von Horthy ein . Mit ehernem Schritt marschieren die Män¬

ner der Luftwaffe an ihrem Obersten Befehlshaber und seinem
Gast vorüber . Nach einem kurzen Sicherheitsabstand rollen
nunmehr die Flatfahrzeuge des Regiments General
Göring " heran . Zuerst leichte Flatgeschüße mit ihren dün¬
nen , schräg nach oben gerichteten Rohren . Es folgen mittlere
und dann schwere Flakgeschüße . Wie aus Stahl gegossen, sizen
die Mannschaften in den Zugfahrzeugen . Kolonne auf Ro- scher
lonne zieht vorüber .

Von der Menge jubelnd begrüßt nahen die ersten Fahrzeuge
der Panzertruppe heran . Blendend weiß heben sich die
Soheitsadler auf den Kappen und das weiße Koppelzeug von
den schwarzen Uniformen der Männer der Panzertruppe ab .
Nach den Panzeraufklärern fnattern Kradschüzen , ein ganzes
Bataillon in tadelloser Ordnung , vorüber . Er folgt motori
fierte Infanterie . Ausgerichtet wie auf dem Paradefeld sind
die Köpfe der Soldaten und die Spigen der Bajonette in den
Mannschaftswagen . Wieder naht der rote Stander der Artille =
rie . Leichte Panzerabwehr und mittelschwere Artillerie rollen
verüber . Jett motorisierte Pionierabteilungen . Riesige
schwere Eisenpontons werden mit spielender Leichtigkeit mit¬
geführt . Dann naht das Gros der schwarzen Waffe , die
Tanks .

Stählerne Ungetüme

Das schwarzuniformierte Musikkorps ist eingeschwenkt . Fast
lautlos fommen gummibereifte Panzernachrichtenwagen heran .
Donnernd folgen die grauen Stahlungetüme unserer Kampf¬
wagen . Die Raupenketten peitschen den Boden . Ein Dröhnen
und Brausen erfüllt wieder die Luft . Leise bebt die Erde , In

endloser Kette ziehen die Panzerzüge vorüber . Zwei Regis
menter , leichte , mittlere und schwere Tanks , das Lied der Mo¬
toren reißt nicht ab . Ein grandioser Anblick , stählerner Kraft
und Energie . Immer wieder werden die Zuschauermengen
hingerissen von diesem prachtvollen militärischen Schauspiel .
Der Jubel der Massen mischt sich in den Lärm der Maschinen .

Der letzte schwere Panzer ist vorüber . Die gewaltige Parade ,
die über zwei Stunden dauerte , hat damit ihren Abschluß ge =
funden .

Ich sehe darin mehr als die Hoffnung auf gute Fahrt , das
es versinnbildlicht . Ich sehe im Segel vielmehr die trei¬
bende Kraft der Vorsehung und das Vertrauen in seine
Lenkung .

Vielleicht ist das der Sinn jener Vision , die Ihr heldi¬
scher Dichter Gorch Fock in den drei Worten festgehalten
hat : Ein Schiff , ein Schwert , ein Segel ! Und der groß¬
actige Wandel , den die Geschichte des deutschen Volkes ge¬
nommen hatte , läßt den Kurs auf eine glücklichere Zukunft
erhoffen . Dies ist vielleicht die Antwort der Vorsehung
auf das große X , von dem ich gesprochen hatte .

In der Welt sehen wir endlich die Läuterung der An¬
schauungen und die Revision der Auffassungen sicher vor¬
wärtsschreiten . In den alten Kurs schwenkt man aber durch
die Verschleierung der klaren Tatsachen immer noch gern
zurüd . So werden heute Schlachten geschlagen , und doch
ist dies fein Krieg ; das zweite Jahr hlutet Spanien schon
im Bürgerkrieg , und doch gibt es dort teine Kriegführen
den . Wenn man einem heranziehenden Teifun dadurch
begegnen wollte , daß man ihn nicht als solchen , sondern
nur als eine abnorme atmosphärische Depression anerkennt ,
der Wirbelsturm wird wohl seine alles verheerende Bahn
dahinziehen , gleichgültig wie man ihn bezeichnet

Will die Welt den Frieden , so muß sie der Gerechtigkeit
offen ins Auge sehen und die

freie Bahn der Aufrichtigkeit
beschreiten können . Sie muß bekennen , daß es unter den
Völkern auf dem Gebiete des Rechtes teine Bevorzugten
geben fann .

Für die liebe Aufmerksamkeit , daß ich im Kreise so
vieler lieben Kameraden die neuerstandene stolze deutsche
Marine besuchen konnte , danke ich nochmals auf das herz¬
lichste . Ich erhebe mein Glas auf das Wohl Ihres Führers
und Reichskanzlers und das Gedeihen der Kriegsmarine
mit dem aus alter Waffenbrüderschaft kommenden innigen
Wunsch , daß der prächtigen deutschen Flotte auf allen ihren
Fahrten echtes Seemannsglück beschieden sei .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , General¬
adminal Dr . h . c . Raeder , antwortete dem hohen Gost :

Mit Genehmigung des Führers und Obersten Befehls¬
habers der Wehrmacht bitte ich , Euer Durchlaucht im
Namen der Kriegsmarine herzlichen und aufrichtigen Dank
sagen zu dürfen für die gütigen Anerkennungen , von so
fameradschaftlichem Geist getragenen Worte , die Sie an
uns gerichtet haben .

Am heutigen Tage hat die deutsche Marine die große
Ehre , in Gegenwart des friegsbewährten ehemaligen
Flottenchefs der Kaiserlich und Königlich Desterreichisch¬
Ungarischen Marine eines ihrer Schiffe mit dem ruhm¬
vollen Namen eines der besten Schiffe der österreichisch¬
ungarischen Marine geschmückt zu sehen

Ich möchte Euer Durchlaucht die Versicherung aus¬
sprechen , daß die Kriegsmarine stolz ist auf die ihr nun
übertragene Aufgabe , in Zukunft die große Ueberlieferung
auch der österreichisch - ungarischen Marine zu wahren und
fortzusetzen . Ich kann Euer Durchlaucht versichern , daß sie
allzeit und mit allen Kräften bestrebt sein wird , diese hohe
Aufgabe zu erfüllen im Geiste unserer gefallenen Kamera¬
den und Mitkämpfer von der österreichisch -ungarischen .
Marine , sie aber auch zu erfüllen im Sinne Euer Durch
laucht , der Sie den deutschen Marineoffizieren stets als

leuchtendes Vorbild eines wagemutigen Kreuzerführers

eines im Kriege erprobten und auch aufs höchste bewährten
Flottenführers vor Augen stehen werden ."

Sorthy auf dem Reichssportfeld
-Eintragung in das Goldene Buch der Stadt Berlin Fests

aufführung in der Staatsoper

Nach der machtvollen Truppenparade waren die Nach¬
mittagsstunden des Donnerstag mit Besuchen des Reichse
verwesers v . Horthy im Ungarischen Institut , im Collegium
Hungaricum und auf dem Reichssportfeld ausges
füllt . Admiral v . Horthy empfing außerdem den Oberbürger
meister und Stadtpräsidenten Berlins , Dr . Lippert , und trug
sich bei dieser Gelegenheit in das Goldene Buch der
Reichshauptstadt ein . TDX W

Das Ungarische Institut und das Collegium Hungaricum
hatten zu Ehren des hohen Besuches festlichen Schmuck angelegt .
Als der Reichsverweser des Königreiches Ungarn , begleitet
Don Ministerpräsident von Imredn und dem königlichs
ungarischen Gesandten Sztojay im Ungarischen Institut erschien ,
wurde ihm von den zahlreich erschienenen Mitgliedern der
ungarischen Kolonie ein begeisterter Willkommensgruß zuteil .

Der Reichsverweser und Frau von Horthy begaben sich vom
Collegium Hungaricum mit ihrer Begleitung im Wagen zum
Reichssportfeld , wo sie vom Reichssportführer und
Frau von Tschammer und Osten willkommen geheißen wurden .
Den hohen Gästen wurden bei dieser Gelegenheit der Grbauer
des Reichssportfeldes Professor March und der Direktor des
Olympischen Museums , Dr . Karl Diem , vorgestellt .

Der Führer und Reichskanzler hatte am Donnerstagabend
zu Ehren des Reichsverwesers und Ihrer Durchlaucht Frau
von Horthy zu einer Festvorstellung der Oper Lohene
grin " von Richard Wagner in die Staatsoper eingeladen .

Die ersten Vertreter des Staates , der Partei - unter ihnen
sämtliche Reichsminister und Reichsleiter fast das gesamte
Diplomatische Korps , namhafte Persönlichkeiten des kulturellen
und wirtschaftlichen Lebens mit ihren Damen waren in fest¬
licher Stimmung versammelt . Als der Führer mit seinem Gast ,
dem Reichsverweser und Frau von Horthy , geleitet von
Generalfeldmarschall Göring und Frau , in der Mittelloge er
schienen , wurden sie von der festlichen Gemeinde stehend mit
dem Deutschen Gruß empfangen .

Die musikalische Leitung und Inszenierung hatte Heinz
Tiedjen übernommen . Heinrich der Vogler , deutscher König ,
wurde von Joseph von Hanowarda gesungen . Der Lohengrin
war Franz Bölfer , Elsa von Brabant , Maria Müller , Ortrud
Margarete Klose und Friedrich von Telramund Iqro Prohaska .

Wichtige englische Erklärung über Mitteleuropa ?
Tschechei ist weiter Sauptgefahrenpunkt Europas

London , 26 . August .

Der politische Korrespondent des Daily Telegraph sagt , bei
den Besprechungen zwischen Chamberlain , Salifag und Sir
John Simon sei beschlossen worden , daß Simon am Sonnabend
in Lanart in Schottland eine wichtige Erklärung über

teleuropa abgeben solle .

dubelstürme begleiten den Führer und seinen Gast die Saltung der englischen Regierung zur Lage in its
Noch verharrt die Menge in lautloser Stille . Das gewaltige

Erlebnis der letzten Stunden flingt in jedem , der dabei sein
durfte , nach . Dann aber brechen die auf den Tribünen versam =
melten Menschen in Heilrufe aus , die orfanartig anschwellen
und immer von neuem wieder aufbrausen . Die Wagen des
Führers und seiner Gäste werden jezt vorgefahren . Unter dem
nicht endenwollenden Jubel der Menge besteigt der Führer den
ersten Wagen mit Reichsverweser von Horthy . Im zweiten Was
gen nimmt die Gattin des Reichsverwesers geleitet von Gea
neralfeldmarschall Göring - Plaz .Platz . Ueber die Charlotten¬
burger Chaussee zum Brandenburger Tor und Unter den Lin¬

den pflanzt sich die Begeisterung der Massen fort und auch in
der Wilhelmstraße haben sich wieder Tausende eingefunden , um
die Rückkehr des Führers und seines hohen Gastes zu erwarten .
Unter brausenden Heilrufen fahren die Wagen in den Hof des
Präsidentenpalais . Der Führer gibt seinem Gast das Geleit
bis in das Palais und begibt sich dann miederum spontan
von der Menge begrüßt - im Wagen zurück in die Reichsa
Tanzlei .

Zu den Besprechungen zwischen Chamberlain , Halifax und
Simon sowie der am Donnerstag erfolgten Berichterstattung
Ashton Gwatkins im Foreign Office schreibt der diplomati che
Korrespondent von Preß Association : Bei allen diesen Bera¬
tungen habe das tschechische Problem im Mittelpunkt gestan¬
den . Man gebe in London zu , daß die Lage sehr kompliziert
sei .

Der Streit über die nationalen Rechte dauerte jetzt schon
seit Wochen an . In London sei man der Ansicht , daß der
Streit nicht für immer fortgesetzt werden könne . Kurzum , die
Tschechei bleibe auch weiterhin der Sauptgefahren
punkt in der europäischen Lage , die man im übrigen auch
um so weniger als bereinigt ansehen könne , als auch ein neues
spanisches Problem durch die Antwort Francos entstanden ( ? )
sei . In dieser Angelegenheit habe man in London heute die
Bemühungen fortgesetzt , um einen Ausweg aus der Sackgasse
zu finden , die anscheinend die Nichteinmischungspolitik bedrohe .
Man habe viele Möglichkeiten geprüft , sei aber zu feinem Ent

schluß gekommen . Es sei feine neue Sigung des Nichteins
mischungsausschusses bisher anberaumt worden .

Schließlich erwartet Preß Association , daß Schazkanzler Sis
mon am Sonnabend in seiner Rede auch die Ansichten der bris

tischen Regierung über die internationale Lage zum Ausdruc
bringen werde .

Der außenpolitische Mitarbeiter des Evening Standard "
macht auf Gerüchte aufmerksam , die in London umgegangen
seien . Nach diesen Gerüchten beabsichtige die britische Regies
rung , eine neue Erklärung über die Unversehrtheit des sches
chischen Staatsgebietes , so über die französisch - englische Solidas
rität abzugeben . In gut unterrichteten Kreisen habe man
jedoch erklärt , daß man britischerseits nichts sagen werde , was
die deutschen Gefühle verlegen oder in Berlin als eine Poli
tif der Einkreisung Deutschlands ausgelegt werden könnte . In
britischen Regierungstreisen sei man sich über die Schwierige
feiten des Problems der Minderheiten in der Tschechoslowakei
im Klaren , Trogdem blide man nicht mit unnötigem Pessimiss
mus in die Zukunft .

Lord Halifar empfing nach der Unterredung mit Schatz
tanzler Sir John Simon und Ashton Gwatkin den französischen
Geschäftsträger Cambon , mit dem er die Lage in der Tschechos
slowakei besprach . Am Abend hat der Außenminister London
wieder verlassen und sich nach seinem Ferienaufthalt in Yorks
shire begeben . Halifax wird bereits am Montag wieder im
Foreign Office zurüderwartet .



Rundschau
Einheitliches Ausländerpolizeirecht

Im Reichsgesetzblatt vom 25 . August , Teil I , wird eine
Ausländerpolizeiverordnung " veröffentlicht . Sie schafft

ein einheitliches Ausländerpolizeirecht für
das Gesamtreich und beseitigt alle bisher noch be¬
stehenden ausländerpolizeilichen Sonderregelungen der
deutschen Länder . Nach den einleitenden Paragraphen der
Berordnung wird der Aufenthalt im Reichsgebiet Aus¬
ländern erlaubt , die nach ihrer Persönlichkeit und dem

Zweck ihres Aufenthaltes im Reichsgebiet die Gewähr
dafür bieten , daß sie der ihnen gewährten Gastfreundschaft
würdig sind . Die Neuregelung , die am 1. Oftober 1938 in
Kraft tritt , soll die Ausländerpolizeibehörden in den Stand
sezen , gegen solche Ausländer , die diese Voraussetzungen
nicht erfüllen , unter Berücksichtigung der Belange des All¬
gemeinwohls mit den erforderlichen ausländerpolizeilichen
Maßnahmen vorzugehen . Eine besondere Aufenthalts¬
erlaubnis der zuständigen Ausländerpolizeibehörde ist
grundsätzlich erforderlich für Ausländer , die sich länger als
drei Monate im Reichsgebiet aufhalten und ferner - ohne
Rücksicht auf die Dauer des Aufenthaltes - für Ausländer ,
die im Reichsgebiet bestimmte Tätigkeiten ausüben wollen .

Staliens Segelschulschiffe in Kiel
Die beiden Segelschulschiffe der Königlich italienischen

Marine , Amerigo Vespucci “ und „ Christoforo
Colombo " , find am Donnerstagvormittag in die Kieler
Bucht eingelaufen .

Nach dem Eintreffen der Schiffe stattete Kontreadmiral
Brivonest in Begleitung der beiden Kommandanten dem
Kommandierenden Admiral der Marinestation der Ostsee ,
Admiral Albrecht , dem Kommandierenden General der Lufts
waffe See , General der Flieger Zander , dem Oberpräsidenten
Gauleiter Lohse und dem Oberbürgermeister der Kriegsmarine¬
stadt Kiel Behrens Besuche ab , die anschließend erwidert
wurden .

Japan ehrt Baldur von Schirach
Der japanische Erziehungsminister General Arafi ,

der Hofminister Botschafter Mushafoji , General Suzuki , sowie
die japanische Jugendführer , Graf Futara , richteten gemein
schaftlich ein Telegramm an den Jugdenführer des Deutschen
Reiches , Baldur von Schirach , in dem es heißt :

Die Austauschgruppe unter Führung von Gebietsführer
Schulze hinterließ in der japanischen Oeffentlichkeit den tiefsten
Eindruck . Wir danken für die Bemühungen Eurer Exzellenz
um die Vertiefung der Freundschaft unserer Völker . "

In seiner Dienststelle in Berlin wurde dem Reichsjugend¬
führer eine Ehrengabe von dem obersten Professor der
japanischen Jugend , Admiral Takesita , eine Nachbildung eines
alten japanischen Marschallstabes aus dem fünften Jahrhundert ,
überreicht .

Rasthaus am Chiemsee vor der Eröffnung
Sonnabend wird an der Reichsautobahn München - Bad

Reichenhall das große Rathaus am Chiemsee dem
Verkehr geöffnet . Die Inbetriebnahme des Rasthauses bildet
einen bedeutenden Abschluß in der Geschichte des Landstraßen =
verkehrs und der Reichsautobahnen . Damit erwächst eine neue
Form von Gaststätten , die aus der Kameradschaft der Krafts
fahrer heraus eine neue Art der Gastlichkeit und der Gesellig¬
feit mit sich bringen wird . Das Rasthaus am Chiemsee wird
fedem großen Betrieb des Verkehrs gewachsen sein . In fünst¬
Terischer Gediegenheit sind ausreichende Räumlichkeiten ge =
schaffen worden , darunter die 500 Personen fassende Restau¬
rationshalle und die große Restaurationsterrasse für 1200
Gäste . Das Strandbad mit Liegewiesen und Freitreppen
in den See fann 4000 Personen aufnehmen . Dem Hotelbetrieb ,
der in zwei Monaten eröffnet wird , stehen 55 Zimmer mit 70
Betten zur Verfügung .

Die Betriebsführung des Rasthauses wird ebenso wie die
anderer Bauten an der Reichsautobahn in den Händen der
neugegründeten Reichsauto - Gaststättengesellschaft " liegen .

Zur Zeit sind neben dem fertiggestellten Rasthaus am
Chiemsee noch zwei weitere Rasthäuser im Bau . Diese sind
vorwiegend für den Güterfernverkehr bestimmt . Sie werden
an der Reichsautobahn Berlin - Hannover ( Magdeburger
Börde ) und an der Kreuzung der Reichsautobahn Berlin¬
München und Dresden - Weimar ( Hermsdorf ) errichtet .

Mit dem neuen Rasthaus am Chiemsee , das in einer unver¬
gleichlich schönen Lage errichtet wird , wird bald ein besonders
beliebtes Reiseziel der Fahrer auf der Reichsautobahn anlocken .
Die Strede München - Bad Reichenhall , an der die Raststätte
liegt , wird ja auch noch in diesem Jahre Anschluß finden an
die Strecke Berlin - Nürnberg und in Bälde an die Reichs¬
autobahn nach Wien und schließlich an eine der schönsten
Reichsautobahnen , an die Tauern -Strecke .

Der Prater wird erschlossen

Im Zuge der bereits in Angriff genommenen Auf¬
loderung des Wiener Stadtbildes durch Verbreiterung wichtiger
Straßen und Erschließung mancher für den Kraftfahrzeugver¬
fehr schwer zugänglicher Gebiete soll auch der Prater mehr

Kürzmeldungen
Der ungarische Reichsverweser und Frau von Horthy

statteten am Donnerstagnachmittag dem Ungarischen Institut
und dem Collegium Hungaricum einen Besuch ab , wo ihnen
von den zahlreich versammelten Angehörigen der ungarischen
Kolonie ein begeisterter . Empfang bereitei wurde .

Der Stellvertreter des Führers wird auf der Reichstagung
der Auslandsdeutschen am Sonntag in Stuttgart in einer
Großkundgebung zu den reichsdeutschen Nationalsozialisten
aus aller Welt sprechen und die Weihe der neuen Orts¬
gruppenfahnen der Auslandsorganisation vornehmen .

14 -Brigadeführer Kreistagspräsident Ratsherr Christian
Weber , der unermüdliche Mitkämpfer Adolf Hitlers und
Schöpfer des Braunen Bandes , feierte am Donnerstag seinen
55 . Geburtstag .

Die Londoner Abendblätter bringen unter riesigen Schlag¬
zeilen eindrucksvolle , durch Bilder illustrierte Berichte von der
großen Parade zu Ehren des ungarischen Reichsverwesers .

Die Parade in der Reichshauptstadt vor dem ungarischen
Relchsverweser nennt die polnische Telegraphenagentur die
größte deutsche militärische Truppenschau nach dem Weltkriege .

Der italienische Minister für Volkskultur , Alfieri , hat die
Schirmherrschaft über die Vorführung der Olympiafilme auf
der Internationalen Filmkunstausstellung in Venedig über¬
nommen .

Wie aus unterrichteten Kreisen Frankreichs verlautet , mird
eine Brotpreiserhöhung um 10 bis 15 Centimes für das
Rilo ramm Brot infolge der Seraufsehung des diesjährigen
Peizenpreises auf 204 Francs unvermeidlich werden .

vom Tage
als bisher für den Autoverkehr erschlossen werden . Bis jetzt
ist der herrliche Naturpart der Donaumetropole gerade in seinen
schönsten Teilen für den Fußgänger nur durch zeitraubende
Straßenbahnfahrten , für den Kraftfahrer , dem ausschließlich
die am Rande des Naturschutzgebietes verlaufenden Straßen
zur Verfügung stehen , praktisch überhaupt nicht zugänglich . Es
besteht nun die Absicht , ausgedehnte Fahrwege quer durch den
Prater anzulegen .

Blizz blendete Autofahrer

Bei einem schweren Gewitter , das über Bottrop
niederging , wurde der Fahrer eines holländischen Personen
traftwagens , dessen Insassen auf einer Urlaubsfahrt durch
Deutschland waren , von einem Blitz stark geblenbet . Der Fahrer
verlor dadurch die Sicherheit über den Wagen , raste gegen einen
Chausseebaum und fiel dann in den Straßengraben . Die
holländischen Reisenden erlitten schwere Knochenbrüche und
innere Verlegungen .

Schmutzige
Hände?
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nehmen !
Deutschlands älteste Frau 107 Jahre alt

Wilhelmine Olschewsti , Deutschlands älteste Frau ,

feierte am Mittwoch in Sonnenborn unweit der ostpreußischen

Stadt Mohrungen ihren 107 . Geburtstag . In ihrer Heimat

und in ganz Ostpreußen hat sie längst den ehrenden Beinamen

Ohmchen Olschewski " erhalten. An ihrem Ehrentage trug sie
wieder ihren Brautrock , dem sie seit rund 80 Jahren die Treue

hielt .

150 Volkskommissare „liquidiert "

rund

Die Todesurteile gegen zehn Beamte der sowjetrussischen
Republit Aserbeidschen , die dieser Tage wegen ihrer Zuges

hörigkeit zu einer antibolschewistischen Organisation von der

GPU . hingerichtet wurden , lenkt von neuem die Aufmerksam
teit der Weltöffentlichkeit auf das Moskauer Terrors

system . Die sogenannten „ demokratischen " französischen und
englischen Blätter , die mit ihren gefälschten Berichten über

die Verhältnisse in Sowjetrußland trampfhaft den Eindruc
zu machen versuchen , als ob dort wirklich alles in bester Ord =

nung sei , dürften aber doch mit der Zeit in die größte Ver

legenheit kommen : Schließlich lassen sich diese , für die inters

nationale Volksfront " immerhin peinlichen Tatsachen nicht
aus der Welt schaffen . Schon ein flüchtiger Rückblick auf die

sowjetrussische Innenpolitik “ der letzten acht Monate zeigt
deutlich , welche ungeheuren Ausmaße die Stalinsche Säube¬
rungsaftion " angenommen hat . Nach vorsichtigen Schäzungen
der in Mostau lebenden ausländischen Beobachter , sind allein

Januarfeit 150 Boltsfommissare

,,liquidiert " worden . Darunter befinden sich die beiden

Stellvertretenden Regierungschefs Rostor und Tschubar . Auch

die Ressorts des Eisenbahnwesens , des Wassertransports , der

Marine , der Getreidebeschaffung , des Maschinenbauwesens und

der Nahrungsmittelindustrie wurden mit neuen Leuten besetzt .

Obwohl es der Sowjetpresse strengstens verboten war , auch nur
eine Zeile über das Schicksal der abgesetzten Kommissare zu

veröffentlichen , ist es allmählich doch durchgesidert , daß die

Betreffenden bereits nicht mehr unter den Lebenden weilen ,

da sie in Kellern des berüchtigten Maskauer Lubjanka - Gefäng
wurden .nisses von der GPU . ermordet Die Säuberungss

aktion " wirfte sich besonders in der kommunistischen Partei

aus . Auf Befehl Stalins sind allein in Moskau über 1400

Funktionäre ( 35 Prozent des gesamten Bestandes ) ihres Amtes

enthoben worden . In Leningrad wurden über 60 Prozent der

in der Partei beschäftigten Kommissare abgesetzt . Auch in der
Ukraine räumte die GPU . erbarmungslos auf . Ueber 7000

führende Persönlichkeiten mußten wegen Unzuverlässigkeit " -

ihre Stellen aufgeben .

Rotspanischer Dampfer in Solland beschlagnahmt
Auf der Reede von Vlissingen wurde der spanische

Dampfer Garbi " , der nuter rotspanischer Flagge fährt ,

auf Veranlassung der Franco -Regierung unter der Begrün¬
dung , daß das Schiff ihr Eigentum set , beschlagnahmt . Der

Dampfer befand sich mit Ballast auf der Fahrt von Antwerpen

nach Sowjetrußland . Die Beschlagnahme erfolgte unter großen

Schwierigkeiten , da der Kapitän der Garbi " sich weigerte ,

den Anordnungen der niederländischen Behörde nachzukommen .

Infolgedessen mußten zwei Schlepper aufgeboten werden , um
die Garbi " unter polizeilicher Bewachung in den Vlissinger

Binnenhafen zu schleppen . Das Schiff war früher im Besik
einer Reederei in Cadiz und wurde ohne Rechtstitel von der

Valencia - Regierung requiriert .

Komplott gegen den syrischen Ministerpräsidenten
Der Polizei von Damaskus ist es gelungen , ein Kom

plott gegen den syrischen Ministerpräsidenten Mardam Bey ,

den Kammerpräsidenten Fares Khoury und den Innens
direktor Adel Azmi aufzudecken . Der Hauptbeschuldigte ,
Nasih Moayad , ist flüchtig . Er gehört der Opposition an ,
die von Dr . Schabander geführt wird .

an

Die Olympia - Vorbereitungen Finnlands

Die finnische Eisenbahn hat in den legten

Wochen Untersuchungen angestellt , was für Forderungen der

starke Verkehr der Olympischen Spiele die Eisenbahn

stellen wird . Man hat dabei festgestellt , daß acht neue

Schnellzugslokomotiven und 100 Wagen beschafft werden
müssen . Die neuen Wagen sollen Plak für 10 000 Passagiere

bieten und modern und bequem ausgestattet werden . Man

rechnet damit , daß Lokomotiven und Wagen noch in diesem

Herbst in Auftrag gegeben werden können .

In 52 Tagen im Gegelboot über den Atlantik
Rekordfahrt eines Hamburgers - Kapitän Schlimbachs Zeit unterboten

Neuyoff , 25 . August .
Eine neue Allein -Ueberquerung des Atlantischen Ozeans

hat ein junger Deutscher in Rekordzeit durchgeführt : Der
29 Jahre alte Heinrich Garbers aus Hamburg hat
mit seiner Jolle „ Windspiel III " die Ueberquerung in 52
Tagen hinter sich gebracht . Garbers landete am Mittwoch¬
abend am Strande eines Sportklubs in Brooklyn , nachdem
er Europa am Kap Finisterre ( Spanien ) vor 52 Tagen
verlassen hatte . Garbers , der dem Hamburger Elb - Segler :
verein angehört , erreichte das Ambrose -Feuerschiff fünf
Tage früher als Kapitän Paul Schlimbach , der im ver¬
gangenen Jahr auf seinem , ,Störtebeder " 57 Tage benötigt
hatte .

Garbers abenteuerliche Reise war eine Irrfahrt sonder
gleichen . Als er halbverhungert , aber mit strahlendem
Lächeln in Brooklyn an Land gegangen war und sich ge¬

stärkt hatte , berichtete er deutschen Landsleuten , die die

Reichsflagge am Achterschiff hatten flattern sehen , daß er
am 22 . Mai Cuxhaven verlassen hatte und dann über

Dover und Falmouth nach den Azoren gefahren war .
Völlig allein auf sich gestellt , war Garbers Kapitän , Maat
und Koch in einer Person . Widrige Winde hielten ihn

fortgesetzt in Arbeit , weil die Segel immer wieder neu
gesetzt werden mußten . Zumeist schlief er zwei Stunden in
der Abenddämmerung und vier im Morgengrauen , da er
nachts wach bleiben mußte , um nicht von Dampfern über¬
rannt zu werden . Bis Bermuda verlief die Fahrt pros
grammäßig ; von dort ab wurde er jedoch durch heftige
Stürme ziemlich aufgehalten . Unterwegs ist ihm viel Pro¬
viant verdorben , so daß er die letzten Tage nichts mehr zu

essen hatte . Garbers , der gelernter Schiffsbauer
ist , beabsichtigt vierzehn Tage in Neuyork zu bleiben .

Schlesische Stadt wurde zum See . . .
Berheerende Ueberschwemmungen durch die Gebirgsflüsse - RDA ., Wehrmacht und SA . eingefekt

wohnende Familie konnte erst in letter Minute gerettet wer
den . Außerdem mußten eine Reihe weiterer Häuser geräumt
werden .

Die feit Tagen über Schlesien ununterbrochen hernieder - | schaften eingesetzt werden . Eine in der Nähe von Neißebrücke
gehenden Regengüsse haben in der Grafschaft Glaz zu
einer Ueberschwemmungskatastrophe geführt , wie sie seit Jahr¬
zehnten nicht mehr beobachtet wurde . Mit Bontons mußten der
Reichsarbeitsdienst , die Wehrmacht und die SA . eingesetzt wer
den , um zahlreiche Menschen aus Lebensgefahr zu retten . Der
Verkehr wurde durch die reißenden Gebirgsflüsse stellenweise
pöllig lahmgelegt . Zahlreiche Gehöfte mußten geräumt werden .
Das Weichbild der Stadt Neiße bildet einen ein¬
zigen See .

Das Hochwasser drang ganz überraschend in die Stadt Neiße
ein . Nur mit Mühe und Not konnten einige Schausteller ihre
Zelte und Wagen in Sicherheit bringen . In der reißenden

GetreidesStrömung blieben zahlreiche Kraftwagen steden .
garben treiben in unübersehbarer Menge in den Fluten . Be -=
sonders schwer wurden die Ortschaften Rengersdorf und Eisers =
dorf heimgesucht . Jede Verbindung mit ihnen ist abgeschnitten .
Beim Räumen der Gehöfte ergaben sich unvorstellbare Schwie¬
rigkeiten , insbesondere mit der Bergung des Viehs , das voit
der Maul - und Klauenseuche befallen ist . Stellenweise mußte es
in den überschwemmten Ställen gelassen werden , da es nicht
gelang , genügend seuchenfreie Ställe aufzutreiben . Mit Pons
tons müssen den vom Verkehr abgesnchittenen Dorfbewohnern
Lebensmittel und Trinkwasser bis in die Häuser gebracht
werden .

Auf den Feldern , die im Glazer Bergland größtenteils noch
nicht abgeerntet sind , wurde außerordentlicher Schaden ange¬

richtet . Einem Bauern schwamm fast die gesamte Ernte von

zehn Morgen Safer fort . Die Treibhäuser einzelner Gärts
nereien stehen bis zu zwei Meter unter Wasser . In der Stadt
Sabelschwerdt mußten die Feuerwehr und die Rettungsmanns

Verheerend hat auch die Biele in Bad Landed gewütet .

Hunderte von Festmeter Holz und entwurzelte Bäume , die alles

mit sich rissen , trieben in der reißenden Strömung zu Tale .
Demgegenüber hat sich das Hochwasser der Oder infolge der

Aufnahmefähigkeit der Staubecken in verhältnismäßig normalen

Grenzen gehalten .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S .. Zweigniedeze
Emden .

lassung Emden . Verlagsleiter Hans Pa e B

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ( in Urlaub ) ; Stellvertreter : Karl

Engelfes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Politit , Wirts

schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport ; Karl Engelles ;
für Emden : Dr. Emil Krizler ; sämtlich in Emden . Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden
D. - A. Jult 1938 : Gesamtauflage 26 014
davon Bezirtsausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 993
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Veer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 millimeter breite Millimeter .
zeile 13 Pfennig , die 90 millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bestitsausgabe Leez -Retderland : dte 48 Minimetes
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Textmillimeterzelle
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien .
Aleinanzeigen 8 Pfennig .
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Weener

Amtliche Bekanntmachungen

Die Urliste der in der Stadt Weener wohnhaften Personen ,
welche zu dem Amte eines Schöffen oder Geschworenen berufen
werden können , liegt in der Zeit vom 26. August bis 2. Sep¬
tember 1938 im Einwohnermeldeamt Rathaus , Zimmer 7
während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus .

Gegen die Richtigkeit der Urliste kann innerhalb der vor¬
benannten Frist schriftlich oder zu Protokoll Einspruch erhoben
werden .

Weener , am 25. August 1938 .

Emden

Der Bürgermeister . Klinkenborg .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Steinbömer
huezustellt im modernsten

Musterbetrieb

Sunger Bäckergefelle
gesucht .

Dampfbäckerei Müller ,
Böllenerfehn bei Bapenburg .

Junge Kraft

Tiermarkt

Zweijährigen , schweren

schwarzen Wallach
und zwei prima

3. 1. 10. 1938 gesucht. Rennt - Stamm - Mutterlämmer
nisse in d . Buchhaltung erw .

Lehrling
spätestens zu Ostern 1939
gesucht .

Ueber das Vermögen der Frau Ferd . Burchard , Nordseebad
Bortum , Bismarckstraße 20 , Inhaberin des Salons und Strand¬
bazars Burchard , ist am 24. August 1938, 13 Uhr , auf ihren An- Schlesische Feuerversicherungs¬
trag das Konkursverfahren eröffnet , da sie zahlungsunfähig ist. Gesellschaft , Bezirks -DirektionDer Rechtsanwalt Thoben in Emden ist zum Konkursverwalter Oldenburg , Taubenstraße 26.
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 16. September 1938 Fernruf 5019 .
bei dem Gericht anzumelden . Es wird zur Beschlußfassung über Georg Röbe - Johanns .
die Beibehaltung des ernannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses

verkauft

H. Gronewold , Timmel .

Habe eine im November tal
bende , schwere , im Dauer¬
leistungsbuch eingetragene

Zuchtfuh
zu verkaufen . Näheres bei

und eintretendenfalls über die im § 132 der Konkursordnungbe- Kleinanzeigengehörenindie923 Gastwirt Dirksen , Nordenzeichneten Gegenstände und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf den 24 . September 1938 , 9 Uhr , vor dem unter¬
zeichneten Gericht Termin anberaumt . Allen Personen , welche
eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur
Kontursmasse etwas schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besize der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
16 . September 1938 Anzeige zu machen .

Amtsgericht Emden , 24. 8. 1938 .

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 26. Oktober 1938
nachstehend beschriebene Grundstücke an der Gerichtsstelle , Hinden¬
burgstraße 6 - Zimmer 31 - versteigert werden :

10 Uhr : Grdb . Emden , Bd . 58 BI . 115 , Gem . Emden , Ktbl .
26 , Parz . 75 , Wohnhaus mit Anbau , Hofraum und Hausgarten ,
Seumestr . 13 , groß 2,11 Ar . Tag der Eintragung des Versteige¬

Fahrzeugmarkt

Ford -Lastwagen
2 Tonnen , abzugeben .

Landwirtschaftl . Vertriebsstelle
Hermann de Vries & Co . ,
Leer /Ostfriesland .

Anhänger
4 t , gebraucht , wie neu , preis¬
wert abzugeben .

Autohaus Osterkamp , Aurich

C Vermischtes

Ich bitte den Herrn , der den

Opel-Perfonenwagen

IS 67608
von mir gekauft hat , sich
zwecks Ummeldung des
Wagens , umgehend mit mir
in Verbindung zu setzen .
Aurich , Telephon 316 .

rungsvermerfs in das Grundbuch : 30 . 4. 1938 . Derzeitiger Eigen - Behagliche Stundentümer : Rentner Harm Jibben Finkenburg in Emden .

10 % Uhr : Grdb . Woquard Bd . 3 Bl . 2 und Upleward Bd . 5
BI . 39 , Gem . Upleward , Grdst .- M. - R . 5 , Geb. - St . - R. 6, Wohnhaus
mit Anbauten , Hofraum und Hausgarten , Plaggebäude Nr . 6 .
Ackerland , Viehweiden , groß 25 Heftar 56 Ar 72 qm ; Gem . Wo¬
quard , Grdst . -M. -R . 5 , Geb . - St . - R. 5 , Wohnhaus mit Scheune ,
Stall , Hofraum , Plakgebäude Nr . 4 , Ackerland und Viehweiden ,
groß 49 Settar 98 Ar 61 qm ; Gem . Woltzeten , Ktbl . 5 , Parz . 1,
Weide , Woltzetener Meede , groß 3 Heftar 24 Ar 46 qm ; Gem .
Pewsum , Grdst . - M. - R . 95 , Ackerland , groß 16 Hektar 06 Ar
65 qm . Tag der Eintragung des Versteigerungsvermerks in das
Grundbuch : 2. 6. 1938. Derzeitiger Eigentümer : Fabrikant Wal¬
ter Wippermann in Hagen -Delstern . Bezgl . dieses Grundbesitzes
haben Bieter die Genehmigung des Landrats zur Abgabe von
Geboten vorzulegen .

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft wird um 10 %/4
Uhr versteigert : Grdb . Emden Bd . 44 BI . 31 , Ktbl . 25 , Parz . 29 ,

bei einer Jasse

Bünting Tee

ns . Reichskriegerbund

Familiennachrichten

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt unseres Stammhalters an

Berta Wittschen
Diplom -Landwirt Erich Wittschen

Emden , den 25 . August 1938
Courbierèstr . 8 , 3. 3t . Privatklinik Dr . Lüken

Stets einfach war Dein Leben ,
Nie dachtest Du an Dich ,
Nur für die Deinen streben ,
War Deine höchste Pflicht .

Nach kurzem schweren Leiden entschlief heute
nachmittag um 3 Uhr sanft in festem Glauben an ihren
Herrn und Heiland , meine heißgeliebte , unvergeßliche
Frau , unsere treusorgende , sich aufopfernde Mutter ,
gute Tochter , fürsorgende Schwiegermutter , liebevolle
Großmutter , Schwägerin , Tante und Kusine

Geeske Holzkämper
geb . Ysker

in ihrem am 27. d . M. vollendeten 59 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerz

Jan Holzkämper , Schiffer ,
Hermann Holzkämper und Frau , geb . Arends ,
Simon Holzkämper und Frau , geb . Gensike ,
Jan Holzkämper und Frau , geb . Jakobs ,
Petrus Boomgaarden und Frau ,

geb . Holzkämper ,
Agine Holzkämper ,
Friedrich Holzkämper ,
Gretchen Holzkämper ,
Wilhelm Holzkämper
und sieben Enkelkinder .

Greetsiel , Süderneuland II , den 25. August 1938 .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 29 .
d . M. , nachmittags um 2 Uhr , von der Kirche aus .

Leer , den 25 . August 1938 .

Statt besonderer Mitteilung .
Heute nacht entschlief sanft und ruhig , nach

nur kurzem Kranksein , unser lieber Vater und
Pflegevater

der Kaufmann

Das Dolksfest Carl Bergmann
Gem. Emden, Wohnhaus mit Hofraum, Neue Reihe Nr. 2, groß der Kriegerkameradschaft Uplengen1,23 Ar . Tag der Eintragung des Versteigerungsvermerks in das
Grundbuch : 23 5. 1938. Derzeitige Eigentümer : Eheleute Schiffs
zimmermann Friedrich G. Stark und Teelfe , geb. Steen , Emden .

Amtsgericht Emden , 16. 8. 1938 .

Stellen - Angebote

Zum 1. oder 15. Sept . tücht . | Krankheitshalber einfaches

Sausgehilfin gegen guten Lohn Fräulein
gesucht . Zum 1. November

Fräulein aus gutem Hause zur
Erlern . d . Küche u . d . Haush .

gesucht . Familienanschluß , gutes
Gehalt . Gehilfin vorhanden .

gesucht . Stührmanns Hotel . Johann Mammen , Visquard
über Emden ,Wildeshausen i . Old .

Gesucht
tüchtige Hausgehilfin

mit Kochkenntnissen bei gutem
Lohn , Frau G. Schmits ,

Für Geschäftshaushalt suche ich
zum 1. Sept . evtl . später

findet am Sonntag , dem 28 . und Montag , 29 . August ,
auf dem Schützenplatz in Remels statt .

Auf die wertvollen Schießpreise wird besonders hingewiesen .

Wochenende inHannover !
In Herrenhausen springen sämtliche Wasserkünste Sonnabend
und Sonntag von 16 bis 18 Uhr . An beiden Abenden nach
Eintritt der Dunkelheit große Gartenbeleuchtung mit Springen
der erleuchteten Wasserkünste . / Maschsee . / Zoologischer
Garten . Logenmuseum . / Wilhelm - Busch - Museum usw .

besucht dasOldenburg i . /D. , Achternſtr . 14ge Hausgeforderney- Bejucher Norderneyer Heimatmuseum !
Gesucht mögl . sofort eventl .
Später

Verkäufer ( in )

nen

für Laden u . Kontor ; ders .
muß selbständig arbeiten kön

und kommt nach Ein¬
arbeitung Dauerstellung in
Frage . Wohnung evtl . vor¬
handen . Bewerb . mit Bild
u . Gehaltsansprüchen sind zu
richten an

welche an selbständiges Arbeiten
gewöhnt ist und etwas tochen
tann .

Frau Stöver , Oldenburg i . D. ,
Staustraße 9 .

Für unser Kontor stellen
wir noch einen

weiblichen Lehrling
ein mit guten Schulkennt¬
nissen , nicht unter 15 Jahren .

Richard Müller, Westerstede i. D. Waterborg& van Cammenga
Kraftfahrzeuge , Haus - und
Küchengeräte .

Herd - und Dienhaus , Leer .

Wir suchen für möglichst bald

zuverlässigen Kontoristen (in )
Gute Beherrschung von Stenographie und
Schreibmaschine erwünscht . Schriftl . Angebote
erbeten

Landwirtschaftliche Vertriebsstelle
Hermann de Bries & Co. , Leer /Ostfriesland .

Suche für mein Gemischtwarengeschäft zum 1. Oktober einen

jüngeren Verkäufer
Kost und Wohnung im Hause .

D . Getje , Ebefvecht in Dibenburg .

( Alt - Norderneyer Fischerhaus )
Geöffnet 9. 30 - 11 . 30 Uhr und 15 - 18 Uhr .

Das Hilfswerk Mutter und Kind " ist die
Gemeinschaftsaufgabe des ganzen deut¬
fchen Volkes .

Durch deine Mitgliedschaft in der
NSV . dienst Du diefem großen Hilfswerk .

A . G. . . Ems
Emden
Am Delft
Telefon
3351

Lustfahrt

nach Borkum

im fast vollendeten 83 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Carl Bergmann
Rudolf Bergmann
Bertha Bergmann
Martha Behrends

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem
29. August 1938 , nachmittags 3 Uhr .

Am

Sonntag , dem 28 . d . M. ,
findet eine

Bezirksversammlung der
Photographen Ostfries¬

lands inNorderney
statt und bleiben die Photo =

Ateliers für diesen Tag

geschlossen
Der Obermeister . Chr . Abels .

Dikum -Bunder
Sielacht

Die erste Hebung des Siel¬
beitrages für 1938 für die Digu¬
mer Kluft findet statt am

Freitag , d . 2. Sept . d . J . ,

im Gemeindebüro in Digum .
Es gelangen RM . 1,50 pro red .
Hektar zur Hebung .

J . A . : I . Terveer .

am Sonntag, 28. August 1938 Bohnenfässer
Abfahrt ab Emden -A. . . . 7 . 00 Uhr
Rückfahrt ab Borkum - Bahnhof 16 30 u . 18 . 30 Uhr

Fahrkarten zu RM . 2 . 75 sind im Büro , Am Delft 32 ,
bei der Emder -Verkehrsgesellschatt und an der Fahrkarten¬

empfiehlt

G. U. Lay , Böttchermeister ,
Neermoor .

ausgabe in Emden-Außenhafenzu haben . 2 tägige Wochen Drucksachen
endkarten zu RM . 4 . 50 sind nur in unserem Büro er
hältlich , 3 tägige Wochenendkarten kosten RM . 5. 50. jeder Art liefert schnell und gut
Kinder von 4 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte . die OTZ - DRUCKEREI

WAFFELN

KAISER ' S KAFFEE
Beliebte Sorte . . . 125g 50 P
Marke Kaffeekanne
Kaffeekanne extra .

. 125g 59
Pl
Pl.

125g 70 Pf.
und viele weitere vorzügl. Mischungen.

DerTip dieserWoche:

3 %
Rabalt

in

KAISER' SWAFFELN

Eiswaffeln

Marken

. . . Bd. 10 PPt.

Erfrischungswaffein
125. 26PM.

Erfrischende
Krachmandeln. . .125 30 PPf.

NeueWaffeln Schokolade30 pl
. . . . 125g

Pt.
WaffelnmitSchokolades30 Pe

Russisch-Brot

Kaiserstäbe

. . . 125g 35 P

36 P
. . . . . 125

Anderungenvorbehalten.

Pt.

KAFFEEKAISER' SCESCHAFT



Am Feierabend

Ehe der Reichsparteitag steht " . . .
, , Ihr habi ' s fein " , sagten die Kameraden , wenn sie uns

beluchten . Ganz unrecht hatten sie nicht . Der Plattners =
berg , den Dr . Ley als Organisator der Reichsparteitage zu
seinem Standquartier gemacht hat , ist eines der nettesten
Fleckchen am nahen Stadtrand von Nürnberg . Wenn die
Bürger sonst im Jahr einen Kaffeeausflug mit Frau und Kind
machen , fahren sie mit der Straßenbahn so zwanzig Minuten
bis eine halbe Stuunde hier heraus , sigen unter den schattigen
Kronen der alten Rieseneichen und spielen mit dem lang =
haarigen braunen Dackel , der zum lebenden Inventar gehört .
Während Vater und Mutter auf den rohen Birkenholzstühlen
von den heißen Polstern der Stadtwohnung ausruhen , wird
der Nachwuchs zum Austoben auf die weite Wiese geschickt .

Ein paar Wochen vor dem Parteitag allerdings verändert
der Plattnersberg

fein Gesicht . Dr . Len zieht in das große Balkonzimmer , das
das alte Gasthaus ihm im ersten Stod bereit hält . Adjutanten ,
Referenten , Ordonnanzen verteilen sich auf die übrigen Räume ,
und auf den Kieswegen knirschen vom frühen Morgen bis in
die Nacht die Pneus der eiligen Wagen . Alles . was mit der
Heerschau der Partei , vorbereitend zu tun hat , ist hier wenig¬
stens einmal zu sehen , SA . - Führer vom Aufmarschstab . 44¬
Führer von der Absperrung , die Kameraden vom NSKK ., die
sich um die Verkehrsregelung graue Haare wachsen lassen
müssen . Die ganze Reichsorganisationsleitung treuzt nachein¬
ander auf , und die Telephone laufen vom Dauerklingeln heiß .

Im Garten steht das einzigartigste Hotel der Welt . Der
Leiter der Deutschen Arbeitsfront hat es aus einem alten
Tanzsaal bauen lassen . Die Zimmerleute haben ein oberes
Geschoß eingezogen , und in zwei Stockwerken reiht sich jetzt eine
schmale Wohnkabine an die andere . Bett , Schränkchen , Stuhl
und Nachttisch sind das schlichte Mobiliar . Draußen auf den
schmalen , langen Fluren sind die Waschnischen eingebaut . Be¬
wohnt wird dieses Kameradschaftshaus von Wirtschaftsführern ,
Männern mit großen Namen , von denen mancher ein paar
zehntausend Mann Gefolgschaft hat . Dr . Ley lädt sie für die
Dauer des Parteitages auf den Plattnersberg ein , und es
kommen von Jahr zu Jahr mehr , einmal , weil ein Privat¬
mann allein doch kein Quartier findet , und zweitens , weil sie
die Gelegenheit zu kameradschaftlichem Beisammensein abseits
von dem störenden Getriebe der großen Hotelhalle nicht vorbei¬
gehenlassen möchten . Wahrscheinlich wird in diesem Jahr sogar
der Reichswirtschaftsminister Funk für ein paar Tage seinen
Koffer hier heraufbringen lassen .

Bei aller Einfachheit kommen Schönheit und Bequemlichkeit
nicht zu kurz . Da ist zum Beispiel die alte Kaffeeveranda .
Sie sah so aus , wie uns alle Kaffeeveranden in blasser Er¬
innerung bleiben : weiße Tische und Eisenstühle , grobgefügte
Holzwände und an den staubigen Fensterscheiben ein paar
Spinngeweben . Vor zwei Jahren wurde dieses faltige Normal¬
gesicht binnen acht Tagen radikal aufgebügelt . Innen¬
architekten , Tischler , Maler , Gärtner und Polsterdekorateure
versteckten die Häßliche Holzwand hinter einer hellen Stoff¬
verkleidung , zauberten zwei stimmungsvolle Gemälde darüber
und eine bunte Blumenpracht statt der Spinnweben vor die
Fenster , Die Einheitsgaststättenstühle wurden durch schöne
farbenfrohe und moderne Sessel ersetzt , und wer heute hier
seinen Kaffee trinkt , kann sich wie in einem Ableger von der
großen Halle des Deutschen Hofs fühlen , deren Ausstattung der
Führer selber bestimmt hat .

Ach ja , schön hatten wir es da draußen schon . Aber auch
arbeitsam . Wenn wir aufstanden , lag noch die empfindliche
Morgenkühle über dem Garten , und ins Bett kamen wir wohl
immer erst lange nach den Wirtsleuten . Dicht bei dem Berg
liegt der Flughafen , und so hübsch es aussah , wenn die großen
Vögel haarscharf über unseren Eichenkronen zur Landung an¬
schwebten , so hastig es für uns mitunter auch :

, , In einer Viertelstunde Start nach Berlin . "

Oder nach München oder nach Köln oder nach Bochum , irgend¬
wohin , wo der Reichsorganisationsleiter ebenso dringend wie
in Nürnberg gebraucht und erwartet wurde . Auf dem holprigen
Weg zum Flugplaz kannten wir bald jeden Stein , und an der

Frau Batschke sagt Bescheid
Humoreske von Karl Blandmeister

Schlag ein halb drei Uhr klingelte es an meiner
Wohnungstür . Ein Irrtum in der Zeit war ausgeschlossen ,
weil ich ziemlich heftig aus meinem Mittagsdämmerschlaf
fuhr und allsogleich auf die Uhr sah . Ich bitte , diese Fest¬
stellung besonders zu beachten , weil sie für das Folgende
von Wichtigkeit ist .

Ehe ich mich erhoben und aus der Decke gestrampelt
hatte , die sich in solchen Augenblicken der Eile immer wie
Schlinggewächse um unsere Beine zu flammern pflegt ,
flingelte es zum zweiten Male . Die Angelegenheit schien
also dringlich zu sein , zumal ich an meinem Namensschild
einen Zettel angebracht hatte , daß ich zwischen zwei und
drei Uhr nicht gestört sein sollte . Als ich öffnete , stand
Frau Patschke an der Tür .

Frau Patschke ist unsere Hausmannsfrau . Sie ist sehr
tüchtig und trotz ihrer zwei Zentner sehr rührig . Noch
bevor ich sie nach ihrem Begehr fragen konnte , öffnete sich
die Schleuse ihres gestauten Redeflusses . Ich sollte nur viel¬
mals entschuldigen , daß sie ausgerechnet zwischen zwei und
drei Uhr stören müsse , und ich hätte gewiß gerade geschla¬
fen , das sähe man mir an den Augen an . Ich wollte es
höflicherweise eben leugnen , als mir ein Anfall von
Gähnen den Mund bis an beide Ohren aufriß . Frau
Patschke , die mir meinen verzweifelten Kampf gegen die
Schlaftrunkenheit ansah , enthob mich einer Antwort und
fuhr gleich fort , daß sie es auch für den Tod nicht leiden
könne , wenn sie in ihrem Mittagsschläfchen gestört werde .
Und daß sie neulich im Radio einen medizinischen Vortrag
gehört habe , wie wichtig gerade diese mittägliche Enispan =
nung für den Menschen sei ; denn um diese Zeit mache der
Körper einen Ermüdungszustand durch , den man nicht ge =
walisam übergehen dürfe . Ihr Mann hätte früher auch |

1 Stück 30s

Schranke eines Fabrikgleises , auf dem wir zwar nie einen Zug
trafen , die aber aus lieber Gewohnheit immer geschlossen war ,
exerzierten wir bald in fixer Routine . Heraus aus dem rollen¬
den Wagen , einer rechts , einer lints mit einer schnellen Flante
über Bord , die vordere Schranke hoch , die hintere Schrante .
hoch , vorn wieder runter , hinter wieder zu , mit elegantem
Schwung wieder rein in den rollenden Wagen . Mitunter
brauchte der Fahrer nicht einmal umzuschalten , und ich glaube ,
der Reichsleiter hat zuletzt von diesem lautlosen Manöver gar
nichts mehr gemerkt .

Gewiß hatten wir es schön auf dem Berg , aber wir blieben
ja nicht immer da . Wir wurden durch sämtliche Lager gehezt ,
wir waren ein paar duzendmal in der Kongreßhalle , wir
stapften zu jeder Tages - und Nachtzeit über das Zeppelinfeld ,
wir rannten in jedem Massenquartier , in jeder Schule , in jeder
ausgeräumten Fabrik zwischen Keller und Boden hinauf und
hinab . Dr . Len fümmerte sich um alles . Er befahl hier zwölf
Sanitäter mehr hin , ließ dort aus einem übervollen Frauen¬
quartier 30 Betten herausnehmen , kontrollierte , ob am Haupt¬
bahnhof die hölzernen Fußgängerbrüden genügend Durchlaß
für die Marschkolonnen boten , und stand , wenn wir alle zum
Umfallen müde waren , noch munter und lebendig bei den
Offizieren der Scheinwerferbatterien , die den gleichzeitigen
Einsag ihrer dreihundert Strahlenbündel für den Aufmarsch
der Politischen Leiter probten .

Dann
fam der Führer zur Besichtigung

ein paar Tage vor Beginn , und es zeigte sich , daß es zu war ,
überall Bescheid zu wissen . Er ließ sich keine Einzelheit ent¬
gehen , und es ist mir unvergeßlich , wie er zum Beispiel in der
Kongreßhalle vier , fünfmal von den verschiedensten Plägen
aus die Klangwirkung des NS . - Reichssinfonieorchesters studierte .
Als er auf dem Flugplay vor seiner D - 2600 " beim Abschied
sagte : „ Sehr gut , Ley , ich bin sehr zufrieden " , hatten wir alle
arbeitsvollen Tage , alle schlaflosen Nächte , alles Rennen und
Laufen und Hetzen vergessen und fühlten uns bedank auch
wenn wir feinen persönlichen Händedruck bekamen . Die Kame =
raden waren im Recht : wir hatten es doch fein auf dem
Plattnersberg . R . D.

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 25. August 1938
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Wagerecht : 1. sagenhafte Unterwelt , 4. Stromleiter , 8 .

nordische Göttin . 10. Zirbelfiefer , 11. leichter Soldatenrod , 13 .

Spaß , 15. junger Birkenstamm , 17 . Stadt in Aethiopien , 18 .

Gewürz , 19. deutscher Komponist der Gegenwart , 20 . Irints

gefäß , 22 . Stadt in England , 23 . Westeuropäer , 25 . Hölle in

Dantes Göttlicher Komödie . 29 . Pflanze , 30 . Schlinge , 31. Zu »

gabe , 32 . Luftholen .

Sentrecht : 1. kleine Ostseeinsel , 2. Mittagshöhe , 3. eins

farbig , 5. Rheinkahn , 6. große schwedische Wohltäterin im

Kriege , 7. Löwe , 9. Tierhaut , 12. Nebenfluß der Elbe , 14 . Vers

fasser , 16 . Erfrischung , 17 . Stadt in Sachsen , 21 . Zahl , 24 .

Magenferment , 26 . ungebraucht , 27 . Bedrängnis , 28. nordische
Hirschart .

Die Titanic " - Katastrophe auf der Leinwand
Ueberlebende des Schiffsunglücks wirken mit

Historische Katastrophen auf der Filmleinwand wieder auf¬
leben zu lassen , ist geradezu Mode grworden . Dem Erdbeben
von San Franzisko und dem Riesenbrand von Chikago folgt
jetzt der Untergang der „ Titanic " , der mit einem
Millionenaufwand und den modernsten Mitteln der Technik
für die Kamera rekonstruiert werden soll . Der englische Film¬
produzent Alfred Hitchcock ist eigens zu diesem Zweck nach
Hollywood gefahren , um eine Reihe von Fachleuten und
Spezialisten für die Verfilmung eines derartigen Ereignisses
nach England zu verpflichten .

Der Stoff soll , wie Hitchcock erklärt , von der heroischen
Seite her angepackt werden . Das Drama der Wirklichkeit
mündet in einer Verherrlichung des modernen Ozeanreise¬
verkehrs , der aus der Katastrophe der Titanic " seine Lehren
gezogen und dank umfassender Sicherungseinrichtungen , die
gleichfalls im Film gezeigt werden , eine Wiederholung dieses
entieklichen . weltbewegenden Unglücks unmöglich gemacht hat
Darum wird auch die historische Titanic - Konferenz , die ein
Jahr nach der Katastrophe im Jahre 1913 in London stattfand
und auf der die seefahrenden Mächte einen internationalen
Vertrag zum Schuße des menschlichen Lebens auf See schlossen ,
im Bilde aufleben . Sie führte unter anderem bekanntlich zur
Einrichtung einer ständigen Eisbergpatrouille , die die inter¬
nationale Schiffahrt vor den schwimmenden Eisbergen im
Atlantik warnt . So wird dieses Drama eines Schiffsunter¬
gangs zugleich zu einer Würdigung des modernen Atlantit¬

feinen Mittagsschlaf gemacht , aber jetzt halte er pünktlich
seine Zeit ein , und wenn es nur ein paar Minuten wären .
Man müsse sich unbedingt hinlegen , und unsere Eltern und
Großeltern hätten schon gewußt , warum sie „ Nur ein
Viertelstündchen " auf die Sojatissen stickten Gerade auf
dieses Viertelstündchen käme es an .

Ich rechnete mir im stillen aus , daß Frau Patschkes
Schleuse nun wohl auch gerade ein Viertelständchen offen
stehen mußte Als ich den bescheidenen Wunsch äußerte ,
meinerseits etwas sagen zu dürfen , unterbrach mich Frau
Patschke gleich wieder . Nein , ich sollte mir die Rede sparen ,
sie sähe mir meine Müdigkeit ja an , und sie wolle auch
nicht länger stören . Aber es sei doch so dringend . Ihr
Mann wäre eben nach Hause gekommen , und unterwegsMann wäre eben nach Hause gekommen , und unterwegs
hätte es ihm ein Bauarbeiter gesagt . Ich wüßte schon, einer
von denen , die vor unserem Hause die neuen Rohre legten .
Gewiß wußte ich das , nur was das Rohrlegen mit mir zu
tun hat , das wußte ich nicht .

Frau Patschke ersparte es mir , sie danach zu fragen .
Das wäre ja auch nicht so wichtig , aber die Buddelei unter
der Erde ginge nun schon ein Vierteljahr . Ihretwegen
fönnten sie ja buddeln so viel sie wollten , wenn nicht da¬
durch dauernd die Straße gesperrt wäre . Ueberall Schilder ,
wo man nicht gehen dürfe . Man käme bei dem regen Ver¬
fehr sowieso schon schlecht über die Straße , aber auf Fuß¬
gänger werde ja überhaupt keine Rücksicht genommen und
dazu noch diese ewige Bauerei .

Nun folgte ein längerer und breiterer Erguß über das
Bauen im allgemeinen und das Rohrlegen im besonderen .
Ich rechnete mir inzwischen aus , daß jetzt Frau Patschtes
Redeschleuse mindestens 25 Minuten geöffnet sein mußte .
Aber es war mir faktisch unmöglich , sie wieder dicht zu
machen ; denn jedesmal , wenn ich den Mund auftun wollte ,
sah mir Frau Patschke meine Müdigkeit an . Nein , nein ,
ich solle mich gleich wieder hinlegen , damit ich ja meinen
Schlaf nicht versäume . Schlaf sei ungeheuer wichtig für die

verfchrs mit all seinen Sicherheitseinrichtungen und zu einer
Apotheose des Fortschritts der Technik .

Um die tragische Jungfernfahrt der „ Lita¬
ric " , die im Jahre 1912 auf ihrer Reise nach Neuport mit
einem schwimmenden Eisberg zusammenstieß und über 1500
Menschen mit sich in die Tiefe riß . möglichst wahrheitsgetreu
darstellen zu können , sind die wenigen Geretteten aus der
Katastrophe , die heute noch unter den Lebenden weilen , aufs
gefordert worden , sich für die Abfassung des Manuskriptes zur
Verfügung zu stellen . Es steht ihnen ferner frei , in dem
Filmwerf persönlich mitzuwirken . Sicherlich werden sich eine
Reihe von Personen dafür zur Verfügung stellen , zumal man
für ihre Mitarbeit ein ansehnliches Honorar ausgesetzt hat .
Das Unglück selbst soll eine technische Sensation werden , wie
man sie bis heute im Film noch nie erlebt hat . Man beabs

sichtigt , einen außer Dienst gestellten Atlantikdampfer zu diesem
Zweck zu erwerben , den man dem Ozean opiern wird . Das
Schiff soll äußerlich so umgebaut werden , daß es einigermaßen
im Aussehen der „ Titanic " gleicht .

Den Eisbera , der die Katastrophe herbeiführte , wird man
künstlich aufbauen , ein mit grauen Panzerplatten verkleideter
Holzkoloß wird der Film - Titanic " in den Kurs getrieben ,
und der Zusammenstoß wird von allen Seiten und sogar aus
der Luft im Film festgehalten werden . Wenn bas nicht
zieht . . .

| Nerven . Hierauf folgte ein medizinisches Privatissimum
über das förperliche Wohlbefinden im allgemeinen und das
Nervensystem im besonderen . Auf gute Nerven müsse man
besonders achten . Gute Nerven seien unerläßlich , wenn
man in dem schweren Existenzkampf bestehen wolle . Der
Existenzkampf brachte sie auf die Schneiderwerkstatt ihr : s
Mannes . Er hätte es auch furchtbar schwer ; denn wer ließe
sich heute noch einen Anzug machen . Alles taufe von der
Stange . Dabei tauge das Zeug überhaupt nichts .

Aha , dachte ich , indem ich gegen den Türpfosten gelehnt
langsam wieder einnickte , jetzt kommt eine Attacke gegen
die Holzfaserstoffe . Eben wollte ich die Augen schließen ,

um mein Schläfchen im Stehen fortzusetzen , als mich Frau

Patschte aus meinem Dämmerzustand rüttelte . Ich falle ihr
ja vor Müdigkeit noch um . Ich sollte mich sofort wieder
hinlegen und nichts für ungut , aber sie habe es mir doch
ausrichten müssen . Damit war sie fort .

Ich

Während ich die Tür hinter ihr schloß , überlegte ich
mir , was sie eigentlich ausgerichtet habe . Aber es gelang
mir nicht , aus ihrer Rede eine Quintessenz herauszuziehen .
Ein Blick auf die Uhr , es war 3 Uhr 10 Minuten .

war eben im Begriff , mich wieder in meine Decke zu wif
feln , da läutete es Sturm . Ich wankte zur Tür und wäre
Frau Patschke beinahe in die Arme gefallen . Mit einem
freundlichen Lächeln entschuldigte sie sich , daß sie noch ein
mal stören müsse , aber sie habe ja die Hauptsache vers

gessen ! Um drei Uhr würde das Wasser abgestellt ! Wegen
der Rohrleger .

Als ich den Wasserhahn aufdrehte , gurgelte die Leitung
noch einmal schwach auf , spudte ein paar Tropfen aus ,
dann tam weiter nichts mehr als fauchende Luft . Weit
meiner Mittagsruhe war es vorbei . Ich zog mich an und
ging in eine Konditorei . Die Rechnung von 2,50 Mart für
Kaffee und Kuchen wollte ich eigentlich Frau Patschke
schicken . Aber ich habe es dann gelassen , weil ich keine
Zeugen hatte .

PALMOLIVE - SEIFE
erhält Threm Teint die Jugendfrische
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General Weygand :

Jst Frankreich stark genug ?
Frankreich von seinem früheren Generalstabschef gesehen

( Schluß )
Dieser zweite Saz ist in seinem Mangel an Genauigkeit sehr

gefährlich , denn er bestimmt nicht klar die allgemeine Art der
Ziele , welche die Regierung festsetzen , und die Art der Ueber¬
wachung , die sie ausüben soll . Nach dieser Fassung scheint die
Regierung zu einer Einmischung in die Führung der militä¬
rischen Operationen berechtigt zu sein , die doch den Oberbefehls¬
habern vorbehalten ist . Das könnte die

Ursache für sehr schwere Konflikte
werden . Erinnern wir uns an 1917 !

Die Frage der Beziehungen zwischen der Führung und der
Regierung ist von der größten Wichtigkeit . Es handelt sich da
um eine zu schaffende Organisation , aber mehr noch um eine
Geisteseinstellung . Nichts Peinlicheres gibt es , als wenn man
hört , daß man die Franzosen in Zivilisten und Soldaten ein¬
teilt . Soldaten und Zivilisten , Minister und Generale sind , so
glaube ich, ihrem Lande in gleicher Weise ergeben . Also wozu
Side Scheidewände ? Warum ein fast völliges Fehlen gemein¬
samer Arbeit auf einem Gebiet , wo sie mehr wie auf jedem
anderen unerläßlich ist auf dem Gebiet der Verteidigung des
Vaterlandes ?

Zwei Beispiele :

-

In dem Augenblick , in dem zwischen den alliierten Regie¬
rungen die Fragen über die Aufstellung der Waffenstillstands =
bedingungen verhandelt wurden , hatte Marschall Foch
sofort dem Ministerpräsidenten mitgeteilt , welches
nach seiner Ansicht die Deutschland aufzuerlegenden militärischen
Bedingungen seien . Aber er unterließ es auch nicht , sich um
die Fragen wirtschaftlicher und politischer Art zu bekümmern ,
die dabei zu bedenken waren . Daher schrieb er an den Minister =
präsidenten , um ihn um eine Aufklärung hierüber zu bitten ,
die ihm eine Unterlage zu einer Erweiterung des ausschließlich
militärischen Entwurfes des Waffenstillstandsvertrages geben
sollte , den er soeben ausgearbeitet hatte . Er schrieb ihm :

Werden diese Pfänder ausreichend sein , um die von Frank¬
reich und seinen Alliierten , besonders von Belgien , geforderten
Reparationen sicherzustellen ? Wenn ja , und wenn dann die
Reparationen erfüllt sein werden , wir wird dann die für diese
Länder vorgesehene Lage sein ? Wird unsere Besetzung dann
noch fortdauern ? Werden wir uns ein ganzes Stück dieser
Gebiete einverleiben , oder werden wir die Bildung von neu¬
tralen Staaten erstreben oder von autonomen oder von selb¬
ständigen , die einen Pufferstaat bilden sollen ? "

,Soll der Waffenstillstand das Schicksal dieser Länder für
diesen Zeitpunkt schon endgültig vorherbestimmen ?

Ueber diese Fragen muß die militärische Leitung , die den
Waffenstillstand in dem Augenblick , in dem das Ansuchen ge =
stellt werden wird , abzuschließen haben und über seine Bedin¬
gungen zu verhandeln haben wird , durch eine vorher erfolgte
gemeinsame Prüfung mit den Regierungen genau unterrichtet
sein . Denn es ist sicher , daß der Waffenstillstand uns Pfän =
der ( Ein später für die hemmungslose Tributpolitik gern ge¬
brauchter Ausdruck ! Schriftl . ) in die Hand geben muß , welche
die Erlangung der Bedingungen , die wir während der
Friedensverhandlungen dem Feinde auferlegen wollen , gewähr¬
leisten . Es ist sicher , daß nur die durch den Waffenstillstand
erlangten Vorteile bestehenbleiben werden . Nur allein die vom
Feinde beim Abschluß des Waffenstillstandes zugestandenen
Opfer werden , was die Gebiete betrifft , endgültige sein . "

Der Ministerpräsident antwortete dem Marschall mit einem
vom Außenminister eingeholten Gutachten über

# I Do !
die Vorherrschaft der Zivilgewalt

die tein französischer Soldat mehr seit Bonaparte in Gefahr
gebracht habe , und schloß jede Mitarbeit über diese wichtige
Frage aus .

37 )

Leuchtendes Land
Roman von Luis Trenter

,Alarm ! "

(Nachdruck verboten . )

Was denn ? Was war denn geschehen ? Was war denn
los .?

Deutsches Unterseboot !"
Rennend und fluchend eilten die Matrosen an ihre Pläge .

An die Geschüze !
Was denn Geschüße ? ! ! Was nügten die paar Kanonen , mit

denen der Frachter ,,Liverpool " armiert war ? Das feindliche
Boot würde tauchen , was half es da schon , ins Wasser zu schie =
Ben ? Und wenn wir schießen , werden sie uns torpedieren . Die
Hunde ! Wie Ratten werden wir ersaufen . . .

Wie ein Springfeuer hatte sich die Nachricht von der schreck¬
lichen Gefahr über das ganze Schiff verbreitet . Ueberall
Schrecken , Tumult , Wimmern und fassungsloses Weinen , Ohn¬
macht , namenlose Angst vor dem Untergang .

Der Kapitän bemühte sich, die ungeheure Aufregung zu be =
schwichtigen , bewahrte fühle Ruhe , rührte sich nicht von der
Kommandobrücke . Aber der drohende Tod , die schreckliche Un¬
gewißheit , das grauenvolle Bangen das alles war größer
als des Kapitäns wohlgemeinten Kommandos .

Der Zweite Offizier ging über Deck .
Nein , die „ Liverpool " eröffnet das Feuer nicht . Die

Geschüßbedienung muß nur antreten , der Dienst verlang es so.
Kopf hoch . . . !"

Nur wenige hörten auf den jungen Offizier , und die meni¬
gen wollten ihm keinen Glauben schenken .

Man läßt ja die Boote zu Wasser ! Warum das , wenn
feine Gefahr ist . . . ? "

, ,Nehmt doch ein ganz fleines Stückchen Vernunft an ! Wir
laufen unter der Genfer Flagge , sie wird respektiert
werden

Niemand hörte ihn , jeder wußte es in der Angst seines Her :
zens anders . Bei einigen freilich flackerte Hoffnung auf . Bei
den Deutschen . Ein deutsches Unterseeboot ! Ein Stück der fer¬
nen Heimat . . . könnte man mit den Offizieren des U -Bootes
reben . . .

Sie werden uns Deutsche vielleicht an Bord nehmen , uns
heimbringen . . . möglich wär es doch . . . ? "

Aber alle anderen waren rettungslos in der hochbrandenden
Woge der Panik verloren . Immer durchdringender gellten
Schreie auf , immer wahnsinniger wurde das Hasten , Umher¬
irren , das ganze Schiff war mit Entsegen übersät , sinnlos
wurden Gepäckstücke zusammengerafft und geschleppt , überall |
verzweifelte Rufe nach Angehörigen , Stoßen und Drängen .

Nur eine Frau kümmerte diese Hölle der Angst nicht . Lena
Soffingott schlief . Halb sizend , halb liegend , trok der Wärme
in Deden gehüllt , lehnte Christophs Mutter in einer geschützten

Anderes Beispiel , ein neueres , das eine ähnliche Meinungs¬
verschiedenheit bei dem deutschen Gewaltakt ( !) vom 7. März
1936 in die Erscheinung treten ließ . Die Regierung fühlt die
Notwendigkeit einer Gegenwirkung und wendet sich an den
Oberbefehlshaber . Dieser erklärt sich bereit , alle Befehle aus¬
zuführen , die ihm gegeben würden , und erfüllt seine Pflicht ,
indem er der Regierung die technischen Bedingungen mitteilt ,
unter denen er ihren Absichten entsprechen kann . Das ist für
die Regierung eine Enthüllung : Was , nach den für das Heer
gebrachten Opfern haben Sie nicht die erforderlichen Mittel
unmittelbar zur Stelle ? Man müßte erst mobil machen , requi =
rieren ?" Und man tut nichts .-

Als ob eine Regierung nicht verpflichtet wäre , die Opera¬
tionsbereitschaft eines aus den Gesezen hervorgegangenen
Heeres zu kennen , über die sie selbst hat abstimmen lassen , und
das nur den Lebenszweck hat , ihre Politik zu unterstützen . Und
als ob sie , wenn die Bedingungen nicht den Anforderungen
dieser Politik genügen , nicht verpflichtet wäre , sie zu verbessern .
Das ist es doch gerade , was man nennt : die Armee seiner
Politik zu haben .

Ja , immer dicke Scheidewände auf der einen Seite
die scharf für sich abgegrenzte Domäne der Politik , auf der
anderen das militärische Feld , dessen Bebauung nicht die
Früchte hervorbringt , die der Ministerpräsident erwartete .

Bor furzem ist eine Einrichtung geschaffen worden , die , so
hoffe ich , mit der Zeit eine Verbesserung der bedauerlichen Ar¬
beitsverfahren bringen wird . Ich möchte von der Wehrmacht¬
akademie ( Collège des Hautes Études de Défense nationale )
sprechen , die der seit langen Jahren in Großbritannien be =
stehenden Einrichtung nachgebildet worden ist .

Diese Schule versammelt für einige Monate bei Studien ,
Vorträgen und Arbeiten über die Landesverteidigung Beamte
der Ministerien , welche diese Fragen angehen , und Offiziere
der drei Wehrmachtteile , des Heeres , der Marine und der Luft¬
waffe . Die Zuhörer sind unter denen ausgewählt , denen eine
durchgebildete Praxis in ihrem Arbeitsgebiet schon eine Er¬
fahrung sichert und deren Eigenschaften und Alter erwarten
lassen , daß sie hohe Staatsstellen erreichen werden . Diese im
vergangenen Herbst eröffnete Schule wird vom Vizeadmiral
Caster geleitet , der durch seine große Kenntnis der Fragen der
hohen Militärpolitik besonders dazu geeignet ist .

Aus dieser Schule tann nur Ausgezeichnetes hervorgehen :
Erweiterung des Gesichtskreises , Anfertigung von Studien auf
weitem Gebiet , aber vor allem Berührung von Ausgesuchten
sehr verschiedener Ausbildung , gegenseitige Durchdringung von
Gehirnen , die in sehr verschiedenem Sinne geschult sind und ,
an erster Stelle , Entstehung einer vernünftigen gegenseitigen
Achtung und sogar fester Freundschaften zwischen Zivilisten und
Soldaten , deren großer Ruzen sich später zeigen wird .

Die Moral

Aber was können die allerbesten Einrichtungen und das
mächtigste Material nügen , wenn nicht die gesamte Nation ,
deren Vollkommenstes Abbild die Wehrmacht ist , von dem
Gefühl ihrer Pflichten gegen das Vaterland
durchdrungen ist ?

Gewiß ! Die meisten Franzosen lieben ihre Armee , sie
folgen mit Freuden ihren Manövern , sie Spenden ihr Beifall
bei ihren Paraden . Aber die Heilighaltung des Vaterlandes
und die militärische Pflicht haben erbitterte Feinde , deren ver¬
derbliche Propaganda überall eindringt und denen eine Grenze
zu sehen , höchste Zeit ist . Eine große Anzahl dieser Gegner
gehören dem amtlichen Lehrkörper an , wenn es dort auch so
viele Lehrer von bewundernswertem Patriotismus gibt . Was
für Soldaten können aus ihren Schulen hervorgehen ?

Es ist unnüz , sich durch diese traurige , nur zu gut bekannte
Tatsache niederdrücken zu lassen ! Aber wenn man über die

Ecke zwischen einigen Koffern und Wäschebündeln , die Hände
offen und ganz entspannt neben sich auf den Planten . Ihre
Augen waren geschlossen , als berühre sie der Tumult nicht . Sie
war so unsagbar müde

Christoph spielte an ihrer Seite mit seiner Kokosnuß .
„ Hallo ! Keine Gefahr ! Ausguck meldet : Gefahr vorüber !"
Sie glaubten es nicht . Das U - Boot ist doch getaucht . Es

richtet jezt vielleicht das Torpedorohr auf uns ! Unter Wasser ,
vielleicht dicht vor uns ! Jeden Augenblick kann . . . Wer fann
denn retten ? . . Gebete , Flüche , eine ohnmächtige Aufleh¬
nung gegen das Unfaßbare . '

,Gefahr vorüber !" tam neue Meldung von der Kommando¬
brüde .

""Warum werden dann Rettungsringe verteilt ? Da rennt
doch wieder ein Matrose mit Schwimmwesten . . . "

Sie wurden ihm aus der Hand gerissen , jeder wollte zuerst
versorgt sein . . .

Ein halber Augenausschlag unterbrach Lenas Schlaf :
, ,Sind wir da ? "
Ein Mann eilte an ihr vorüber , warf hastig einen Ret =

tungsring an ihrer Seite nieder .
Erstaunt , müde lächelte sie dem Enteilenden nach . Dann

drückte ihr wiedereinsetzender überwältigender Schlaf die Lider
herab .

Rettungsringe einziehen ! Boote festmachen ! Normaler
Dienst ! U - Boot - Gefahr vorüber ! "

Da gewann die Vernunft unter den Passagieren wieder
Boden .

„ Seht doch selbst ! Da ! Da draußen !" Die Miene des jun¬
gen Offiziers wurde von unverkennbar echter Freude aufge¬
hellt . Ein gewaltiges Kriegsschiff war vom Horizont her
nähergerückt . Der Offizier reichte der ihn umstehenden Gruppe
das Glas : „ Die englische Flagge . . . "

Das Glas wanderte von Hand zu Sand , ungläubig getrübte
Mugen waren hell geworden , wenn das Glas wieder von ihnen
herabsant . „ Der Union Jack . . . tein U -Boot . . ."

Die Panit legte sich , der Tumult verebbte . Ein großes Auf¬
atmen ging durch das ganze Schiff .

Majestätisch zog der graue gepanzerte Koloß draußen vor¬
über , die See gligerte in schäumendem Wellengang , die Sonne
ſpiegelte wieder hell auf dem Ozean, der martenernde Tagspuk
war gewichen , die Welt wieder schön .

Alles war wieder ruhig .
Am ruhigsten Lena . Sie schlief . Schlief die ganze Nacht ,

schlief weit in den Tag hinein , ein kleines , weiches , überaus
schmerzhaftes Lächeln unverrückt auf dem Glutlosen , bleichen
Mund .

, ,Sie träumt von daheim . " Die stets hilfsbereite , gutherzige
Wienerin war bemüht , das Kind behutsam zu halten , damit
es die Mutter nicht störe . Vielleicht war es der Schlaf der
Genesung . .

In einem unbewachten Augenblick war der kleine Christoph
zur Mutter getreten , schüttelte die Kokosnuß vor ihrem Shr ,
stolperte dabei , strauchelte und fiel mit seinem ganzen Gesicht
der Mutter auf den Schoß .

Berbesserungen spricht , die in unserem Staat Ginzuführen sind ,
fann man dies nicht mit Stillschweigen übergehen . Man muß
es immer ohne Unterlaß wiederholen : Alle für die nationale
Verteidigung gemachten materiellen Anstrengungen geraten in
die Gefahr , wirkungslos zu werden , wenn in einem Frankreich
unter einer einzigen Fahne die Erziehung des jungen Frans
zosen nicht wieder eine Nationale wird und wenn alle Versuche
der Zerrüttung unserer militärischen Kräfte nicht mit der
legten Strenge unterdrückt werden .

Ausblick

Die militärischen Kräfte Frankreichs sind also nach ihrer
geistigen und materiellen Verfassung in der Lage , allem zu ents
sprechen , was der Dienst für das Vaterland von ihnen verlangt .
Ihre höheren und unteren Führer stehen in nichts irgendeinem
der europäischen Heere nach . In allem , was von ihnen abhängt ,
Können , Ausbildung , Disziplin und Geist sind sie so gut , wie
sie nur bei den ihnen zur Verfügung gestellten Mitteln sein
fönnen .

Deshalb verdienen sie das Vertrauen , das die Regierung
und das Land ihnen entgegenbringt , und ich kann hinzufügen
auch das des Auslandes , denn dort hat man gesagt , daß die
französische Armee die beste Garantie für den Frieden Europas
sei . Diese Hochachtung ist ebenso schäzenswert für die Armee
selbst wie für die Nation , aus der sie hervorgeht .

Aber die verworrene Lage der Welt und die Aufrüstungen
in Europa fordern , daß diese Kräfte vervollkommnet werden
im einzelnen und durch eine feste Organisation des Ganzen .
Und das in kürzester Zeit .

. . Unsere augenblickliche militärische Lage fordert im
ganzen genommen eine Einstellung , die sich ebenso weit von
einem Pessimismus fernhalten muß , der ihre ausgezeichnete
Verfassung unterschätzt , wie von einem Optimismus , der das
Gefühl für die unerläßliche Anstrengung abschwächt .

Wir haben versucht , die Art dieser Anstrengung zu er
läutern , denn man muß vor allem klar sehen . Man darf sich
nicht auf das stüßen , was gut ist , um sich zu weigern , das zu
prüfen , was schlecht ist , und es nicht zu verbessern .

Unsere Armeen erhalten schon Material und Kredite , um
das Fehlende zu ergänzen . Gut ! Aber dieses neue Material
geht den Truppen in einer unzulässig langsamen Weise zu . Das
ist das Uebel , dem abgeholfen werden muß .

Der Geist unserer Wehrmacht ist ausgezeichnet . Gut ! Aber
dabei muß man erkennen , daß dieses Wunder dem alten Fond
unseres Volkes und der außergewöhnlichen Tüchtigkeit unserer
Dienstgrade zu verdanken ist . Die vaterlandsfeindliche Propa =
ganda und die verbrecherische Aufreizung gegen die militärischen
Pflichten genießen eine unverständliche Freiheit und bedrohen
die nationale Kraft schwer . Das ist eine Gefahr , der es zu be =

gegnen gilt .
Die Zusammenarbeit unter unseren hohen Führern ist aus¬

gezeichnet . Gut ! Es würde noch besser sein , wenn die Natio =
nale Verteidigung organisiert märe . Eine Anzahl von Haupts
fragen : Organisation der Nation für den Krieg " , Bassive

Fliegerabwehr " , „ Körperliche Ertüchtigung “, „ Vormilitärische
Ausbildung " , alles Dinge , die gut durchdacht und von Persön =
lichkeiten ausgearbeitet sind , deren Erfahrung und Zuständig =
teit außer Zweifel stehen . Aber sie kommen nicht zur Reife .
Das ist eine Ohnmacht , aus der man endlich erwachen muß .

Die Armee einer Nation kann nur das erhabene Abbild

dieser Nation sein . Mit ihr leidet sie unter denselben Mängeln
und nur im Verein mit ihr kann sie gesunden . Alles wäre leicht ,
und die Sicherheit Frankreichs wäre außer aller Gefahr , wenn
es eine oberste Autorität gäbe , und wenn alle in demselben
Ideal geeint wären , der Liebe zu Frankreich .

Der größte Leuchtturm der Welt

Auf der Insel Ouessant in der Nähe von Brest wird jetzt
ein Leuchtturm aufgestellt , der über eine Lichtquelle von 500
Millionen Kerzen verfügt . Die von ihm ausgehenden Lichts
bündel , die zwei Zehntel Sefunden lang aufbligen werden ,
sollen bei flarem Wetter bis auf achtzig Kilometer gut sichtbar
sein . Der alte Leuchtturm von Creach soll abgebrochen werden .
Der neue Leuchtturm war auf der Pariser Weltausstellung zu

sehen , wo er allgemeines Aufsehen erregt hat .

Frau Lanner wollte ihn aufheben . Da sah sie , daß Lena

noch immer unbewegt dalag , nichts merkte von dem Kind auf
ihrem Schoß . Nur jenes fleine unverrückte Lächeln war noch
immer um ihren Mund , dieses weiche , überaus schmerzhafte
Lächeln , das der Wienerin so hilflos arm und schön , so entrückt
und ruhig vorgekommen war . Mit einem Male faßte ein un =

heimlicher Schreck sie an : „ Barmherziger Himmel !"
-Ausgelitten tot !" sagte der Schiffsarzt , den man rasch

herbeigeholt hatte .
In Grauen und Mitleid rannen der guten Wienerin die

Tränen , ihre linke Hand hielt die Enden ihres Schultertuches
frampfhaft auf die Brust gepreßt , indes die rechte das Kind an
sich zog und es hilflos streichelte . den armen Buben , der keine
Muter mehr hatte .

, ,Nicht einmal Abschied nehmen hat sie mehr können . " Ins
niger zog sie den Kleinen an sich, aber schaudernd ruhte ihr
Blick immerfort auf der Toten , als wollte sie das Geheimnis
dieses letzten Lächelns ergründen .

Ein Offizier trat herzu und gab die nötigen Anweisungen .
Frau Lanner nahm das Kind beiseite , ging mit ihm über

Deck spazieren , plauderte mit ihm so unbefangen , wie sie es
fertigbrachte .

Dann war es so weit .
Mit drei furzen Stößen heulte die Sirene auf . Die Ma¬

schine stoppte , die Fahrt verminderte sich, das Kielwasser wurde
ruhiger , auf offener See drehte die Liverpool " bei .

Da wußte Frau Lanner , daß sie wieder umkehren konnte mit
dem Kind . Da sollte der Bub jetzt doch dabei sein , wenn er
es auch noch nicht begriff ; aber später einmal würde er viels
leicht doch die Erinnerung daran haben , die letzte an seine
Mutter .

Da standen sie schon alle in einem großen Halbkreis auf
Deck. Inmitten lag auf den Planten das Brett , auf dem die
arme tote Lena ruhte , mit Segeltuch umhüllt , festgebunden .
Mit gesenkten Häuptern standen die Reisenden und hörten die
Worte , die der Kapitän sprach .

Still war die weite Einsamkeit des Ozeans . Leise hob und
senkte sich das Schiff unter den andrängenden Wellen , warmer
Sommerwind fuhr durchs Haar der entblößten Häupter , Glanz
war rings und weite Bläue .

Vier Matrosen in Festtagsuniform hoben das Sargbrett
auf , setten es waagrecht auf die Reling . Der Kapitän gab ein
furzes Zeichen mit der Hand . Senkrecht glitten die sterblichen
Reste der deutschen Frau hinab , von den beschwerenden Stei¬
nen rasch in die Tiefe gezogen .

Groß , wie ihr einfaches Leben gewesen war , so groß war
auch ihr Tod . Ein paar Wellenkreise schlossen sich über einem
nassen Grab , und die ewige Unruhe des Meeres verwischte die
Stätte , an der ein heroisches Schicksal sein tragisch frühes Ende
genommen hatte .

Der kleine Christoph , den Frau Lanner unter verhaltenem
Weinen in zitternden Händen hielt , schaute auf , er wußte nicht ,
wer da unter dem Zelttuch auf dem Brett gelegen hatte , das
nun untergetaucht war im tiefen , blauen Wasser .

(Fortsetzung folgt )

Für die erste breiige Beitost Kochsalzfreies Buttergebäck mit hohem Gehalt an phosphorſauren Kalkſalzen . Vollständig durchgeröstetund dadurch leicht ver¬
daulich . Gern bei Durchfallserkrankungen verwendet , da milchfrei und durch seinen Kalkgehalt stopfend . 75 -g- Rolle 20 Pf . inOpel ' s Kinder - Ralfzwieback : Apotheken und Drogerien . Koch- und Diätrezepte nebst Probe auf Verlangen kostenfrei durch Opel-3wieback, Leipzig-Süd.



Ostfriesische Bauernschaft

Der wohlüberlegte Düngeplan
Von W. Erdmann , vom landwirtschaftlichen Untersuchungs¬

amt der Landesbauernschaft Weser -Ems

Im vergangenen Frühjahr traten in den meisten Gebieten
der Landesbauernschaft zeitweise starke Verzögerungen
in der Belieferung , mit hochprozentigen Kalisalzen und
einigen Stickstoffdüngemitteln auf . Im Februar und März
setzte allgemein eine solch große Nachfrage nach diesen Dünge =
mitteln ein , daß es der Industrie nicht möglich war , die sonst
übrigen Lieferfristen einzuhalten . Die vorhandenen Lager waren
sehr bald erschöpft und die Belieferung konnte nur aus der
laufenden Produktion der Werke erfolgen . Die Folge war , daß
Lieferfristen von drei Wochen und mehr entstanden .
Zum Teil konnte die Düngung nur mit großer Verspätung
vorgenommen werden , zum Teil mußte auf Ersagdüngemittel
zurückgegriffen werden .

Diese Verhältnisse sollten nunmehr als Mahnung genügen ,
fünftig in allen Düngungsfragen mehr Planmäßigkeit
walten zu lassen . Die Düngerindustrie und der Düngerhandel
fönnen keine so großen Lager vorrätig halten , daß sie jederzeit
einer plötzlich auftretenden Auftragsflut gewachsen sind und
stets turzfristig liefern können . Es liegt beim Verbraucher , sich
frühzeitig über den Bedarf an Düngemitteln Klarheit zu ver¬
schaffen und danach die Bestellungen rechtzeitig aufzu =
geben . Als Unterlage für die Aufträge muß ein Dünge =
plan dienen , der deshalb so frühzeitig wie möglich überlegt
sein muß . Ausgehend vom Anbauplan für das kommende Jahr
lassen sich die Düngersorten und - mengen im voraus bestimmen ,
wobei die durch Vorfrucht , Klima , Boden und andere Faktoren
bedingten Verhältnisse gebührend berücksichtigt werden müssen .
Wenn auch in jedem Jahr irgendwelche besonderen Umstände
gewisse Aenderungen im Bestellungsplan notwendig machen ,
so treten doch niemals so große Abweichungen ein , daß eine
frühzeitige Ueberlegung aller Düngemaßnahmen zwecklos wäre .

Für die Herbstdüngung

läßt sich der Düngerbedarf sehr leicht und mit großer Sicherheit

vorausbestimmen . Es handelt sich hier in erster Linie um die

Versorgung des Wintergetreides mit Phosphorsäure und Kali .
In vielen Fällen wird man schon in diesem Jahre die Er¬

Giegebnisse der Bodenuntersuchung zugrundelegen fönnen .

bietet den besten Anhalt , der für die Bemessung der Düngung
mit Kalt , Kali und Phosphorsäure überhaupt gewonnen wer =

den kann . Die Stickstoffdüngung im Herbst zum Winter¬
getreide ist dann unbedingt erforderlich , wenn bei der Vorfrucht

Anzeichen vorhanden waren , die auf eine vollständige Erschöp¬
fung des Stickstoffvorrats im Boden schließen lassen , sonst stehen

die Stickstoffmengen , die von der Vorfrucht nicht aufgenommen
wurden , der nachfolgenden Frucht im Herbst noch zum größten

Teil zur Verfügung . Die Auswaschung ist im Sommer und
Herbst nicht so bedeutend wie im Winter , da trok höherer Nies

derschläge wegen der stärkeren Verdunstung geringere Wasser¬

mengen in den Untergrund absichern . Mehr als ein Drittel der

Gesamtabgabe sollte im Herbst in keinem Falle verabfolgt wer =
den , wobei selbstverständlich die schwerer löslichen Düngersorten

bevorzugt werden müssen . Zweckmäßig ist in vielen Fällen die

Anwendung von Kaltstickstoff zur Unkrautbekämp =

fung . Man bringt hierzu am besten die Unkräuter durch
Bereitung eines Keimbettes zum Auflaufen und streut den
Kaltstidstoff auf die eben gefeimten Pflänzchen . Diese Maß¬

nahme muß jedoch spätestens 10 bis 14 Tage vor der Bestellung

ausgeführt werden , da sonst Keimschädigungen des Getreides
zu befürchten sind . Je untätiger der Boden ist , je weniger schnell
vollzieht sich die Umsetzung des Kalkstickstoffs und je frühzeitiger
muß gestreut werden . Bei einer regelmäßigen guten Versor :

gung des Bodens mit Stidstoff ist eine Stickstoffdüngung im

Herbst zu Wintergetreide nicht immer erforderlich .

Als Phosphorsäuregabe genügt für Getreide durch¬
weg eine Gabe von 2 - 22 Doppelzentner pro Hektar , berechnet
auf 18prozentigen Dünger . An Kali werden Gaben von

2 - 2 Doppelzentner benötigt , berechnet als 40prozentiges
Kalisalz .

Eine Aufteilung in Herbst - und Frühjahrsgaben

ist auf leichten , durchlässigen Böden sehr vorteilhaft , da das
Kali im Winter ziemlich stark der Auswaschung unterliegt .
Kali und Phosphorsäure müssen vor der Saat gelegentlich der
Arbeitsgänge zur Vorbereitung des Saatbettes mit der Krume
vermengt werden . Wird als Kalidünger Kainit gewählt , was
auf leichten Böden von Zeit zu Zeit vorteilhaft ist , so ist eine

Einbringung 3 bis 4 Wochen vor der Saat notwendig , damit

das keimschädigende Chlor ausgewaschen wird . Die Gerste sollte

stets eine etwas reichlichere Gabe besonders an Kali erhalten ,

da sie die Düngergaben weniger gut auszuschöpfen vermag .

Besonders wichtig ist es , den

Bedarf an Kalt - Düngemitteln frühzeitig zu überlegen

Die Ausbringung des Kalfes ist weniger an bestimmte Zeit¬
punkte gebunden . Es sollte daher dafür gesorgt werden , daß
die benötigten Mengen jederzeit bereitliegen , damit arbeits¬

technisch günstige Zeiten ausgenutzt werden können . Die Kalk¬
düngung sollte möglichst nicht auf das Frühjahr verschoben wer¬
den , da dann anderweitige Arbeiten den Vorrang haben müssen .
Auf den leichteren Böden muß man sich so einrichten , daß min¬
destens alle 3 bis 4 Jahre eine Kalkung erfolgt . Es ist richtiger ,

in fürzeren Abständen kleinere Gaben zu verabfolgen , als in

großen Zeiträumen starke Düngungen vorzunehmen . Schäden ,

die durch Ueberkalkung entstehen , sind häufiger als allgemein
angenommen wird . Außerordentlich wertvoll sind für die Be¬

messung der Kalkgaben die Ergebnisse der Säurebestimmungen
bei der Bodenuntersuchung . Ohne die Untersuchung Dünger¬

normen anzugeben , ist bei der Kaltung meist noch in geringerem

Umfange möglich als bei der übrigen Düngung . Es fann nur

soviel gesagt werden , daß auf Böden , die keine besonderen

Versäuerungserscheinungen aufweisen und von Natur keinen

Kalt enthalten , Ralfgaben von 12 bis 15 Doppelzentner pro
Hektar berechnet als Mergel , in Abständen von 3 bis höchstens

4 Jahren benötigt werden . Es muß möglichst so gedüngt werden ,

daß Pflanzen , die wie Hafer , Kartoffeln , Lupinen usw . einen

schwach sauren Boden bevorzugen , nicht in erster Tracht nach

der Kalkung stehen , es sei denn , daß diese erst zur Zeit des
Wachstums ausgeführt wird .

Auf allen leichteren und tätigen Böden sollte die Mergel¬
form bevorzugt werden . Durch Mergelzufuhr wird am
ehesten eine nachhaltig gleichmäßige Bodenstimmung erreicht
und eine Ueberfaltung vermieden . Gegenwärtig ist eine Be¬

porzugung des Mergels auch aus dem Grunde schon wichtig , weil
die Kalfwerke wegen erhöhten Baukalkbedarfs in der Her¬
stellung von gebranntem Kalt schon start in Anspruch genommen
find . Wo es irgend möglich ist , sollte daher der Mergel zur
Anwendung kommen , damit der gebrannte Kalt für die

Beilage zur „ tfriesischen Tageszeitung " .

Ordnung im Meliorationskredit
Zentrale Beschaffung der Mittel

Bei der Bedeutung des Werkes der deutschen Landeskultur
ist es nur selbstverständlich , daß die Frage der Finanzierung
auch in der Deffentlichkeit erörtert wird . Neben den Bei¬

hilfen , die vom Reich , den Ländern oder Provinzen gegeben

werden und neben den Förderungsbeiträgen bildet der Me¬
liorationskredit die Grundlage der Finanzierung

Soweit die Finanzierung auf dem Kreditwege erfolgt , ist
sie bei der landwirtschaftlichen Zentralbank zusammengefaßt
worden . Mit der Ueberführung der Geschäfte der Deutschen
Boden - Kultur -A. - G . auf die Deutsche Rentenbank - Kredit¬

anstalt ( RKA . ) wurde auf dem Gebiete des Meliorations =

fredites eine Vereinheitlichung erreicht , die von

den an der Kreditverteilung beteiligten regionalen Bank¬
instituten wie gleicherweise von den Kreditnehmern als eine

Berbesserung der Kreditversorgung für Zwecke der Landes =

fultur empfunden wurde . Das Nebeneinander von Instituten

wurde beseitigt , die Beschaffung und Vergebung der Mittel
wurde in eine Ordnung gebracht , die sich seit ihrer Einführung
auch bewährt hat .

Welche Summen stehen zur Verfügung ?

Ein wesentliches Merkmal der neuen Ordnung im Melio¬

rationskredit ist die zentrale Beschaffung der Mittel . Die

Notwendigkeit hierfür ergibt sich aus den Anforderungen , die

das nationalsozialistische Aufbauwerk an den deutschen Kredit¬

und Kapitalmarkt stellt . Im März des vorigen Jahres hat

der Generalfeldmarschall Göring als Beauftragter für den
Vierjahresplan außerordentliche Maßnahmen ver¬

kündet , die die Erzeugungsschlacht an entscheidenden Stellen
noch weiter und schneller vorantreiben sollen . Als erste Auf¬

gabe nannte er die Erweiterung und Verbesserung der , land¬

wirtschaftlichen Nuzfläche . Gleichzeitig bestimmte er den Ein¬

satz der Mittel . Für das Jahr 1937 waren 200 Millionen

Reichsmark zur Förderung der Landeskultur vorgesehen . Diese

Summe soll von Jahr zu Jahr gesteigert werden und 300

Millionen RM . im Jahre 1940 erreichen . Insgesamt sind zur

Durchführung des umfassenden Planes für die Landeskultur
rund 1 Milliarde RM . vorgesehen , von denen etwa 475 Millio =

nen RM . auf die Meliorationskredite entfallen . Der RKA .

ist die Aufgabe zugewiesen , die Mittel zum größten Teil auf

dem Anleihewege zu beschaffen . Hierdurch wird die Notwen =

digkeit der zentralen Lenkung der Kreditmittel noch unter¬

strichen .

Mitwirkung der örtlichen Sachverständigen

-

-

Eine

In der Erkenntnis , daß bei der Finanzierung von Maß¬
nahmen der Landeskultur die Mitwirkung der örtlichen sach¬

verständigen Stellen unerläßlich ist , hat die landwirtschaftliche
Zentralbank mit Beginn ihrer Wirksamkeit im Meliorations =
kredit die Kreditvergebung weitgehend dezentralisiert .

Reihe von Provinzial - und Länderinstituten ist ohne den

bisherigen Kreislauf der Mittel zu unterbrechen in die

Kreditverteilung und Kreditüberwachung , und zwar mit

eigener Verantwortung einbezogen . Wesentlich für die Neu¬
ordnung ist der Umstand , daß über den größten Teil der Kredit¬
anträge von Wasser - und Bodenverbänden usw . nun ein

Arbeits ausschuß entscheidet , der sich am Size des regio =
nalen Institutes befindet und in dem ein Vertreter der

Landesregierung bzw . des Oberpräsidenten den Vorsitz führt
und dem ferner Vertreter des betreffenden Kreditinstitutes ,

des Landesbauernführers , der Arbeitsgauleitung und des

Landesarbeitsamtes angehören . Dies hat den Vorteil , daß
allen bei der Finanzierung eines Vorhabens beteiligten
Stellen Gelegenheit gegeben ist , Kreditanträge in einem Ar¬

beitsgange gemeinsam zu beraten . Darüber hinaus hat der

Ausschuß aus örtlicher Kenntnis heraus die Uebersicht darüber ,

wo am zwingendsten und dringendsten Mittel zur Boden¬

verbesserung einzusetzen sind . Für die Kreditnehmer bedeutet
diese Dezentralisation eine Vereinfachung und Be =

schleuni ung der Vorarbeiten und die Gewähr

für rechtzeitigen Baubeginn .

Kreditnehmer und Kreditantrag

Ein Beispiel dafür , wie aber trotzdem zuweilen in der

Deffentlichkeit bei der Erörterung der Vorschriften für die

Darlehensgewährung für Meliorationszwede offene Türen
eingerannt werden , bietet ein in einer Zeitschrift erschienener
Aufsaz , dessen Forderung , daß nur ein Kreditantrag , ein

Finanzierungsplan und ein Kostenvoranschlag einzureichen
seien , genau der derzeitigen Handhabung entspricht . Bei

Unternehmungen , die sich über mehrere Baujahre erstrecken ,
ist es tatsächlich so , daß die Darlehensteilbeträge für das

zweite und alle weiteren Baujahre durch einen einfachen Hin¬

weis auf den auf den früher vorgelegten Kreditantrag bean =

tragt werden können , wenn erstmalig der Gesamt¬
fostenvoranschlag nebst Finanzierungsplan
vorgelegen hat und etwaige bei der Bewilligung festgesette

Auflagen erfüllt sind und sich wesentliche Aenderungen in der

schweren , wenig tätigen Böden verfügbar bleibt , die diesen Dün¬
ger verlangen .

Nicht nur wegen der bevorstehenden Herbstdüngung sollte
man sich Gedanken machen , sondern auch schon den

Bedarf im Frühjahr mit berücksichtigen .

Es ist auch hier schon möglich , die benötigten Mengen für jeden
Schlag zu bestimmen . Zum mindesten kann ein Teil schon bei
der Herbstlieferung mit bezogen werden . Die Vergünsti =

gungen für den Frühbezug , die noch viel zu wenig
ausgenutzt werden , sollten dafür Anreiz genug bieten . Die
Preise für die Düngemittel sind jahreszeitlich so gestaffelt , daß
zu den Zeiten des höchsten Bedarfs die höchsten Preise gelten .

Die Industrie verfolgt damit das Ziel , zu einem über das Jahr
möglichst gleichmäßig verteilten Abruf der Düngemittel zu

kommen . Der Frühbezug liegt aber nicht nur im Interesse
der Industrie , sondern vielmehr noch im Interesse des Ver¬

brauchers , der damit sein Düngerkonto fühlbar entlasten und
Lieferverzögerungen und verspätete Düngung umgehen kann .
Durch die niedrigeren Preise wird nicht nur eine gute Ver¬

zinsung des aufgewandten Geldes gesichert , sondern darüber
hinaus wird noch

eine ganz wesentliche Verbilligung des Düngers

selbst wirksam . Beim Stickstoff tritt beispielsweise mit Beginn
des Monats Juli eine bedeutende Preisermäßigung in Kraft .
die gegenüber Juni 12 bis 14% beträgt . In den folgenden
Monaten steigt der Preis stufenweise wieder an . Bei den

übrigen Düngemitteln ist die Preisstaffelung nach denselben

Grundsäzen porgenommen . Zur genauen Unterrichtun mende

man sich an die Genossenschaft bzw. den Händler .

aber dezentralisierte Verteilung

Zwischenzeit nicht ergeben haben . Was den Umfang der Ans
tragsunterlagen anbelangt , so müssen diese zur gründlichen
Beurteilung des Vorhabens herangezogen werden . Der Ars

beitsausschuß hat darüber zu wachen , daß die Richtlinien des

Reichsernährungsministeriums eingehalten werden . Aus den ges

nauuen Unterlagen ergeben sich erst die Tatsachen , die aus dem

Darlehensantrag nicht ersichtlich , für die Kreditgewährung
aber wesentlich sind . - Der Verfasser des oben erwähnten

Auffazes gibt selbst zu , daß unter Umständen in die Anträge

fiktive Zahlen eingesetzt werden könnten .

Die Bestimmung , daß von bewilligten Darlehen 10 bzw.
5 v . H. nicht ausgezahlt werden , bevor die Endabrechnung in

Ordnung befunden ist , galt für die aus Mitteln des Reiches
stammenden Arbeitsbeschaffungskredite . Bei den neuerdings

zur Verteilung kommenden Meliorationsdauerkrediten R1 und
R2 werden feine Restbeträge einbe =mehr

halten . Die Rechnungslegung selbst ist nach den Richtlinien
unerläßlich . Daß es überhaupt zur Zurückziehung von Dars
lehensmitteln fommt , beweist , daß Bestimmungen über die

Verwendung der Mittel nicht eingehalten worden sind . Es ist
durchaus nicht von untergeordneter Bedeutung , ob ein Betrag

von 20 oder 100 RM . aus Darlehensmitteln oder aus Eigen¬

leistungen bestriten worden ist . Häufig sind die Beträge weit

höher , und bei der großen Zahl von Fällen , in denen das

Reich die Darlehensmittel verbilligt , spielt die Rückziehung

vorschriftswidrig verwandter Darlehensbeträge für die Reichs =

fasse gewiß eine Rolle .

Verantwortung gegenüber der Gemeinschaft

Wenn aus der „ Praris " heraus Gedanken , wie sie im vor¬

stehenden Absah erwähnt wurden , in der Oeffentlichkeit bes

handelt werden , so zeigt sich wohl darin der Wille , auf die

Vereinfachung von Vorschriften und Grundsäßen für die

Kreditgewährung hinzuwirken . Es fann wohl als selbstver =

ständlich gelten , daß die Grundsätze der Ordnung im Melioras
tionskredit selbst nicht berührt werden sollen , daß diese Grunds

säße vielmehr eindeutig festgehalten werden müssen . Ebenso

wie die Kreditinstitute Grundläge der Verantwortlichkeit ges
genüber der Gemeinschaft zu befolgen haben , so müssen sich auch

die Kreditnehmer bewußt sein , daß sie mit den aufgenomme =
nen Geldern nicht nur Teile des Nationalvermögens , sondern
auch Volksvertrauen übersKredit heißt Vertrauen

tragen erhalten . Der gemeinwirtschaftliche Gedanke steht ges

rade bei den Aufgaben der Landeskultur im Vordergrunde .
Wenn in den Jahren nationalsozialistischen Aufbaues auch auf

dem Gebiet der Landeskultur einzigartige Leistungen vollbracht
wurden , so hat die neue Ordnung im Meliorationskredit
hieran einen wesentlichen Anteil .

-

Bereinigung alter Schulden
Wem soll geholfen werden ?

Das neue Gesetz über die Bereinigung der alten Schulden
hat gerade auch für die Landwirtschaft erheb
liche Bedeutung . Von allen Wirtschaftszweigen lag in
den Jahren vor 1933 die deutsche Landwirtschaft am tiefsten am

Boden . Dies beweisen am besten die gewaltigen Zahlen der
3wangsversteigerungen , die allein im Jahre 1932 über
mehr als 18 000 land - und forstwirtschaftliche Betriebe verhängt
wurden . Wer die Zusammenhänge jener Krisenjahre genauer
fennt , der weiß auch , daß in den weitaus meisten Fällen die
Schuld am Niedergang der Höfe nicht in der Person und der
Unkenntnis der Bauern , sondern in der Ungunst der allgemeinen
Verhältnisse zu finden war . Darum will das Gesetz diesen
Bauern helfen , die unverschuldet in ihre bedrängte Lage ges
tommen sind . Dr . Erwin Pätzold , Ministerialrat im Reichss
justizministerium , berichtet in der Folge 34 der „ NS . -Landpost " ,

wie und auf welchem Wege diese Schuldner von ihrer drücken¬
den Last befreit werden sollen . Er erwähnt , daß das Gesez zu
nächst auf die wirtschaftliche Lage im Altreich eingestellt ist und
die Inkraftsetzung für Oesterreich vorbehalten bleibt . Jüdische
Schuldner werden aus rassepolitischen Gründen nicht berücks
sichtigt . Desgleichen werden unehrenhafte und leichtfertige

Schuldner des Schuzes nicht für würdig befunden . Befindet sich

der Schuldner heute in vermögender Lage , so widerspräche es

dem gesunden Volksempfinden , wenn ihm das Gesetz zu Hilfe
fäme . Wer sich aber durch Einsatz für die Bewegung oder
infolge der allgemeinen Wirtschaftsnot von seinem Betrieb oder
Hof hat trennen müssen , dem wird geholfen . Im übrigen soll
die Regelung der alten Schulden der gegenwärtigen Leistungs¬
fähigkeit des Schuldners angepaßt werden . Das Ziel der
Schuldenbereinigung wird sein , dem Schuldner eine angemessene
Lebenshaltung möglich zu machen . Schuldner und Gläubiger
sollen sich in gegenseitigem Einverständnis und gegenseitiger
Rücksichtnahme bei dieser schwierigen Aufgabe zusammenfinden
und durch gütliche Uebereinkunft an der Ueberwindung einer
schweren Leidenszeit mitarbeiten .

Es wird gegen die Vorratshaltung häufig eingewendet , daß

durch die Lagerung Verluste entstehen oder Beeinträchs
tigungen in der Qualität hervorgerufen werden . Demgegen¬
über tann festgestellt werden , daß die Düngemittel heute in

solcher Form bzw. in solcher Verpackung geliefert werden , daß
Gehaltsminderungen , Beeinträchtigungen der Streufähigkeit ,

ungünstige Umsetzungen oder dergleichen nicht mehr zu bes
fürchten sind , wobei selbstverständlich vorausgesetzt werden

muß , daß die Düngemittel vorschriftsmäßig gelagert werden .

Die Fernhaltung der Feuchtigkeit in jeder Form
ist der wesentlichste Gesichtspunkt bei der

Lagerung aller Düngemittel .

Die Düngersäcke dürfen niemals unmittelbar auf einem Steins

oder Zementfußboden gelagert werden , da dadurch die Bodens

feuchtigkeit bis in die Düngemittel aufsteigen kann . Es muß

stets dafür gesorgt werden , daß die Säcke durch Holzunterlage
gegen die Bodenfeuchtigkeit isoliert sind . Selbst Kalisalze , die

naturgemäß sehr leicht aufzubewahren sind , sollten zur Ver¬
meidung lästiger Verhärtung nicht unmittelbar auf Stein oder
Zement gelagert werden . Die Bindung bzw. Anlagerung der
Nährstoffe in den Düngemitteln ist heute soweit vervollkommnet ,

daß Gehaltsverluste oder Schädigungen der Wirksamkeit der

Nährstoffe nicht befürchtet zu werden brauchen .

Einer planmäßigen und vorausschauenden Behandlung aller

Düngungsfragen steht also nichts im Wege . Die rechtzeitige
Aufstellung eines Düngeplanes und frühzeitige Teschaffung der
Düngemittel sichert eine sachgemäße und erfolgreiche Durch
führung der Düngemaßnahmen und spart Zeit und Ausgaben .



Jüdische Methoden beim Bichhandel
Schöffengericht Aurich

Es wurde gegen den Viehhändler Jakob Geenen aus
Geldern verhandelt . Die Anklage legte ihm Erpressung
zur Last . Der Angeklagte hatte im Mai dieses Jahres von
einer Witwe aus Westermoordorf eine Kuh gekauft ,
den vereinbarten Kaufpreis von 277,50 RM . gezahlt und die
Kul abgenommen . Nach etwa einer Woche erschien dann der
Angeklagte mit zwei jüdischen Helfern bei der
Verkäuferin und erklärte ihr , die Kuh sei tuberkulös , er müsse
deshalb eine andere Kuh oder das Geld zurückhaben . Die
Verkäuferin erklärte dem Angeklagten , daß sie ihm das Geld
nicht zurückgeben könne , da sie den Kaufpreis schon verbraucht
hätte . Eine andere Kuh könne sie ihm auch nicht geben . Der
Angeklagte verlangte darauf von der Verkäuferin ein Rind
Schadenersah . Da der Angeklagte drohte . gerichtlich
vorzugehen , überließ die Witwe ihm ein Rind
für 130 RM . Der Angeklagte erklärte sich mit dieser
Regelung einverstanden . Der Sohn der Verkäuferin übergab
schließlich dem Juden , der mit dem Angeklagte gekommen
war , das Rind . Nach einiger Zeit erschien dann die Ehefrau
des Angeklagten , die in Ostfriesland weilte und gehört hatte ,
daß die Witwe den oben geschilderten Sachverhalt gemeldet
hatte , bei der Verkäuferin und zahlte dieser 130 RM . für das
Rind . In der Hauptverhandlung bestritt der Angeklagte ,
durch Drohung die Witwe veranlaßt zu haben , das Rind als
Schadensersatz herzugeben . Er will seine Ehefrau auch nicht
den Auftrag erteilt haben , den Kaufpreis von 130 RM . an
die Witwe auszuzahlen . Seine Ehefrau hätte insoweit eigen¬
mächtig gehandelt . Die Verkäuferin und deren Sohn bekun¬
deten , daß sie die Kuh ohne Gewähr verkauft hätten .
Sie hätten nicht gewußt , daß die Kuh tuberkulös sei , und
hätten ein Husten bei derselben nicht wahrgenommen . Da
dem Angeklagten nicht nachgewiesen werden konnte , daß er
sich durch Drohung einen rechtswidrigen Vermögensanteil ver¬
schaffen wollte , beantragte der Anklagevertreter seine Frei¬
sprechung . Das Gericht folgte dem Antrage und sprach den
Angeklagten frei , da ihm nicht widerlegt werden konnte , daß
er wegen der Tuberkulose des Rindes glauben konnte , gegen
die Witwe einen Schadensersatzanspruch zu haben .

Tierquälerei war nicht nachzuweisen
Ein Tierhalter aus Willen war angeklagt , im Mai 1938

ein Tier unnötig gequält und roh mißhandelt zu haben . Ein
ihm gehöriges Rind , das an dem rechten Vorder - und Hinter¬
bein kurz gefesselt war , war aus der Weide ausgebrochen .
Dieses Tier trieb der Angeklagte wieder auf die Weide . Dabei
schlug er mit einem Strick derart auf das Tier , das sich in¬
folge der Fesselung nur schwer fortbewegen konnte , ein , daß
es zu Boden fiel . Dem am Boden liegenden Tier versetzte er
noch weitere Schläge und stieß es mit dem Fuß in die Seite .
Diesen Vorfall bemerkte ein Zeuge . In der Vernehmung gab
der Zeuge an , daß er durch ein klägliches Gebrüll aufmerksam
geworden sei . Er sei darauf von seinem Rade gestiegen und
habe den Angeklagten zur Rede gestellt . In der heutigen
Hauptverhandlung bestritt der Angeklagte , sich der Tier¬
quälerei schuldig gemacht zu haben . Das ihm gehörige Tier
sei ein ausgesprochener ,,Ausbrecher " , und trok der
Fesselung nicht auf der Weide zu halten , zumal es auch an
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Futter nicht gemangelt habe . An dem betreffenden Tage sei
das Rind wieder ausgebrochen . Er habe es auf die Weide
zurückgetrieben und dem Tier dabei einige Schläge mit einem
alten Strick versetzt . Das Tier sei zudem sehr störrisch
und habe sich ohne Grund zu Boden geworfen . Getreten habe
er das Tier nicht . Nach diesem Vorfall habe er seinen Nach¬
barn gerufen . Dieser wurde als Zeuge vernommen und be =
kundete , daß er keinerlei Mißhandlungen oder Striemen an
dem Tier festgestellt habe . Auch die anderen Zeugen stellten
dem Angeklagten als Tierhalter das beste Zeugnis
aus . Ein vernommener Sachverständiger erklärte , daß das
Schlagen mit dem Strick keine Tierquälerei darstelle . Das
Treten mit dem Fuß in die Weichstelle des Tieres dürfe aber
nicht sein . Die Staatsanwaltschaft beantragte eine Geld¬
Strafe von 5 RM . gegen den Angeklagten . Das Gericht sprach
den bislang unbestraften Angeklagten frei , da ihm eine Tier¬
quälerei nicht nachzuweisen war .

am

Im Torffpitt darf kein Feuer gemacht werden
Wegen fahrlässiger Brandstiftung hatten sich

drei Einwohner aus Soltrop , Schirum und Lud¬
wigsdorf vor dem Schöffengericht zu verantworten . Die
drei Einwohner hatten sich am 5. Mai 1938 nach Brod =
zetel zum Torfgraben begeben . Auf dem Torfmoor
Ems -Jade -Kanal hatten die drei am Vormittag in einem
sogenannten „ Torsspitt " Feuer gemacht , um ihren Tee zu .
kochen . Nach den übereinstimmenden Angaben der Angeklagten
hatten diese , als der Tee hergestellt war , die Feuerstelle mit
nasser Erde bedeckt und ausgetreten . Nach beendetem Mittag =
essen legten sich die drei Torfgräber an einer geschüßten Stelle ,
etwa fünfzehn Meter von ihrem Torfſpitt entfernt , zum
Schlafen . Als einer der Angeklagten aufwachte , brannte in
unmittelbarer Nähe auf dem Hochmoor die Heide . Er weďte
seine Mitarbeiter , die nun mit aller Kraft ver =
suchten , das Feuer zu erstiden . Da an dem be =
treffenden Tage ein fräftiger Nordwind herrschte , und die
Heide äußerst trocken war , blieb ihre Löschungstätigkeit ohne
Erfolg . Das Feuer griff schnell um sich und konnte erst am
folgenden Tage unter Einsah des Reichsarbeits =
dienstes gelöscht werden . In der Hauptverhandlung
fonnte nicht festgestellt werden , ob das Feuer durch Funken¬
flug aus dem Torfſpitt der Angeklagten , in dem sie eine
Feuerstelle zum Teekochen errichtet hatten , entstanden ist .
Den Torfgräbern aber ist verboten , auf dem Moore Feuer¬
stellen zum Teekochen zu errichten , weil erfahrungsgemäß
durch diese Feuerstellen sehr viele Moorbrände entstehen .
Trotzdem wird diese Unsitte von fast allen Torfgräbern geübt .
Da den Angeklagten eine fahrlässige Brandstiftung nicht
nachzuweisen war , beantragte der Vertreter der Ankl Trai¬
sprechung . Das Urteil lautete auf Freisprechung .

Wegen Betrugs und schwerer Urkundenfälschung
hatte sich sodann ein junger Mann aus Westermarsch Il zu
verantworten . Da der Angeklagte bei Aufruf troz ordnungs¬
mäßiger Ladung nicht erschienen war , erließ das Gericht auf
Antrag der Staatsanwaltschaft Vorführungsbefehl gegen ihn .

Entscheidend ist der Geist des Betriebslebens
Der Kleinbetrieb im Leiftungskampf - Letzter Meldetermin 31. August

Wollen wir den sich vollziehenden Wandel im Wirtschafts¬
denten von früher zu heute richtig ermessen , so ist wohl nichts
in der Lage , dies besser zu veranschaulichen , als der Wettkampf¬
gedanke auf allen Gebieten des Wirtschaftslebens . Eine kurze
Gegenüberstellung macht dies besonders deutlich . Früher ein
tlassentämpferisches Gegeneinander mit langanhaltenden und
nie abreißenden Arbeitskämpfen mit dem Ergebnis einer
ständigen Leistungsverminderung und immer größer werden¬
den Gegensägen . Heute hat die DAF . als Trägerin der neuen
Menschenführung das neue Bewußtsein in die Betriebe ge =
tragen , daß alle Schaffenden zusammengehören und sich er¬
gänzen müssen .

Was die DAF . erreichen will , das ist die selbst¬
verantwortliche und mitverantwortliche Mitarbeit

aller schaffenden Menschen .
Sie hat daher den Wettkampfgedanken in alle Gebiete des
Lebens eingeführt , da er die menschliche Spannkraft jung
erhält und die Mitarbeit jedes einzelnen erfaßt .

Vor allem hat die DAF . mit dem Leistungskampf der
deutschen Betriebe in der Geschichte der Arbeit einen einzig¬
artigen Weg beschritten . Der deutschen Volkswirtschaft sind

durch dieses Streben nach vollkommener Betriebsgemeinschaft
das hat das Ergebnis des ersten Leistungskampfes bewiesen

Werte geschaffen und Energien freigelegt worden , die alle Er .
wartungen übertreffen . Bereits 84000 Betriebe haben
in diesem ersten sozialen Leistungskampf den Beweis einer
anständigen Gesinnung erbracht undund gleichzeitig
größtes Verständnis für den Wert einer gefunden Menschen¬
führung und Menschenbetreuung an den Tag gelegt . Das
Erfruliche dabei ist , daß sich unter den Teilnehmern Betriebe
aller Größenklassen , von den größten bis zu den kleinsten , be¬
fanden : ein Zeichen dafür , daß der Wettkampfgedanke richtig
verstanden worden ist .

Wollen wir den sozialen Vormarsch noch mehr als bisher
beschleunigen , so muß der Leistungskampf der deutschen Betriebe
in noch breiterem Rahmen durchgeführt werden . Das bedingt
vor allem , daß besonders die Kleinbetriebe in
großem Umfange für diese Idee mobilisiert werden . Wir
müssen dahin kommen , daß jeder einzelne Betrieb einsehen
lernt und von sich aus erkennt , daß die Lebenshaltung und
Lebenssicherung unseres Voltes von ihm die höchstmögliche
Produktionsleistung und auch den höchstmöglichen Krafteinsatz
eines jeden Schaffenden verlangt . Das aber ist wiederum nur

Schiffsbewegungen
Hendrik Fisser Aktiengesellschaft , Emden . Martha Hendrik Fisser ist am

24. 8. von Rulea nach Emden abgefahren .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 23. 8. Azoren pass . nach Havanna .

Alster 23. 8. Oran nach Rotterdam . Anhalt 24. 8. Whyalla . Donau 22. 8.
Tsingtau nach Hongkong . Eider 23. 8. Antwerpen nach Las Palmas . Eisenach
24. 8. Dover passiert nach Bremen . Elbe 23. 8. Antwerpen nach Port Said .
Este 20. 8. Corinto . Europa 23. 8. Bremerhaven nach Southampton . Gneise¬
nau 23. 8. Shanghai . Goslar 22. 8. Kingston nach Baltimore . Königsberg
23. 8. Boston . Leipzig 23. 8. Antwerpen nach Cristobal . Lippe 22. 8. Brake .
Nürnberg 23. 8. Hamburg . Botsdam 23. 8. Bremerhaven . Regensburg 24. 8.
Hongkong . Schwaben 23. 8. Bremen nach Antwerpen . Ulm 20. 8. Kap Ferro
passiert nach Santos . Weser 23. 8. La Libertad .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Hansa " , Bremen . Braunfels 24. 8.
Samburg . Faltenfels 23. 8. Ouessant passiert . Geierfels 24 8. von Bunder
Shahpour . Sundsed 23. 8. Ouessant passiert . Kandelfels 23. 8. Antwerpen nach
Bombay . Lahned 23. 8. Ouessant passiert . Liebenfels 24. 8. Hamburg .
Neuenfels 23. 8. v. Suez . Rotenfels 23. 8. Antwerpen nach dem Pers . Golf .
Goned 24. 8. von Sevilla heimt . Stahled 24. 8. Ouessant pass. Stolzenfels
23. 8. Gibraltar passiert . Sturmfels 23. 8. Bishop Rock passiert . Uhenfels
23. 8. von Port Said . Wachtfels 20. 8. von St . Vincent . Werdenfels 24. 8.
Don Genua . Wildenfels 23. 8. von Bombay .

Dampfschiffahrts -Ges. Neptun " , Bremen . Achilles 24. 8. Königsberg nach
Rotterdam . Andromeda 24. 8. Rotterdam nach Köln . Bellona 24. 8. nach Ante
werpen . Castor 24. 8. Emmerich passiert nach Köln . Ceres 23. 8. Rotter¬
dam . Delia 23. 8. Pasajes nach Antwerpen . Egeria 23. 8. Emmerich pass . nachKöln . Electra 24. 8. Varberg . Elin 24. 8. nach Kopenhagen . Fortuna
24. 8. Holtenau passiert nach Rotterdam . Gauß 23. 8. Sevilla nach Cadiz .
Hestia 24. 8. Antwerpen nach Bremen . Iris 24. 8. Holtenau pass. nach
Rotterdam . Jason 23. 8. Bilbao nach Gijon . Jupiter 23. 8. Emmerich pass.
nach d. Ruhr . Kronos 23. 8. Bilbao , nach Santander . Leander 24. 8. Ant¬
werpen . Neptun 24. 8. Rendsburg . Niobe 24. 8. Holtenau passiert nach Bre¬
men . H. A. Nolze 24. 8. Stocholm . Olbers 24. 8. Antwerpen . Orest 24. 8.
Holtenau passiert nach Rotterdam . Pallas 23. 8. Königsberg . Perseus 24. 8 .
Rostoc nach Stettin . Phoebus 23. 8. Brunsbüttel pass. nach Gedingen . Pollux
23. 8. Danzig . Priamus 24. 8. Rotterdam nach Köln . Pylades 24. 8.
Rotterdam . Sirius 23. 8. Hamburg . Thalia 23. 8. Emmerich passiert nachKöln . Victoria 24. 8. Wismar nach Düsseldorf .

Argo Reederei Richard Adler u. Co. , Bremen . Amisia 23. 8. London nach
Hamburg . Arcturus 22. 8. Tripolis nach Mersin . Bussard 24. 8. Pitea nach
Domsjö . Condor 24. 8. Memel . Erpel 24. 8. Rotterdam . Falke 23. 8. Le
Havre nach Bordeaux . Fint 23. 8. Ryöväliniemi . Foelle 24. 8. Antwerpen .
Ganter 23. 8. Memel Geier 23. 8. 5oltenau nach Bremen . Sabicht 23. 8.
Hull nach Bremen . Meise 23. 8. Boston . Oliva 23. 8. Rotterdam nach Kopen¬
hagen . Orla 24. 8. Mäntyluoto . Rabe 24. 8. Memel nach Kolberg . Schwan
23. 8. Sull nach Hamburg . Sperber 24. 8. Wiborg . Wachtel 23. 8. muiden
nach Jakobstad . Flamingo 24. 8. Leith nach Hamburg .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH . , Bremen . Brate v . Santa Marta ,
23. 8. Flores passiert , 28. 8. Rotterdam fällig .

Seereederei Frigga AG . B :ldur am 25. 8. von Antwerpen nach Narvik .
Brage am 24. 8. von Rotterdam nach Kanada . Hödur am 25. 8. von Malm
nach Rotterdam Albert Janus am 24. 8. von Orelösund nach Rotterdam .

Hamburg -Amerika Linie . Kellerwald 24. 8. Bishop Rod pass . Hamburg
5 . 8. ab herbourg . Kiel 24. 8. an Houston nach Bremen . Seattle 24. 8. an

San Diego . Phoenicia 24. 8. an Port of Spain . Roda 23. 8. ab Valparaisonach Tocopilla . Karnaf 24. 8. an Valparaiso . Poseidon 24. 8. an Rio de Ja¬neiro . Cassel 23. 8. Perim pass . Essen 24. 8. ab Soerabaya . Leuna 24, 8.Fernando de Noronha pass . Rendsburg 25. 8. an Port Elizabeth . Ruhr 24. 8.ab Rio de Janeiro . Scheer 24. 8. Gibraltar pass . Ermland 24. 8. an Schang¬hai . Leverkusen 23. 8. ab Tatu nach Dairen . Medlenburg 24. 8. an Madeira .Rhein 24. 8. an Rotterdam . Frantenwald 25. 8. ab Madeira nach Bremen .Iserlohn 24. 8. an Sorel .
Antonio DelfinoHamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft .25. 8. von Rio de Janeiro nach Santos . General San Martin 23. 8. FernandoNoronha pass. Madrid 25. 8. in Lissabon . Monte Olivia 24. 8. in Santos .Joao Pessoa 24. 8. in Victoria . Leersum 22 8. in Paranaguá . Natal 24. 8 .von Cabedello nach Natal . Olinda 25. 8. Madeira pass . Monte Pascoal 25. 8.Greenwich /London .

Mathies Reederei Kommand .-Gesellsch . Danzig 24. 8. von Sitea nach Ham¬burg . Ellen 25 8. Brunsbüttel pass. nach Stettin . Maggie 24. 8. von Libaunach Swinemünde . Margareta 24. 8. von Halmstad nach Helsingborg . Olga25. 8. Brunsbüttel pass . nach Gdingen .
Deutsche Afrika -Linien . Wadai 24. 8. von Southampton . Wahehe 20. 8. vonLagos . Watama 23. 8. in Matadi . Ingo 24. 8. von Las Palmas . Urundi 22. 8 .in Kogo . Watusit 24. 8. von Aden . Windhut 22. 8. von Las Palmas . Tangan¬jita 22. 8. Don Lissabon . Ubena 24. 8. in Hamburg . Wangoni 20. 8. vorDaressalam . Pretoria 18. 8. von Durban . Usambara 22. 8. von SouthamptonNjassa 17. 8. von Walfischbai . Ilmar 24. 8. von Las Palmas .Deutsche Levante -Linie GmbH ., Hamburg . Atta 24. 8. Gibraltar paff .Andros 24. 8. Gibraltar pass . Cairo 23. 8. von Malta nach Alexandrien .Derindje 24. 8. in Burgos . Kythera 23. 8. von Istanbu nach Thessalonif .

Samos 23. 8. in Hamburg . Sparta 25. 8. in Hamburg . Yalova 25. 8. inBremen .
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Tenerife 23. 8.in Vivero . Santa Cruz 24. 8. in Hamburg . Porto 24. 8. Ouessant pass. Lisboa24. 8. von Ceuta nach Port Lyautey . Las Palmas 24. 8. von Antwerpen nachTanger . Rabat 25. 8. in Antwerpen .
Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer . We¬sermünde -Bremerhaven , 24. August . Vom Heringsfang : Portland , Carsten ,Stolpenbant , Burg , Regulus , Hornsriff ;von Island : Bremen , Fritz Reiser ,Frisia , München ; von der Bäreninsel : Württemberg ; vom Weißen Meer :Mainz . Am Markt angekündigte Dampfer für den 25. August . Von der

Bäreninsel : Heinrich Baumgarten ; von Island : Hinrich Bueren ; vom Herings¬fang : Blantenburg , Franz Dantworth , Hanseat , Helmi Söhle , Möwe , AugusteKämpf . In See gegangene und gehende Dampfer 23. Auguft zum Heringsfang : Holstein , Johann Stadtlander , Helgoland , Günther , Lappland , CarstenJanßen ; nach Island : Franz Westermann ; zur Bäreninsel : Island ; 24. Augustzum Heringsfang : Dortmund , President Rose , Plauen ; 25. August zur Bären¬insel : Mainz ; nach Island : Bremen ; 26. August nach Island : München ; zurBäreninsel : Württemberg .
Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 24. /25. Auguft . Von See : Sen

Strandes , Hessen , Bm . Möndeberg , Großer Kurfürst , Altenburg , Burg , Johs .Klatte , Schwaben , Marlene , Ottensen , Beuthen , Delphin , Este , Preußen , Hecht ,Otto Bröhan , Irmgard , Borfum , Sen Schröder , Desterreich , Ottensen ,
Beuthen . Nach See : Hinrich Hey , Herrlichleit , Sen . Mumssen , Neufisch I,
Tannenberg , Johan Hinrich , Kapt . Stemmer , Bras . Rose , Dortmund , Blauen ,Bien .

Für den 27 . August :
Sonnenaufgang : 5 . 29 Uhr

Sennenuntergang : 19. 34

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchisiel

Mondaufgang : 8 . 15 Uhr

Monduntergang : 19 . 53

دو

"
Hochwasser

0. 01 und 12 . 10 Uhr
0. 21
0. 36

12 . 30" 99
12 . 4599 "3

0. 51
Westeraccumersiel 1. 01

13 . 00
13 . 1099

99
99

Neuharlingersiel 1. 04 99
Bensersiel 1. 08
Greetfiel 1. 13 "

1. 42 99
2. 20

13 . 13
13 . 17
13 . 22
13 . 52
14 . 30

99
13

33
39 "9

2. 58 "
3. 48

15 . 08
15 . 5899 99

4. 22 "
4 . 27

16 . 32
16 . 37

09
" "

Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage
1576 : Der italienische Maler Tizian in Venedig gestorben

( geb . 1477 ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Bremen

Wie im letzten Bericht mitgeteilt war , mußte von Osten her
stärkere Bewölkung erwartet werden . Dementsprechend konnte
bei bewölktem bis bedecktem Himmel an der Weser nur ein
Temperaturanstieg auf 18 Grad , an der Ems dagegen auf 22
Grad verzeichnet werden . Ebenso wie das Emsland hatte au
das Nordseeküstengebiet heiteres Wetter aufzuweisen . Da das
Tief , das diesen Wolfenaufzug und den den ganzen Tag über
anhaltenden Niederschlag zwischen Elbe und Ober veranlaßt
hat , nach Südwesten abzieht und sich von unserm Bezirk ents
fernt , ist eine leichte Beruhigung des Wetters zu erwarten . Ers
heblicher Temperaturanstieg wird aber nicht eintreten .

Aussichten für den 27. August : Meist schwachwindig , wolfig
zeitweise heiter , vorwiegend trocken , mäßig warm .

Aussichten für den 28. August : Bei veränderlichen Winden
wolkig , Temperatur der Jahreszeit entsprechend .

erreichbar , wenn die größte Sorgfalt auf die Betreuung der
schaffenden Menschen gelegt wird . Die wichtigste Voraussetzung
ist dabei ohne allen Zweifel eine geordnete schaffende Gemein¬
schaft in jedem Betrieb . Und gerade das soll der soziale Wett¬
tampf bezwecken . Also darf der Kleinbetrieb in diesem edlen
Wettstreit nicht fehlen .

Die gelegentlich geäußerten Bedenken , daß der Kleinbetrieb
nicht mit den großen und sichtbaren Leistungen der anderen
Betriebe Schritt halten könne , entbehren jeder sachlichen Be
gründung . Denn diese großen sichtbaren Leistungen sind ja
lediglich ein Ausfluß der besseren Kapitalverhältnisse . Allein
schon die Tatsache , daß sich unter den ausgezeichneten Betrieben
im ersten Leistungskampf eine ganze Reihe fleinerer Betriebe
befinden , enikräftet die Auffassung , daß Kleinbetriebe nicht
mittun können .

Es ist selbstverständlich , daß beim Kleinbetrieb andere
Gesichtspunkte zur Beurteilung der Frage , ob der Betrieb aus¬
gezeichnet werden kann oder nicht , maßgebend sein müssen und
sind als beim Großbetrieb . Um nun auch hier alle noch vor =
handenen Bedenken zu zerstreuen , hat der Reichsorganisations =
leiter ein neues Leistungsabzeichen für den vorbildlichen
Kleinbetrieb geschaffen . Es soll dazu dienen , all die Klein¬
betriebe , die heute schon diese Auszeichnung der schaffenden
Gemeinschaft anstreben , aufs höchste anzuspornen .

Die Auszeichnung besteht in einer vom Leiter der DAF .
unterzeichneten Urkunde und einem am Betriebseingang anzus
bringenden metallenen Ehrenschild , ,Vorbildlichet
Kleinbetrieb " . Selbstverständlich kann auch der Klein¬
betrieb im Leistungskampf mit dem Gaudiplom oder einem
der vier anderen Leistungsabzeichen oder als „ Nationals
sozialistischer Musterbetrieb " ausgezeichnet werden . Auch er¬
folgt beim Kleinbetrieb die Auszeichnung auf unbegrenzte Zeit
und kann entzogen werden , wenn die Voraussetzungen , die zur
Verleihung geführt haben , fortfallen .

zu bemerken bleibt noch , daß der Begriff Kleinbetrieb nicht
durch bestimmte Gefolgschaftsziffern begrenzt ist . Vielmehr ist
der Zweck der Auszeichnung , die Art des betreffenden Unters
nehmens und die in dem Wirtschaftszweig herrschende Ans
schauung , ob ein Betrieb als Kleinbetrieb anzusprechen ist , zu
berücksichtigen . Jedenfalls ist die Verleihung des Leistungs¬
abzeichens „ Vorbildlicher Kleinbetrieb " an solche Unternehmen
unerwünscht , in denen verfassungsmäßig der Einfluß des
Kapitals zum Ausdruck kommt .

Mit der Schaffung eines eigenen Leistungsabzeichens sind
für die Zukunft nunmehr die Grundlagen geschaffen , den
Besonderheiten des Kleinbetriebes weitgehend Rechnung zu
tragen . Zunächst wird sich die Beurteilung auf die Person des
Betriebsführers zu beziehen haben . Es wird da z. B. zu prüfen
sein , wie es um den Ruf und um das Ansehen des Betriebs¬
führers bei der Bevölkerung steht . Es wird sodann u . a . die
Tätigkeit und die Ausbildung des Betriebsführers und der im
Betrieb teilnehmenden Familienangehörigen zu prüfen sein .
Ein weiterer entscheidender Gesichtspunkt wird die Feststellung
sein , ob der Kleinbetrieb im Sinne einer nationalsozialistischen
Betriebsgestaltung geführt wird . Es wird also zu beurteilen
sein , ob der Betriebsführer ernstlich bestrebt ist , das betriebs
liche Leben entsprechend der neuen Weltanschauung zu gestalten .

Diese Hinweise genügen eigentlich schon , um zu zeigen , daß
finanzielle Aufwendungen und sichtbare Leistungen nicht das
Primäre sind . Entscheidend ist allein der Geist , der das
Betriebsleben bestimmt .

Im einzelnen muß der Betrieb zu erkennen geben , daß seine
wirtschaftliche Tätigkeit einwandfrei ist . Der Betrieb muß
sauber , zweckmäßig und reell geführt werden . Der Stand der
betriebstechnischen Einrichtungen muß in Büro , Werkstatt ,
Laden usw . den heutigen Anforderungen entsprechen . Der
Betriebsführer hat seine Buchhaltungspflicht ernst zu nehmen ,
seine Werbung sachlich und einwandfrei zu führen und auch
die Pflichten vorbildlich zu erfüllen , die sich aus dem Vier¬
jahresplan ergeben . Also beim Einzelhandel z . B . : Erfüllung
der Vorschriften des Preiskommissars , Unterstützung der Ver¬
brauchslenkung , Einrichtungen und Durchführung von „ Kampf
dem Verderb " , Sorge um die Gefolgschaft usw . , oder beim
Handwerk : Unterstügung der wirtschaftlichen Pläne der Regie¬
rung , Einführung und Verbreitung neuer Werkstoffe und
neuer Arbeitsmethoden , saubere Geschäftsmethoden in der
Preisgestaltung , keine Borgwirtschaft , richtiges Verständnis
für berechtigte Forderungen der Gefolgschaft usw.

Es ist ohne weiteres einzusehen , daß die Größe des Be¬
triebes ganz unerheblich ist bei der Frage , wie man neue
gemeinschafts - und leistungsfördernde Möglichkeiten findet und
verwirklicht . Der kleine Betrieb kann viel eher als jeder
andere zu einer Familie " werden , in der all die Gedanken der
Betriebskameradschaft , der gegenseitigen Hilfeleistung , der
Förderung der Arbeitsfreude , der Berufserziehung und vieles
mehr Raum haben , die ja gerade der Leistungskampf anstrebt .
Durch die Schaffung des besonderen Leistungsabzeichens find
jedenfalls jetzt für Groß - und Kleinbetriebe gleiche Starts
bedingungen gegeben , um den sozialen Wettkampf um die
höchste Auszeichnung als „ Nationalsozialistischer Musterbetrieb
antreten zu können .
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Lane Stadt und Land
2eer , den 26 . August 1938 .

Gestern und heute
δαςofz . Von Juden und Judengenossen "

alte Leid , immer wieder muß man sich mit Volksgenossen be¬
fassen , die es nicht lassen können , mit Juden umzugehen , mit
Fuden zu handeln . Zu den Judenfreunden in unserer Ge¬
gend gehört auch ein Fuhrmann aus Warsingsfehnpolder ,
ber häufig in Leer weilt . Dieser Tage bot er einem hiesigen
Gastwirt ein Huhn zum Kauf an , ein gutes Suppenhuhn ,
für das er den Preis von drei Mark forderte . Als der Wirt
fünfzig Pfennige weniger zahlen wollte , erklärte der gute
Bolfsgenosse , er würde das Huhn lieber anderweitig verkau¬
fen , sprachs und folgte einem Juden , der schmunzelnd aus
einiger Entfernung dem Handel zugesehen hatte . , ,Ik geef di
dree Groschen mehr " hatte der Jude gemauschelt und schon
ging ber Fuhrmann zum Juden um lumpiger
Pfennige willen . Die Sache hatte noch ein fleines

Nachspiel . Ms der Fuhrmann später im Wirtshause von
feinen Berufstameraden mit seinem Judenbekannten gehän¬
felt wurde , gab es böse Worte und es wurde sogar mit dem
Messer gedroht . So wirkt der Spaltpilz Jude zersetzend in
einen Kreis von Menschen hinein und lehrt wieder : , ,Hände
weg vom Juden ! " .

Diese Mahnung befolgen sollten übrigens auch in gewisser
Landgegenden noch so manche Auch -Volksgenossen . Aus

Firrel wird uns mitgeteilt, daß dort dieser Tage auch
wieder ein Jude aus Leer sich umhertrieb . Der Krumm¬

nasige wird wohl wissen , wer sich noch mit ihm einläßt , denn
umsonst wird er den weiten Weg nach Firret nicht gemacht
haben . Er hat auch jemand gefunden , der sich auf einen
Handel mit ihm eingelassen hat , denn er zog eine Kuh am
Strick hinter sich her , die er irgendwo in der Gegend gekauft
Hatte . Viele Volksgenossen schauten sich empört um , als der
Hud ' mit der schweren Suh am Strid daher gezogen fam und
Unwillen erregte es allgemein , daß der Jude dazu noch die
Frechheit besaß, die Kuh auf dem Fußpfad für Fußgänger
Bu treiben . Hoffentlich wird ihm ein gepfeffertes
Strafmandat wegen dieser Ungehörigkeit zugestellt .
Juben haben in unseren Dörfern nichts zu suchen ; wer mit
Ihnen umgeht , mit ihnen handelt , freibt Verrat !

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt " und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Bapenburg

Bierzehnjähriger Schüler in Leer ertrunken

otz . In unserer gestrigen Ausgabe berichteten wir bereits
furz , daß gestern am späten Vormittag sich in der Städtischen
Badeanstalt ein beklagenswertes Unglück ereignete . Der
vierzehnjährige Oberschüler Ganter Böhmer versant plößlich
vor den Augen seiner Kameraden und fonnte trotz sofortiger
Bemühungen vieler Anwesender , darunter des Babemeisters
und anderer tüchtiger Nettungsschwimmer , nicht gerettet wer¬
den . Es ist anzunehmen , daß B. einen Herzschlag erlitt , der
seinem jungen Leben jäh ein Ende bereitete .

Zu dem plöglichen Tod des Schülers Günter Böhmer aus

Neermoor erfahren wir , daß der Verunglückte der einzige
Sohn des Lehrers Böhmer aus Neermoor war . Er konnte

zwar schwimmen , doch soll er noch nicht Freischwimmer ge¬
wesen sein. Bei dem Versuch, eine bessere Schwimmleistung
als bisher zu erzielen , hat den Hoffnungsvollen Jungen der
Tod ereilt . Die Suche nach seiner Leiche nahm viele Stun
den in Anspruch . Erst gegen abend konnte sie gestern gebor¬
gen werden .

otz . Von der Leerer Heringsfischerei . Gestern find in den
Fischereihafen eingelaufen die Logger AL 2, Helene " , Kapi¬
tän Fr . Duhnsen , mit 478 Kantjes , und AL 7, Klara " , Kapi¬
tän L. Hartmann , mit 633 Kanties . Heute morgen traf der
Logger AL 11 , „ Ella " , Kapitän Olthoff , mit 533 Kanties an
Bord ein .

otz. Doppeltes Jubiläum . Am 31. 6. Mts . begeht der
Fuhrmann Martin Haan aus Loga, Neueriveg 4, ein Dop
peljubiläum . Er ist an diesem Tage 25 Jahre lang im Bahn
speditionswesen beschäftigt , die ersten 10 Jahre bei der Fir¬
ma Gidtmann und seit 15 Jahren bei der Firma Weelborg .
Gleichzeitig feiert er am letzten Tag dieses Monats filberne
Hochzeit .

otz . Gine wichtige Versammlung der Friseur -Innung Leer
findet am tommenden Montag statt . Besprochen werden u . a .
die Förderlehrgänge für Friseure in Leer und die Meister¬

Lehrgänge in Emden, doch auch andere wichtige Berufsange¬
legenheiten stehen zur Verhandlung an .

„ Wir schauten , staunten und bewunderfen "

|

Sport der Kriegsmarine
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otz . Am kommenden Sonntag werden auf dem Marine
Sportplatz wieder zwei Spiele stattfinden . Die Brakes
Schiffsstammabteilung wird mit einer Fußball - und einer
Handhallmannschaft bei der 8. S . St . A. zu Gast sein . Beson
ders im Handballspiel ist wieder ein schöner Kampf
erwarten .

Die Kasernen sind für die Dauer der Spiele geöffnet , fo

daß alle Freunde der Abteilung und Anhänger des Ballspie
les den Spielen beiwohnen können .

Hoffentlich wird durch die Werbung , die diese Spiele imfe
rer Soldaten ohne Frage darstellen , der Handballsport auch
in Leer wieder gefördert .

otz . Helft alle helfen ! In der Einlochküche auf dem Vie

hof wird seit Tagen von vielen freiwilligen Helferinnen hart
gearbeitet , um die reichlich anfallenden Bohnenspenden etw
zukochen . Auch heute sind wieder viele Bohmen eingetroffen ,

ausreichen . Um die Bohnen vor dem Verderb zn bewahren
so daß die Kräfte der vorhandenen Helferinnen nicht meh

und um die Arbeiten rascher durchführen zu können , Sittel

Zeit haben , sich umgehend , heute noch, auf der Nesse in bet
die NS -Frauenschaft alle Frauen und Mädchen , die irgent

Viehhofsküche einzufinden .

NS - Rechtsspiegel . Es ist noch wenig belamit , daß im Zen
trabverlag der NSDAP eine volkstümliche Zeitung erscheint ,
die sich mit Rechtsfragen und Rechtsaufklärung aller Art bea
faßt . Es ist dies , der S -Rechtsspiegel " , bas Organ det
Reichsrechtsamtes der NSDAPẞ . Nicht nur in weiten Kretsen
unseres Bolles , sondern auch in Fachkreisen herrscht ver
ständlicherweise in dieser Zeit der Rechtsangleichung eine ge
wife Unkenntnis und Unsicherheit , die der NS -Rechtsspiegel
durch seine aufklärenden Beröffentlichungen abzustellen fich
bemüht . Die Zeitschrift erscheint vierzehntägig .

Erzieher zwischen Weser und Ems . " Die Auguftfolge des
Erziehers zwischen Weser und Ems " bringt ausführliche Be

richte über die Gaufachschaftstagung der Berufs - und Fach
Schulen vom 18. bis 19. Juni in Bremen , Daneben werden
Uebersichten und Zusammenfassungen aller wichtigen Tagun
gen und Lehrgänge des NSLB im Gau gegeben , die zur Wet
terarbeit anregen . Gute Kurzberichte und Photos vervolk
ständigen das Lesenswerte Heft .

Hausgehilfinnen besichtigten Betriebe

11
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Die Hühnerjagd ist gestern aufgegangen und
fetzt werden unsere Jäger wieder Umschau nach guter Beute
in ihren Revieren halten . An vielen Stellen im Kreis Leer
wurden lezthin starte Ketten Hühner gesichtet. Genaue Besichtigungsreisen . Zu unserer Zeit

otz . Nun schlägt es dreizehn - Dienstmädchen machen Be¬
Und dann geht es los ,

obachtungen über den Hühnerbestand in diesem Jahre sind das Getratsche der Ewiggestrigen über die , , verrückten neuen
uns noch nicht gemeldet , doch es sind ausgesprochen gute Moden " in unserer Zeit , daß man jezt die Dienstmädchen aus
Hühnerreviere vorhanden . dem Hause hole und sie genau wie große Damen " in den

Betrieben umherführe Mein so etwas , das begreife ich
nicht ; Sie auch nicht , nicht wahr , meine Liebe ? " Ja , da
hat sich ja auch einiges geändert .hat sich ja auch einiges geändert . Erstens einmal wissen wir
alle , daß es heutzutage wirklich dreizehn schlägt , zweitens
gibt es feine , , Dienstmädchen " alten Schlages mehr , die
man mit einer gewissen Geringschäzung behandeln darf , denn
wir erstreben auf allen Gebieten unseres Zusammenlebens
wahre Voltsgemeinschaft art und drittens weshalb solltenweshalb sollten
unsere Hausgehilfinnen nicht auch einmal die Betriebe ten¬

nen lernen , in denen so manches hergestellt und verarbeitet
wird , was von ihnen tagtäglich eingekauft oder in der Küche
verwendet wird ? Freudig begrüßt wurde also von
allen die sich den Erfordernissen unserer Zeit nicht verschlie¬
ßen , die Anregung begrüßt , einen

Auf tausend Einwohner entfallen im Reichs durch
Schnitt 19 Geburten . Mit 21,5 Lebendgeburten je tausend
hat das überwiegend ländliche Ostfriesland diese Zahl bereits
überschritten . Der Regierungsbezirk Aurich besitzt da¬
mit die höchste Durchschnitts - Geburtenzahl
unter allen Bezirken der Provinz Hannover . Neben Ober¬
Schlesien und Djtpreußen wird unser Heimatbezirk nur noch
bon drei anderen deutschen Bezirken übertroffen . Im Kreis
Leer ist die Geburtenfreudigkeit am größten in den ausge¬
behnten , weiträumig gebauten Landgemeinden mit Klein¬
Fiedlungscharakter und einer zahlreichen Arbeiterbevölkerung .
So wird aus dem Jehnort Warsingsfehn , in dem etwa
60 Prozent der männlichen Bevölkerung dem Schifferstande
angehören , über ein ständiges Steigen der Einwoh¬
nerzahl berichtet . Die dortige Ortsgruppe , des Reichbun¬
bes der Kinderreichen konnte bereits vor Jahren den Bau

bon Siedlungshäusern für Großfamilien durchsetzen . Die
große Landgemeinde zählt heute 3065 Einwohner , während
thre durchschnittliche Jahresgeburtenziffer mit 80 angegeben
wird . Im südlichen Teil des Kreises Leer ist es die politische
Gemeinde Völlen , mit den Nebengemeinden Völlener¬
fehn und Völlenerkönigs fehn , die bei insgesamt
B000 Einwohnern bis zu 82 Geburten jährlich verzeichnen
fann . Die höchste Geburtenziffer mit 75 bei 2000 Einwohnern
hat die Landgemeinde Holthusen bei Weener mit
ben Ortsteilen Holthuferheide und Tichelwarf schon im Jahre
1936 erreicht . Der Tausendsag beträgt dort 37,5 , fast das
Doppelte des Reichsdurchschnitts . Mit dieser
Biffer dürfte Holthusen an der Spize aller deutschen Land¬
gemeinden stehen .

Spendenkarten für das WHW . Der Verkauf der Spenden¬
Barten an den Reichsbahn - Fahrkartenausgaben für das Win¬
terhilfswerk des Deutschen Volkes 1937/38 , dessen Abschluß¬
zahlen nunmehr vorliegen , hat ein sehr erfreuliches Ergeb¬
nis gebracht . Die Gesamteinnahme beträgt nach Abzug der
Unkosten für die Herstellung der Karten 470 591 RM und
Liegt damit um 29 v . H. über dem Ergebnis des Vorjahres
und um 92 v . H. über dem des WHW 1935/36 . Der Reichs¬

berkehrsminister und Generaldirektor der Deutschen Reichs¬
bahn hat allen beteiligten Schalterbeamten seinen Dank und

Jeine Anerkennung für die erfolgreiche Mitarbeit am WHW
ausgesprochen .

-, ,Wien gestern und heute ." Die 10. Folge der Zeitschrift
Arbeitertum " der Deutschen Arbeitsfront wird mit einem

Aufsatz über den Mut zum Handeln eingeleitet , in dem sich
Karlheinz Rüdiger mit der Führerauslese und den Aufgaben
bes Führers in der Gemeinschaft beschäftigt . Besonderes In¬
tereffe verdient ein Artikel über zusätzliche Gefolgschaftsver¬
forgung und die Stellung des Sozialamtes der DAF zu die¬
fer Einrichtung . Eme bebilderte Reportage aus der deutschen
Ostmart Wien - gestern und heute " betitelt , Aufsätze über

FUrlaubsfahrten , sowie eine interessante Arbeit Vom
Arbeitsplatz in die Welt der Sehnsucht " , die sich mit dem

Steckenpferd " beschäftigt , seien aus dem reichhaltigen Inhalt
des Heftes hervorgehoben .

Tag der Hausgehilfinnen in Leer

zu veranstalten . Besonders erfreulich war es , daß hierzu
auz Oldenburg 45 Gäste unter Führung der Gau¬

fachgruppenwalterin Pgn . Brinkmann herbeigekommen
waren , die in der Ledastadt freundlich willkommen geheißen
wurden . Zusammen mit den Gästen begab sich dann eine

große Schar hiesiger Hausgehilfinnen , die dazu besonders von
den Hausfrauen beurlaubt worden waren , auf einen

wirtschaftskundlichen Besichtigungsrundgang ,

der zunächst zur Leerer Heringsfischerei auf der
Nesse führte . Dort gab es für die Hausgehilfinnen so viel zu
sehen , daß sie aus dem Staunen kaum heraus tamen . Wir
schauten , staunten und bewunderten " erklärte eine von ihnen ,
als sie den „ Arbeitsgang um den Hering " verfolgt hatte .
Alles wurde den Gästen gezeigt und sie haben jetzt einen Be¬
griff davon , wieviel Arbeit dazu gehört , bis der Hering als

leckere Kost auf den Tisch des Hauses gelangt . Geloftet wur¬
den auch allerlei Gerichte , die aus Hering bereitet waren und
es wurde den Hausgehilfinnen so auch einmal flar , was
alles aus dem schlichten kleinen Fisch hergestellt werden kann .

Aber auch anderes prägte sich den Besucherinnen ein , so die
Arbeit der Neßstrickerinnen , jener Frauen und Mädchen , die
in den Seefischereibetrieben einen nicht unwichtigen Arbeits¬
teil betreuen . Der zweite Betrieb , der in Leer besichtigt
wurde , war die Warsingsche Honigkuchenfabrik , wo
es auch wieder sehr viel Interessantes zu sehen gab . Die
Zubereitung des Honigkuchens , manchen anderen Gebäcks
(am laufenden Band ), die Bonbontocherei , alles , alles wurde
vorgeführt und erläutert . Und wieder sahen die Hausgehil¬
finnen , daß auch in solchem Betrieb weibliche Arbeitskräfte
ihren Platz auszufüllen wissen und sie sahen den Unterschied
zwischen ihrem Tagewerk und dem der Helferinnen in den
Betrieben . Auch die große Flachsrösterei in Leer , die
den gesamten Flachsanfall aus einem sehr großen Einzugs¬
gebiet verarbeitet , wurde besucht und es wurde hier die erste
Bearbeitung des für unsere Wirtschaft so wichtigen Faser¬
stoffs beobachtet .

In der Mittagszeit nahm beim gemeinschaftlichen Tisch
Kreisobmann der DAF . Lüken -Leer das Wort zu einer
Ansprache , in der er auf den tieferen Sinn der Veranstaltun¬
gen , wie sie der Tag brachte , einging und dabei zur Dant¬
barkeit gegenüber dem Führer , der uns eine neue Anschau¬

ung allen Lebens und aller Dinge lehrte , und zur Pflege det
Voltsgemeinschaft mahnte . Seine Worte fanden widerhall
in den Herzen der Frauen und Mädchen , die am Vormittag
so viel gesehen und erlebt hatten , daß sie einige Zeit benötigen
werden , um alles in rückschauender Betrachtung zu begreifen .

Doch mit dem Rundgang durch Leer war es noch nicht
genug .

-

L

Die Reise führte weiter nach Bunde und Weener .

Auch im Reiderland , das manche der Mitfahrenden zum
ersten Mal in ihrem Leben besuchten, gab es sehr viel Sehens
wertes . Da war die große Konservenfabrik in
Bunde , wo man den ganzen Arbeitsgang zur Herstellung von
Bohnenkonserven von dem ersten ,, Ströpen " bis zur fertig
gefüllten Dose verfolgen konnte . Was hier im Sommer ber
arbeitet wird , findet in so manchen Haushaltungen im Win
ter als gesunde Kost Verwendung . Die Puddingfabrit
in Weener führte die Besichtigungsreisenden in manche Ge
heimnisse der Herstellung des Puddingpulvers ein . Man sah ,
welch komplizierte Maschinen zur Massenherstellung eines
anscheinend so einfachen Erzeugnisses benötigt werden . Er
fannt wurde auch in allen Betrieben , wie sauber es in den
deutschen Nahrungsmittelverarbeitungsfabriken zugeht . Fa¬
brikräume so sauber wie Haustüchen sah man und so muß
es auch sein .

Wer in Weener war und die Hessesche Gärtneret
nicht besichtigt hat, ist an einer großen Sehenswürdigkeit
Europas vorüber gegangen das ließen sich auch unsere
Reisenden sagen und folgten gern der Einladung zum Besuch
der Großgärtnerei , durch die sie so gut geführt wurden , daß
sie einen Eindruck von allem Gesehenen mit heimnehmen
fonnten . Bereichert um vieles Geschaute und um viele Er¬
fahrungen wurde die Rückreise nach Leer angetreten , wo nach
der Rückkehr

ein Gemeinschaftsabend im Haus Hindenburg "

die Gäste aus Oldenburg , ihre Begleiterinnen und viele Gäste
aus Leer vereinigte . Erschienen waren auch die Kretsfrauen
schaftsleiterin und die Leiterin der Abteilung Hauswirtschaft¬
Voltswirtschaft , Leer . Nachdem Kreisfachgruppenwalterin
Frl . Lichtsinn alle Anwesenden , vor allem die Gäste von
der NS - Frauenschaft und die Gaufachgruppenwalterin be¬
grüßt hatte , verlebte man einige Stunden in besinnlicher Ge¬
felligkeit . Pgn . Brinkmann las ein ansprechendes
Märchenstück vor , das gut zum Inhalt des Tagesprogramms
abgestimmt war . Kreisfrauen alterin der DAF ., Pgn .
Flügge , hielt die Schlußansprache , in der sie das Erlebnis
des Tages der Hausgehilfinnen in Leer noch einmal in
großen Zügen umriß . Dem Führer danken wir es , wenn
wir in Frieden unserer Arbeit nachgehen können , wenn un¬
sere Werke in Betrieb sind , wenn wir reisen , lernen und uns
freuen können .

Unermüdliche Mitarbeit soll unsern Dant ousdrücken und

wenn demnächst wieder einmal von hier aus die Reise nach

Oldenburg gehen wird , dann werden wir aus Leer und aus
dem Reiderland nicht zurückstehen und unser Teil dazu bei¬
tragen , daß auch unseren Hausgehilfinnen der Einblick in
einen größeren Wirtschaftskreis erschlossen wird , zum Nutzen
threr Arbeit in den Haushaltungen . Tage wie der hier ers
lebte , sind aber nicht nur Tage des Lernens , sondern vor
allem auch Tage des Sichfennenlernens und des Hinweise

auf neue Wege in der Menschenführuna in nine
serer Zeit



-

otz . Filjum . Aus der Landwirtschaft . Die warme
Witterung der letzten Tage war nach voraufgegangenem Re¬
gen für die Wiesen und Weiden von großem Nuzen , der
weite Grasschnitt verspricht hier noch gut zu werden . Das

weidende Vich findet überall Futter und in den Tränken ist
auch wieder ausreichend gesundes Tränkwasser vorhanden .
Aus den Obstgärten . Recht spärlich wird in diesem
Jahre leider die Obsternte in unserer Gegend ausfallen .
Man sieht kaum einen Apfelbaum oder Birnbaum , der gut
mit Früchten behangen ist. Auch Pflaumen und Zwetschen
gibt es hier nicht viel .

Zündhölzer in Kinderhand

Ländliches Anwesen in Beenhusen niedergebrannt

milie Müller einige wertvolle . Teile der Einrichtung , wenn
auch start beschädigt, retten konnte. Das Haus ist mit etwa
3000 RM . bei der Brandkasse versichert gewesen , das Mos
billar und die Futtervorräte der Familie Pastoor waren
unversichert . Die Familie Müller hatte die Immobilien und
die Futtervorräte mit fast 2000 RM , versichert .

otz . In der Mittagsstunde ertönten gestern plötzlich in | niemand außer den Kindern war zu Hause , während die Fa
Veenhusen die Brandhörner . Das in der Mitte des Torfes ,
etwa 500 Meter von der Straße entfernt gelegene Anwesen
des Arbeiters Gerd Pastoor , das von den Geschwistern Müls
ler mitbewohnt wird , stand in hellen Flammen . Von dem
gesamten Eingut fonnte nur ein geringer Teil gerettet wer¬otz. Gr .-Sander . Aus Dedland wurde Ader - den. Bet dem frischen Nordwestwind griff das Feuer auchIand . Die ausgedehnten Heideflächen in der hiesigen Ge¬

gend verschwinden immer mehr . Während man in früheren
Jahren mehr oder weniger weite Heideflächen noch bei fast
Jeder Ortschaft unserer Gegend vorfand , muß man heute schon
weite Wege machen , bis man überhaupt noch Heide antrifft .
Der Schäfer mit seinem getreuen Hund, der die Heid¬schnuckenherde betreute , gehört hier der Vergangenheit an .
Anstelle der Heideflächen sieht man jetzt Kornfelder , Ackerland ,
Wiesen und Weiden , die Jahr um Jahr schöne Erträge lies
ferm .

otz. Heisfelde . Personalie . Ein Sohn unseres Dorfes ,
Regierungsrat Dr . Hans Janssen in Kiel wurde zum
Dberregierungsrat befördert und zum 1. Oftober ds . Js . an
das Oberkommando der Kriegsmarine in Berlin versetzt .

otz . Hefel . Brombeeren werden gesammelt . In un¬
fever Gegend sieht man jetzt wieder alt und jung mit Eimern
hinausziehen zur Brombeerernte . Es gibt schöne dicke Brom¬
beeren , die sich in diesem Jahre zur Saftbereitung besonders
gut eignen .

otz . Holtland . 8um großen Dorffest , über das an¬
Bündigend schon berichtet wurde , ist noch ergänzend mitzutei¬
fflen , daß auch Albert Klock in der Schar der Laienspieler
wieder mit dabei sein wird . Wer im vorigen Jahre die hie¬
fige Aufführung sah , wird wissen , was diese furze Ankündi¬
gung zu bedeuten hat . Am Sonntag liefert , wie gemeldet ,
bie Marinekapelle die Musik , während qm Sonnabend die
Filsumer Kapelle aufspielt .

ota . Jheringsfehn . Neuer Torf . Bon vielen hiesigen
Torfftichpfändern konnte bereits ein Teil des in diesem
Sommer gut getrockneten Torfes abgefahren werden . Aus
den nicht befahrbaren Moorteilen ist der Torf in Kereiten an
die Hauptwege getragen worden . Der hier gegrabene schwere
Brenntorf ist immer noch sehr begehrt .

otz . Neermoor . Opfer eines Verkehrsunfalls .
In der vorigen Woche mugten wir von einem Verkehrsunfalberichten , bei dem u . a . zwei Kinder verletzt worden waren .
Eines dieser Kinder , das noch nicht schulpfichtige Töchterchenbes Schuhmachers Gerdes , hier , ist gestern an den Folgen
der erlittenen Verlegungen gestorben . So hat der Unfall
nachträglich noch ein Todesopfer gefordert .

otz . Nortmoor . Aus den Gärten . Die letzten warmen
Tage haben das Wachstum in den Gärten sehr vorangebracht .
Die Bohnenernte beansprucht jezt viele fleißige Hinde . Der
Ertrag bleibt im allgemeinen hinter dem des Vorjahres be¬
beutend zurück . Man sieht schon ganze Necker , die abgeerntet
find ; mur die zur Saat bestimmten Bohnen bleiben bis zur
bölligen Reife stehen . Jezt ist auch die Zeit der Gurkenreife
gekommen , vielfach können die Früchte schon gepflückt und
eingemacht werden . Wer im kommenden Frühjahr überwin¬
terte Kohlpflanzen , sogenannte Wedewiefes " , sezen möchte ,
streut um diese Zeit die Samen aus , um vor Eintritt des
Winters die Pflänzchen dann an geschütte Stellen zu bringen .

otz . Oldersum , Verpflichtungsfeier . Zu der Ver¬
pflichtungsfeier von 35 neuen Parteigenossen , die hier bei
Jacobs durchgeführt wurde , hatten sich viele Parteigenossen
und -genossinnen eingefunden . Der Ortsgruppenleiter hielt
eine Ansprache und nahm dann die Verpflichtung vor . Der
Abend wurde umrahmt von Musikvorträgen und Liedern der
SA und des Bdm . Die Gaufilm stelle zeigt hier
heute abend den Tonfilm ,,Petermann ist dagegen " .

Sonntag auf ins Reiderland !-

vasch auf die leicht gebaute Nebenscheune über .
Die motorisierten Wehren von Veenhusen . Neer

moor und Warsings sehn waren bald nach der Alar¬

stehen, das Feur auf seinen eigentlichen Herd zu beschränken.
mierung zur Stelle ; die Hilfe fonnte aber nur noch darin be¬

Ein Schwein und die gesamten Heu - und Torfvorräte fielen
den Flammen zum Opfer . Der Eigentümer des Hauses , G.
Pastoor , soll seine Habe nur gering versichert gehabt haben .
Rauchgeschwärzte Umfassungsmauern und traurige Brand¬
ruinen tünden auch hier wieder von der Vernichtung wert¬
vollen Volksgutes .

Wieder ist wertvolles Boltsvermögen durch Kinderhand
dem Feuer zum Opfer gefallen . An alle Eltern und Erzie
hungsberechtigte richten wir auch an dieser Stelle wieder die
dringende Mahnung : Achtet auf eure Kinder !
Streichhölzer und Feuer gehören nicht in Kinderhände . Ihr
helft damit Brände verhüten und wertvolles Volksvermögen
erhalten !

*
Vom Kreisfeuerwehrführer wird auf folgendes

aus gegebenem Anlaß aufmerksam gemacht :

Zu dem Schadenfeuer in Veenhusen erfahren wir noch fel¬
gendes : Am Donnerstag , turz nach 12 Uhr , entstand im
Hause des Arbeiters Gerd Pastoor ein Brand in der Scheme ,
der sich so rasch ausbreitete , daß ihm das ganze Haus in fur
zer Zeit zum Opfer fiel . Das Haus wurde von zwei Fami¬
lien bewohnt , und zwar von dem Eigentümer Gerd Pastoor
mit Familie und der Familie des Arbeiters Gerd Müller .
Die Familie Müller bemerkte das Feuer durch den heftigen
Brandgeruch und die starke Rauchentwicklung zuerst . Sie
alarmierte sofort die Feuerwehr und begann , die Möbel u . a .
zu retten . Versuche , das Feuer mit in Eimern herangetra - stätte zu verändern , wie er unmittelbar nach dem Brande begenes Wasser auszugießen , mißlangen . Obwohl die Feuer¬
wehr aus Veenhusen als erste am Brandplag eintraf , fonnte
sie nicht mehr verhindern , das auch das Vorderhaus , das lich¬
terloh brannte , dem Feuer zum Opfer fiel . Die Motorsprige
von Neermoor -Warsingsfehn , die bald darauf eintra , be¬schränkte sich darauf , das lebergreifen des Feuers auf gefähr¬
dete Nachbargebäude zu verhindern .

Zur Entstehungsursache erfahren wir : Die Ehe¬
fran Pastoor war zur Kiesgrube gefahren , um ihrem dort be¬
schäftigten Mann das Mittagessen zu bringen . Der fünf¬

hölzer , ging in die Scheune und zündete dort beim
jährige Sohn nahm dann eine Schachtel Streich

das Mobiliar ber Familie Pastoor vollständig verbrannte ;

Spielen das Heu an . So ist es auch zu erklären , daß

Sehr häufig kommt es vor , daß Versicherungsnehmer , die
zufällig von einem Brande betroffen wurden , die Brandstätte
noch nachträglich zu zerstören suchen, um den Schaden
zu vergrößern . Sie hoffen , auf diese Weise eine höhere
Entschädigung zu erhalten . Aus dem gleichen Grunde werden
manchmal Gegenstände , die gerettet worden waren , heimlich
wieder in die Flammen oder in die Glut geworfen . Oft sind
die Betrüger schlau genug , die Zerstörungen nicht selbst aus¬
zuführen . Vielmehr fordern sie die Feuerwehr oder die
Brandwache dazu auf , stehengebliebene Mauern einzureißen
oder den Brandschutt vorzeitig beiseite zu räumen . Wer das
tut , setzt sich dem Verdacht des Versicherungsbe
truges aus und handelt überdies dem Versicherungsvers
trage zuwider . Damit geht er aller Entschädigungsansprüche
verlustig . Das Gesetz verbietet es , den Zustand der Brand¬

stand . Erlaubt sind nur Aenderungen , die zur Minde
rung des Schadens oder im öffentlichen Interesse ge
boten sind . Den Versicherungsanstalten muß daran gelegen
sein , die Brandursache einwandfrei festzustellen , um in fünf
tigen Fällen das Entstehen von Schadenfeuern aus der glei
chen Ursache verhindern zu können . Wer die Brandstätte ver
ändert , erschwert die Ermittlungen der eigentlichen Brands
ursache und behindert daher die Feuerverhütung . Er wird
dadurch mit schuldig an vielen späteren Brandschäden ,
denen man bei besserer Kenntnis der Gefahrenquellen hätte

weisungen der Feuerwehr . Wer ein reines Gewissen hat , wird
vorbeugen können . Man halte sich daher genau an die An¬

alles tun , um den entstandenen Schaden so klein wie irgen
nur möglich zu halten .

Club dem Reiderland
otz . Bunde . Zwei Schmuggler aus Finsterwolde in

Auto über die Grenze nach Holland einzuführen . Sie wur
den jedoch von holländischen Zollbeamten an ihrem Vorha
ben gehindert und verhaftet . Die Waren und das Auto wurs
den von der holländischen Zollbehörde beschlagnahmt .

otz . Schwerinsdorf . Das hätte schlimmer wer
den können . In der Nähe unseres Dorfes ereignete sich
gestern abend ein Unfall , der den Umständen nach weit schlim¬
mer hätte verlaufen können . Als ein mit zwei Personen be¬
settes Motorrad auf der Waldstrecke mit hoher Geschwindig- Holland versuchten vorlegte Nacht, allerhand Waren mit dem
teit daher fuhr , treuzte plöglich ein Sprung Rehe die Straße .
Der Motorradlenter bremste hart , verlor dabei die Gewalt
über seine Maschine und stürzte mit seiner Beifahrerin hart
auf das Pflaster . Trotz des wuchtigen Aufpralls tamen beide
ohne ernstliche Verlegungen davon , auch das Kraftrad wurde
mur so leicht beschädigt , daß die Fahrt nach notdürftiger Aus¬
besserung fortgesetzt werden konnte .

otz. Warsingssehn . Die Torfabfuhr aus den benach¬
barten Mooren hat jetzt nach der Beendigung der Haupt¬
erntearbeiten überall wieder lebhaft eingesetzt.

otz . Warsingsfehn . Hermann Göring Pate beim
15. ind . Die Patenschaft über das 15. Kind der Eheleute
Hinrich Schmidt , hier , hat Reichsminister Hermann Gö¬
ring übernommen . Vom 12. Kind der Eheleute Schmidt war
der verewigte Reichspräsident Hindenburg Bate und beim
14 . Kind unser Führer .

Das Turnier und Rennen in Weener ein Ereinic
otz . Seit Tagen schon wird auf das große pferdesportliche

Ereignis hingewiesen , das am Sonntag in der Grenzstadt
Weener viele Freunde und Bewunderer des ostfriesischen
Pferdez und der heimischen Pferdezucht zusammen führen
wird und in der Tat , das Turnier und Rennen verspricht ein
Ereignis zu werden , das an Bedeutung anderen sportlichen
Beranstaltungen in diesem Sommerhalbjahr in nichts nach¬
steht . Der Turnierplatz auf den Meentelanden , der von der
Stadt in einen wirklich guten Zustand inzwischen versetzt
worden ist , wird Schauplab spannender Wettkämpfe auf dem
grünen Rasen sein . Vierzehn verschiedene Wettbewerbe und
Schaunummern tonnten dant der zahlreich eingegangenen
Nennungen besetzt werden und gerade die Vielseitig -
feit des Programms ist es , die für sehr viele Besucher
seinen Wert ausmachen wird . Nicht nur der Pferdekenner
fommt so zu seinem Recht , sondern auch der nicht mit Sach¬
fenntnis gefegnete wird so seine Freude an der Beranstal¬
tung haben , allein schon an dem prächtigen Bild , das unsere
Pferde im Geschirr unter der Hand des Menschen bieten . Die
Turnierordnung von 1935 und die Rennordnung von 1934 .
find die maßgebenden Grundlagen für die Wettbewerbe , für
bie Trabrennen gelten die Trabrennbestimmungen für inlän¬
dische Warmblutpferde ohne Traberblut .

Besonders begrüßt wird die Teilnahme der Ostfriesi
Ichen Fahr - und Reitschule Leer und des hollän¬

dischen Stalles Mellema aus Finiterwolde . Unser Nach¬
muche im Sattel und auf dem Bock findet in Weener Gele¬

genheit , sich von der besten Seite zu zeigen und daß dieses
peschehen wird , davon dürfen wir überzeugt sein . Die Aus¬
bildung auf der Fahr - und Reitschule in Leer läßt nichts zu

wünschen übrig und daß alle , die von dieser Schule am Sonn¬
tag antreten , mit Begeisterung bei der Sache sind , werden wir
much feststellen können . Leider ist unser Ostfriesischer Stall ,
der Turnierstall Klopp dieses Mal nicht dabei . Der Grund
Ht bereits mitgeteilt worden und jedermann wird verstehen ,
baß Fahrer und Pferde schließlich auch einmal eine Ruhe¬
bause nach so großen Anstrengungen und so hervorragenden
Erfolgen , wie sie legthin erst wieder gemeldet werden tonn¬
ten , wirklich benötigen . Was der Stall Klopp uns bedeutet ,
bas ist unferen Nachbarn der Stall aus Finsterwolde , der an

Sonntag hier mit bei den Schaunummern Deitteen jein
wird . Es ist erfreulich , daß im Grenzland unser Nachbarvol !
durch die Entsendung eines bekannten Stalles und hoffent
lich auch vieler Gäfte die freundnachbarlichen Beziehungen
befundet .

-

- -

Das Programm enthält 14 Nummern , die , wie gesagt ,
alle gut besetzt sind . Das Turnier beginnt um 14 Uhr mit
der Eignungsprüfung für Zweispänner ( Wagenpferde ). An
hr nehmen dreijährige und ältere Pferde ostfriesischer und

oldenburgischer Abstammung teil . Vier Gespanne werden
hierzu in die Bahn einfahren . Es folgt dann eine Echan¬
nummer . Die Jungreiter des NSRK . 5/63 , ausgebildet auf
der Fahr - und Reitschule Leer , stellen sich vor . Den Reitern
folgt mit seiner ersten Schaunummer der holländische Tor¬
nierstall Meelema aus Finsterwolde . Interessant verspricht
das Trabfahren , die folgende Nummer , zu werden . Fünf
Nennungen sind hierzu eingegangen . Dreijährige und ältere
Pferde ostfriesischer und oldenburgischer Abstammung treten
zum Traberwettbewerb über eine Strecke von 2000 Meter an .
Da bewährte Pferde und Fahrer am Start sind , ist der mut¬
maßliche Sieger es gibt Bulagen noch nicht voraus zu
sagen . Nicht minder interessant sein wird der nächste Wett¬
bewerb , das Flachrennen über 2000 Meter . Es ist offen für
alle Pferde ; fünf sind bislang gemeldet . Für vierjährige und
ältere Pferde folgt dann ein Trabfahren über 3000 Meter .
Vier Einspänner treten hierzu an . Die nächste Nummer ist
die Eignungsprüfung für Einspänner (6 . Wagenpferde ), die
fieben Gespanne im Wettbewerb sieht . Das dann folgende
Trabreiten für Dreijährige führt einen Kurs von 2000 Meter .
Gemeldet sind hierzu fünf Pferde . Abwechslung bringen in
das Bild dann die Reiterspiele und dann folgt wieder ein
Trabreiten , dieses Mal für vierjährige und ältere Pferde
über 2500 Meter . Bier Pferde sehen wir , It . Katalog , am
Start . Auf dieses Treibreiten folgt wieder ein Flachrennen
für ostfriesische Pferde und Pferde oldenburgischer Asstam¬
mung . Genannt werden sechs Wettbewerber , und dann ,
nach einer nochmaligen Schaunummer des holländischen
Stalles Mellema , gibt es zum Schluß das Jagdrennen , einer
der interessantesten Kämpfe . Zum Rennen über die 3000¬
Meterstrecke gehen fünf Reiter an den Start .

zirkszollkommissars Marheinecke , der mit dem 1. September
otz . Bunde . Versegung . Zum Nachfolger des Bea

nach Biedenkopf , Bezirk Marburg , versetzt wird , wurde der
Bollinspektor Ulrich aus Hannover bestimmt . Bollinspektor
Ulrich war hier bereits im vorigen Jahre mehrere Wochen
tätig .

otz . Bunde . Von der Seidenraupenaucht . Die
Seidenraupen der Versuchszucht der Volksschule haben jezt
zum vierten Male gehäutet , und es wird nicht mehr lange
dauern , dann werden sie mit dem Spinnen der Kotons be
ginnen . In der Beispielsrauperei von Frl . Luyten ist die
diesjährige Arbeit beendet . Die Raupen , die sich noch nicht
eingesponnen hatten , hat die Boltsschule zur weiteren Bes
trenung übrnommen , so daß augenblicklich 800 - 1000 Raus
pen täglich von den Mädchen der 1. Klasse gefüttert werden .
Da die Maulbeerbüsche , die im vorigen Jahre angepflanzt
wurden , gut angegangen find , ist Futter reichlich vorhanden .

otz . Bunde . Der Turnverein nimmt mit seinen
Turnern und Turnerinnen am Fest des Nachbarvereins
Digumerverlaat teil . Die Wbfahrt erfolgt am Sonntag mit
dem Rade ab Hotel Wolter .

Unter dem

NSFK . , Trupp Leer .

Hoheitsadler

Der Trupp tritt heute Abend um 20 Uhr beim Heim FirbriziusStraße an

H . Fliegergefolgschaft 1/381 .
Die Gefolgschaft tritt um 20 . 15 Uhr beim Helm Fabriziusstraße art .

SJ . , Marinegefolgschaft , 1/381 .
Antreten um 20 Uhr beim Heim Kirchstraße . Die 1. Mutterbesabungbringt Sportzeug und die Schar 2 Wintflaggen mit .

HI . , Motorsportgefolgscheft 1/881 , Leer .
Die Scharen 1 und 2 treten am Freitag , 26 , 8. , um 20 Uhr . beinHeim Kirchstraße an .

SI . , Gefolgschaft 1 , Schar 3 ,
tritt Freitag , dem 26. August , um 7. 30 Uhr , mit Turnzeug beim HIHeim Wilhelmstraße an .

HJ . , Gefolgschaft 1/881 , Spielmannszug .
Der Spielmannszug tritt hente abend (Freitag ) , dem 26. August dIs . , um 8. 15 Uhr , beim HJ .- Heim Fabriziusstraße mit Instrumenten zum Dienst an .

BdM . und Gefolgschaft 4/381 , Heisfelde .
Heute abend treten die beiden Einheiten um 20 Uhr in Heisfelde art .
DJ ., Fähnlein 1/381 , Leer -Dft .

Das gesamte Fähnlein tritt am Sonnabend um 3 Uhr mis
Sportzeug zum Wettkampf gegen das Fähnlein 2/381 beim neuen
H - Heim in der Wilhelmstraße an . Das Geld für den Reichss
schwimmschein ist mitzubringen .

BdM . Leer , Mädelgruppe 2/381 .
Ab Freitag ist wieder regelmäßiger Seimabend für alle

Schaften , und zwar tritt Schaft 1 und 4 (Irma Fliz ) beim Gymnas
fium , Schaft ( Jeanette Weelborg ) beim Gymnasium , Schaft 5 ( Mars
gret Heinmann ) beim alten Heim in der Fabriziusstraße , Hedwig
Koch beim Gymnasium und Käthe Plagge beim Gymnasium art .

NS - Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk , Ortsgruppen Leer .
Alle Zellenfrauenschaftsleiterinnen und Amtswalterinnen werden

gebeten , so, bald wie möglich den Monatsbericht an die Frauenschafts
leiterin Weft , Grete Dieckmann , abzugeben .



Ründblick über Oftfriesland
Aurich

Berleihung von Treudienst -Ehrenzeichen in Juftizbeamte
Der Führer und Reichskanzler hat für 50 - bzw . 25jährige

treue Dienste Treudienstehrenzeichen an folgende Beamte der

Reichsjustizverwaltung verliehen : Das Goldene Ehrenzeichen
an : Landgerichtsdirektor Thomsen in Aurich , Oberamtsrich¬
ter Winter in Aurich , Amtsgerichtsrat Stendel in Aurich ,
Justizinspektor Ahlhorn in Aurich , Justizobersekretär Titel in

Aurich . Das Silberne Ehrenzeichen an : Landgerichtsdirektor
Rieke in Aurich , Justizinspektor Suur in Aurich , Justizober¬
inspettor Detten in Aurich , Justizoberinspektor Pieper in

Aurich , Justizsekretär Höger in Aurich , Justizoberwachtmei¬
ster Fliedner in Aurich , Justizoberwachtmeister Mennenga in

Aurich , Justizwachtmeister Przybil in Aurich .

otz. Bloggenburg . Moisanbauversuche . Mancher
Einwohner hat in diesem Jahre einen Versuch mit dem An¬

bau von Mais gemacht . Der Mais , der in den Gärten ausge¬
fät ist, zeigt in einigen Fällen einen guten Stand . Gegen¬
märtig blüht der Mais .

Emden

erbrachte das ansehnliche Ergebnis von 769 . 20 RM . Der

Bormann Raß wird alle jugendliche Sammler mit dem Ret¬
tungsboot zum Dank zur Nachbarinsel Baltrum fahren .

otz . Norderney . Ehrung eines Arbeitsjubilars
Ein Betriebsappell fand an Bord des Dampfers Frisia III "
statt . Bei dieser Gelegenheit wurde dem Maschinisten Wilhelm
Gröbler -Norderney , welcher 25 Jahre bei der AG . Reederei
Norden Frisia tätig ist, mit anerkennenden Worten seitens des
Betriebsführers das Diplom der Handelskammer und eine
goldene Uhr mit Widmung überreicht . Im Anschluß daran
fand eine Vertrauensratssigung statt , in die zehn Gefolg =

schaftsmitglieder ausgeloft wurden , die demnächst zehn Tage

Der Kosten selbst bestritten , damit nur der neue Stel gebant
werden konnte . Die Bauarbeiten wurden noch im Jahre 1786

in Angriff genommen und am 28 . Februar 1786 vollendet .
Der Amtmann war hoch erfreut über die Vortrefflichkeit des
neuen Siels ; doch entfuhr ihm in seinem Bericht an die
Kammer der Seuszer : Nur schade , daß alles so viel Geld
gekostet hat !" (Nach Atten des Staatsarchivs zu Aurich .) D

otz . Upschört . Der vermißte Lehrling in Köln
eingetroffen . An dieser Stelle berichteten wir vor eini¬
gen Tagen , daß der Bäckerlehrling Georg Zeig aus Upschört
auf dem Wege nach der Berufsschule in Wittmund ver¬
schwunden sei . Jezt traf ein Brief von der Mutter des Zeit
aus Köln ein , woraus hervorgeht , daß der Junge dort wohl
behalten angekommen sei . Heimweh hat den Jungen nach
Köln zu seiner Mutter getrieben .

lang eine NDF.-Fahrt in die deutschen Gause unternehmen Pagenbürg und Umgebung
fönnen .

Norderney . Norderneys Haushaltsplan ver
abschiedet . Unter dem Borsiz des Bürgermeisters Söhl¬
mann traten die Beigeordneten und Gemeinderäte der In
selgemeinde Norderney am Mittwoch zur Feststellung und
Verabschiedung des Haushaltsplanes für das Liechnungsjahr
1938 zusammen . Zu dem neuen Haushalt ist grundsäglich zu
sagen , daß die Inselgemeinde Norderney festen und sicheren
Boden unter den Füßen und die Möglichkeit hat , eine erfolg
verheißende Gemeindepolitik zu treiben. Der Haushaltsplan
schließt im ordentlichen Haushalt mit 788 300 RM . , im au¬
ßerordentlichen Haushaltsplan mit 246 000 m . in Ein¬

wie folgt festgesetzt : Grundsteuer für land - und Forstwirt¬
schaftlichen Besitz 100 v . H. , für Grundstücke 200 v . S. , Ge¬
werbesteuer nach dem Ertrag und Kapital ' 160 v . . , des
Meßbetrages , Zweigstellensteuerzuschlag 200 v. H. , Bürger¬
steuer 500 v . H. des Reichssages . Die Steuerfäße sind also,
außer bei der Grundsteuer , unverändert geblieben .

otz. Getreidelagerung im Außenhafen. Gestern abend traf
von Rotterdam tommend , der deutsche Dampfer Liesbeth
Cords " mit einer Roggenladung im Außenhafen ein , die in
Kiel umgeschlagen wird . Infolge der in der letzten Zeit reich - nahme und Ausgabe ab . Die Gemeindesteuern für 1938 sind
lichen Getreideankünfte im Emder Hafen , das in steigendem
Maße in Kähnen gelagert werden muß , ist im Außenhafen
ein außerordentlich reger Betrieb von Lagerschiffen . Immer
mehr müssen in lezter Zeit Rhein - ähne zur Lagerung her¬
angezogen werden . Es ist schon eine ganze Reihe dieser Kähne
hier , von denen der größte , Hans " , 2310 Tonnen groß ist .
Erst gestern traf wieder ein holländischer Rheintahn , „ Asto¬

ria " , hier ein , der 1240 Tonnen faßt ,

Elens

otz . Sozialismus der Tat bewiesen hier die Männer un¬

serer Freiwilligen Feuerwehr . Ein Kamerad ist schon bereits
seit Wochen trant , und im Krankenhaus muß er die Heilung
von seinem Leiden abwarten . Zu allem Unglüd erfranite vor

einiger Zeit seine Frau auch noch , so daß die Bearbeitung des
Gartens unterbleiben mußte . Am Sonntagmorgen fanden
sich im Garten des erkranken Feuerwehrmannes nun zehn
Kameraden ein , um die dort zu erledigenden Arbeiten zu ver =
richten . Bald waren die Frühtartoffeln gerodet und die Kar¬
toffeln wurden auf einem Handwagen verladen und zur
Wohnung des Kameraden gebracht . Auf den abgeernteten
Feldern wurden gleich wieder die Bestellungsarbeiten vorge¬
nommen und in den Bohnenfeldern wurde dem Unkraut zu
Leibe gegangen , so daß jezt der Garten des Erkrankten wieder
tadellos in Ordnung ist .

otz . Die Strafe auf dem Fuße solgte bei zwei Jungen , die

auf dem Süderwall mit einem Fahrrad den Weg zur Molke¬
reistraße herunterfahren mollten . Dieser Weg ist vor längerer
Zeit von der Polizeiverwaltung für den Radfahrverkehr ge¬
sperrt worden , doch die Jungens können es nicht lassen , diesen
abfallenden Weg als Radfahrweg zu benutzen . Eben vor dem
Dunkersschen Hause überquert der Weg mit einer schmalen

Brücke den Stadtgraben . Die beiden Jungen fuhren den Weg
hinab , dabei verloren sie , wohl durch die schnelle Fahrt , die
Gemalt über ihre Räder und fausten in den Stadtgraben hin¬
ein . Während der eine sich schnell aus dem Graben befreien

fonnte , geriet der andere bis an den Hals in den Schlamm .
Durch lautes Geschrei machte er die Nachbarn auf seine un¬

alückliche Lage aufmerksam , die ihn dann aus der „ Gurbe "
herauszogen .

otz . Bensersief . Wieder rege Verladetätigteit .

In der letzten Zeit haben die Buschverladungen wieder zuge¬
nommen . Täglich fahren Schiffe aus mit verschiedenen Be¬
stimmungsorten . Auch die Muschelberladung war sehr rege .
Der Schill wird mit der Kleinbahn zu dem Muschelfaltwerk
in Esens befördert .

Norde
Selbstmord auf den Schienen

ota . Gestern nachmittag wurde auf der Strecke Norden¬
bage ein älterer Mann von dem Nachmittagszuge überfah =
ren and tödlich verletzt . Wie wir dazu erfahren , handelt es
sich um einen Insassen des Norder Wohlfahrtsheimes namens
Sjuts aus Theener . Wohl in einem Anfall von Schwer¬

mut sprang er direkt vor die Lokomotive , so daß sein Körper
von den Rädern in zwei Hälften getrennt wurde . S. hatte
sich hinter einem Signalmast , etwa 100 Meter von der Bar¬

geburger Straßenüberführung entfernt , versteckt . Erst im

legten Augenblick , als der Zug nicht mehr aufzuhalten war ,
bemerkte der Heizer der Lokomotive , wie plötzlich ein Mann
auf die Schienen sprang . Als der Zug nach scharfem Bremsen

H. ,

Norderney . Tagung der Fahrplanreferenten .
Der Präsident des Reichsfremdenverkehrsverbandes hat zu¬
gestimmt , daß die Herbstfahrplantagung des Reichsfremden¬
verkehrsverbandes dem Vorschlage des Landes fremdenver¬
fehrsverbandes Ostfriesland entsprechend am 2. und 3. Sep¬
tember auf Norderney stattfindet . Zu dieser Tagung find
außer den Vertretern der Landesfremdenverkehrsverbändeaußer den Vertretern der Landesfremdenverkehrsverbände
aus dem Altreich auch die Verkehrsreferenten der sieben Lan¬

desfremdenverkehrsverbände der Ostmart zu erwarten .

otz . Reithamm . Wildenten die Menge ! In den
hiesigen Niederungen trifft man zur Zeit recht viele Wild¬
enten an , die tagsüber auf den vielen Stoppelfeldern reiche
Nahrung an den ausgefallenen Getreidekörnern finden . Spät
abends fallen sie auf den vielen Wasserläufen ein , um im
Röhricht Schuß zu suchen .

otz. Upgant . Dorfbadeanstalt . Der Ulfertssche Kolf
ist nunmehr eine vollwertige Badeanstalt geworden und wird
von der Jugend eifrig zum Baden benutzt. Er ist durch
veranferte Balfen in zwei Abteilungen eingeteilt , in je eine
für Schwimmer und Nichtschwimmer . Außerdem wurde für
Beschaffung von Rettungsgerät gesorgt . Ein großes Floß soll
im Gefahrenfalle die Rettungsareiten erleichtern .

otz . Westerende . Aus der Gründungszeit unse =
rer Schule . Vormals gingen die Kinder von Westerende
nach Arle zur Schule . Doch besuchten die kleinen Kinder die

hiesige Nebenschule , die wahrscheinlichum die Mitte des 17.
Jahrhunderts eingerichtet wurde . Um das Jahr 1755 waren
die Schleeniger und Westerender Rottsinteressenten in des
Sielrichters Harmen Sassens Behausung zusammengefom¬
men , um darüber zu beraten , wie sie die feit undentlichen
Jahren " bestehende Nebenschule verbessern könnten . Wegen
der hohen Kosten tamen sie jedoch zu keinem Entschluß . Der
Pastor berichtete über den Verlauf dieser Versammlung und
die Abneigung der Interessenten gegen einen Schulneubau
an die Behörde wie folgt : " Diese Animosität rührt nirgends
anders her, als daß sie durch verkehrte Vorstellungen gewisser
Leute dazu aufgewiegelt werden . Indessen müssen wir Pre¬

gehen sollte, unmöglich Kinder zur Herbst- und Winterzeit zur
diger gebührend anzeigen, daß, wenn diese Nebenschule ein¬

Hauptschule nach Arle kommen können . Der Beweis ist ja
genugsam vor uns , weil diese Eingesessenen von 100 Jahren
( ? ) her eine Nebenschule gehabt haben . " (Nach Akten des
Staatsarchivs zu Aurich .) D .

otz . Woquard . Vorarbeiten für Siedlungs¬
häuser . Mit den Vorarbeiten für die in unserer Gemeinde
vorgesehenen Siedlungshäuser hat man bereits begonnen .
Die Ausmessungen sind erfolgt und mit den Ausschachtungs¬
arbeiten wird in den nächsten Tagen begonnen werden .

Wittmund

otz . Neugaude . Verbrüht . Als hier einen Frau einen
Kessel mit kochendem Wasser vom Ofen nehmen wollte , stieß
sie mit dem bis oben gefüllten Kessel gegen die Ofenplatte , so
daß ein großer Teil des kochenden Wassers heraussprizte und

etwa fünfzig Meter weiter zum Stehen kam, war das Unglück fich über die Füße der Frau ergoß. Die Füße waren start.
schon geschehen . Die schrecklich zugerichtete Leiche wurde sofort
zur Leichenhalle gebracht .

otz . Hitlerjungen beim Flachsraufen . Die Scharen 1 und 2
der HJ -Gefolgschaft 47 Norden traten mit 47 Junggenossen
bei der Moiferei an der Westerstraße an , um mit Gefang
nach dem Flachsfeld des Bauern E. Jansen an der Zucker:
polderstraße zu marschieren . Nach kurzer Aufklärung über den
Flachs durch den Gefolgschaftsführer Adena ging es an die
Arbeit . Innerhalb einer Zeit von 1 Stunden war

ein Flachsfeld geräumt , und die HJ . erbrachte mit
dieser Leistung wieder einmal den Beweis , daß sie jederzeit
bereit ist , sich bei der Einbringung der Ernte tatkräftig ein¬
zusehen .

otz . Ein reichhaltiges Winter -Kulturprogramm für die
grüne Stadt am Meer " ist schon jetzt herausgegeben worden .

Aus der Zusammenstellung erkennt man die vielseitigen In¬
teressen und das rege tulturelle Leben der Stadt , die ihre
Veranstaltungen nicht nur in ihren Mauern abhält , sondern
Sie auch auf die Dörfer des Kreises ausdehnt .

otz . Norderney . Glänzendes Sammelergebnis .
Wie bereits gemeldet , wurde am vorigen Sonntag ein Werbe¬
und Sammeltag für die Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchi¬
ger veranstaltet . Der Plaketten - und Kartenverkauf durch die
HJ . und DI . am Tage , durch die Bootsbesaßung am Abend

verbrüht .

otz . Neuharlingersiel . Als der Siel gebaut wurde .
Der alte , aus Holz erbaute Siel war 1784 baufällig geworden
und mußte durch einen Neubau ersetzt werden . Die Baukosten
wurden auf annähernd 10 000 Rife . veranschlagt, überschrit
Esens fonnte die hohen Kosten nicht aufbringen und wandte
ten der Voranschlag aber um mehr als 1000 Rtlr . Das Amt

sich unterstützungshalber an den König . Der Bifts christ
entnehmen wir : " Zur Ausbringung der Kosten ist das Amt
Esens wegen seiner Armrut nicht inrstande . Es besteht zwar
aus 14 500 Diematen ; doch sind darunter etwa zwei Drittel
unfruchtbares Dedland " . Auch sonst hatte das Land
wegen der anderen Siele große Ausgaben zu bestreiten und
außerdem einen Seedeich von rund zwei Meilen Länge zu
unterhalten . Für den Deich allein waren damals 20 000 Rilr .
aufzubringen . Daneben hatte das Amt eine Schuld von
9500 Rtlr . zu verzinsen . Zudem war das Amt allein in den
Jahren 1781 und 1783 von großen Unglüdsfällen
hei ra gesucht worden , deren Sachschaden auf 240 000
Rtlr . geschätzt wurde . Es zeigte sich damals im Amte Esens
ein ähnliches Bild wie 1825 bei der Februarflut im Amte
Norden . Viele Pläge waren von den Bewohnern wegen gro =
ßer Armut verlassen . Auch hier war die Hauptursache der
Not in den hohen Deichlasten zu suchen . Die Regie¬
rung hatte deshalb schon 1784 auf vieles Bitten die Hälfte

Appell unserer Nürnbergfahrer

otz . Für den Kreis Aschendorf -Hümmling findet der Appell
der Nürnbergfahrer (Marschteilnehmer ) am 28 . d . Mts . statt
und zwar wie folgt : Morgens 8 Uhr in Aschendorf und Rhede .
Um 8. 45 Uhr in Papenburg bei der Turnhalle in der Kirch¬
straße für die Ortsgruppe Papenburg . Um 9. 45 Uhr bei der
Kanalbrücke nach Bockhorst für die Ortsgruppen Esterwegen ,
Bockhorst und Surwold . Um 11 Uhr in Werlte auf dem
Sportplaß für die Ortsgruppen Werlte und Vrees. Um 11. 45
Uhr in Sögel auf dem Sportplatz für die Ortsgruppe Sögel
Um 12 . 30 Uhr in Lathen auf dem Sportplaz für die Drts
gruppen Lathen ' und Oberlangen . Um 13 . 15 in Dörpen bei
der Turnhalle für die Ortsgruppen Dörpen , Ahlen , Heede
und Neubörger .

Es wird noch einmal besonders darauf hingewiesen , daß
sämtliche Marschteilnehmer in der vorschriftmäßigen Uniform
anzutreten haben ( richtige Abzeichen und vorschriftsmäßige
Müße ) . Es wir dangetreten mit Tornister , Brotbeutel und

Feldflasche (Decke in die Zeltbahn eingerollt ) . Jeder Marsch
teilnehmer ist verpflichtet , unter allen Umständen an diesen

Appellen teilzunehmen . Die Ortsgruppenleiter werden gebe¬
ten , bei diesen Appellen zugegen zu sein , auch wenn sie selbst
nicht mit nach Nürnberg fahren .

otz . Stuten - und Stutsohlenschau 1938 auf dem Goldfisch .
Auf dem Goldfisch fand am Mittwochmorgen die Stuten - und
Stutfohlenschau 1938 statt . Ueber 70 Tiere und 6 Familien
waren dazu gemeldet . Als Preisrichter amtierte Landstall¬
meister Dr. Grote aus Osnabrück - Eversburg , Freiherr von
Landsberg -Dantern , ferner der Geschäftsführer der Hanno¬
verschen Stutbuchgesellschaft , Dr. Steinkopf -Hannover , Bauer
Meyer -Winbergen und als Vertreter der Landesbauernschaft
Weser -Ems Tierzuchtinspektor Bo ples Oldenburg . Fer¬
ner waren aus dem Kreise erschienen : Landrat Gronewald ,

Sveishauptabteilungsleiter II Bauer Raming -Freesen , Major
Schmidt -Osnabrück und der Leiter des Tierzuchtamtes Mep

pen , Tierzuchtdirektor Prieshoff -Meppen. Nach der Eintra¬
gung von 18 Tieren in das Stutbuch nahm die eigentliche
Schau ihren Anfang. In einer anschließendenKritik wurde
auf die Erfolge und Mängel aufmerksam gemacht . Bauer
Hunfeld wurde für gute Zuchterfolge eine Ehrenplakette
des Reichsministers überreicht . In allen fünf Abteilungen
tamen eine ganze Reihe la und 1. Preise , andere Preise und
lobende Anerkennungen heraus . - Zu der Schau in Lathen
an der Wassermühle , die in ähnlicher Weise verlief , waren
meit über 60 Tiere und 8 Familien herbeigeführt . Auch hier
waren die Ergebnisse äußerst gute . In Lingen liegen für
die erste Herbstversteigerung der Herdbuch - Gesellschaft Ems¬
land bereits zahlreiche Anmeldungen vor . Da die Haupt ,
törung für Bullen für alle Kreise des Emslandes planmäßig
im Oktober stattfindet , bietet die Versteigerung für alle , die
bis zur Hauptkörung einen neuen Bullen aufstellen wollen ,
die beste Ankaufsmöglichkeit .

-

otz . Olympiafilm . Im Hotel Hilling läuft seit gestern der

prächtige Olympiafilm Fest der Völker", ein Filmwerk von
ganz außerordentlicher Wucht und Schönheit , das die sport¬

hier aus nächster Nähe auf den Film gebannt hat , ist mehr,

gestählte Jugend der Welt in ihrem Wollen, Können und Sie¬
gen so zeigt , wie sie wirklich war und ist . Was die Kamera

als Worte zu sagen vermögen . So nahe ist selbst der Besu¬
cher der Olympischen Spiele nicht dabei gewesen , so lücken¬
los jede einzelne Phase verfolgen können hat keiner von
ihnen . Eine wunderbare Krönung findet dieser erste Teil des
Olympiafilms durch die Darstellung des Marathonlaufs , eine
Darstellung , die auch jeden Nichtsportler restlos begeistern
wird . Jeder Volksgenosse sollte wirklich froh sein , das Fest
der Völker " noch einmal in dieser Weise miterleben zu dür¬
fen . Der Film läunt hier bis Sonnabend einschließlich .

otz . Efterwegen . Eine Kuh vom Blizerschlagen .
Dem Arbeiter und Neusiedler W. Behrends wurde vom Bliz

fälle in legter Zeit häufiger vor .
eine wertvolle Kuh erschlagen . Leider kamen derartige Un¬

Lutzte Schiffbmeldungen
Papenburger Hafenverfehr .

Eingelaufene Sdiffe : 23. 8 . : Glückauf , Schepers , von Bergess ,
hövede ; Matador , Flügel , von Hamburg ; Antje , Bollen , von West
chauderfehn ; Grete , Nez , von Soltkorg : Wendeline , Wessels , ton
Salte ; Gefine Boel . von Hatte ; Adethed , Scheers , von Koldeborger
fiel ; Hoffnung , Brand , von Brunt ; 2 Gebrüder , Sürken , von Brucl ;
ansgefahrene Schiffe : Seefalfe , Gummerlich , nach Dortmund ; Nivil
Terstege , nach Belgien ; 2 Gebrüder , Sürfen , nach Brual ; Hoffnung ,
Brand , nach Brual ; Hermann , Nee , nach Weener ; Matador , Flügel
nach Osnabrück ; Margarete , Boltjen , nach Jemgum .

Barometerstand am 26 . 8. , morgens 8 Uhr . 763,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 18,0 °
Niedrigster C + 13,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

8,3

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VII . 1938 : Hauptausgabe 26 014 , davon Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ). Sur Beit ist Anzeigen
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Neiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

=
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der

Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn bera
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Neiderland :
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. 5 . Boufs & Sohney
G. m . b . H. Leer
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Voigts Gaststätten

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Belanntmachung
betreffend : Müllabfuhr

Am Sonnabend , dem 27. Auguft d. J . wird kein Müll abgefahren .
Leer , den 25 August 1938 .

Der Bürgermeister .
3 . A. Kollmann , Stadt - Oberinspektor .

Bekanntmachung
Wegen der Regatta am Sonntag , dem 28 . August 1938 wird

He Hafenstrecke zwischen dem Grundstück Saebens und dem Boots
jaus des Rudervereins Leer in der Zeit von 14 - 18 Uhr für
amtlichen Verkehr gesperrt . Die Anlieger werden aufgefordert

tgegenüber dem Amtsgericht )
Mittwoch

Sonnabend und

Sonntag

Original -Einkochgläser
in allen Größen ,

17 1 2 Liter
Monopol -Gläser weit, mit Ring 32 34 37 Pig.

Steintöpfe in allen Größen .

H. W. Kuiper , Heisfelderstraße .

Kriegerkameradschaft Bingum
und Umgegend .
Am 28 . 8. , 4. 9. , 11. 9. und 18 . 9. , jeweilig
ab 13 Uhr :

lie Boote so zu verfäuen, daß fie vom Wellenschlag der Begleit Großes öffentliches Preisschiefzen
boote ( Motorboote ) nicht befchädigt werden .

feer , den 24 . August 1938 .

Der Bürgermeister der Stadt Leer (Ostfr . ) Städt . Hafenamt .

Zu verkaufen

Fast neuer verchromter

Woefte-Küchenherd
zu verkaufen .

Drescher .

Bu erfragen bei der OTZ . Leer .

Zu verkaufen

Vermischtes

2 Nachweiden
evtl . zum Mähen , verpachtet

Bernhard Kampen , Heisfelde ,
Parallelweg 29 a .

Alleinstehende Dame

jucht tl. frol . Wohnung6 Diemat Gras Angebote unter L. 701 an die
Lorenz Flitz , Remels .

Mehrere Fuder

guten Zorf
zu verkaufen .
A. Bruns , Logabirumerfeld .

8wei schöne große

Läuferschweine
verkäuflich .
Albrecht Ley , Veenhusen .

OTZ , Leer .

Geldbörse mit Inhalt
verloren .

Leer , Wilhelm - Ulrichstraße .
Gegen Belohnung abzugeben
Leer , Ulrichstraße 26 .

Fußboden .

Schelloul - Politüe
Liter 1. 20 Mk .

Bofnernoaufs gelb
lose , ½ kg 0 . 40 Mk .Fertelzu verlaufen wachsforbig

6 . Janssen , Hollen ( Ostfr .)
lose , 1 kg 0 . 45 Mk .

Germania - Drogerie , Leer
Fertel hat zu verkaufen Joh. Lorenzen

de Vries , Barge .

Schöne Ferfel
hat zu verkaufen
Gerhard Gruben , Jubberde .

Fertet zu verkaufen
Johann Park , Barge .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht gut erh.
Badeeinrichtung

Offerten unter £ 702 an die
OTZ . Leer .

Anzukaufen gesucht guterhalt .

Dezimalwaage
Offerten unter L. 703 an die
Ot8 . Leer .

In Loga
größeres , gut eingerichte . es

Holst . Kümmelkäse 1/2 kg 35 Pig .
bei ganzen Käsen 99 99

auf dem Schießstand in Bingum .

Wertvolle Preise .

Sportfest
des

Ball - Sport -Warsingsfehn

Festfolge : Sonnabend ab 20Uhr
am 27 . und 28 . August 1938

Kommers und Tanz
Sonntag ab 13 Uhr

Leer

„ Tivoli "

Pokalspiele
ab 18 Uhr

großer Festball
im Festzelt .

Tanzschule Heuer-Bleimuth
Der neue Tanzkürsüb

( verb . mit Gesellschaftsl . ) für Damen und Herren beginnt
am Dienstag , 6. Sept . , abends 8 Uhr , im Tivoli .
Anmeldungen zu Beginn erbeten .

Rebhühner , ig. Hähnchen Mützen !
Guppen- und Brathühner32 ,,

39 empfiehlt
Scharf . Käse 1/2 kg 45 , 55 u . 65

empfiehlt

Käsehaus Harm Klock, Eggo Tamling , Leer ,
Leer , Brunnenstraße 25 .

Büffet 140 cmElenb . Küche Stühle, Tischmoderne
nur Mk . 158

Erstkl .

verfenkbare Nähmaschine
nur 10 Mk . mon . Ratenzahl .
und kleine Anzahlung .

Kirchstraße Fernruf 2027 .

In bekannter Qualität und
aus demAusführung nur

Spezialgeschäft

Julius Müller , Leer

Familiennachrichten

Die Geburt ihrer Tochter Monica

Ad.-Hitlerstr. 57 3. L. Schmidt geben bekannt
Ann . v . Chestandsdarlehnssch .
u . Kinderreichen -Beth .

000

RADIO
Reparaturen

werden bei mir schnell preis¬
wert und fachmännisch

ausgeführt .

Einfamilienhaus L. A. Rehbock, Emden
gegen bar zu kaufen gesucht .

Schriftl . Angebote unter A 376
an die OTZ , Aurich .

Stellen -Angebote

Gesuchtzum 1. September eine

Telefon Leer 2925 .

Probieren Sie meine
herrlichen

Fettbüdlinge
jetzt sind sie eine Delikatesse .

Täglich ab 3 Uhr frisch .

Bruno Rippen u . Frau
Amely , geb . Fahrenholz

Leer , den 25 . August 1938 .
Bremerstr . 231

zzt . Kreiskrankenhaus .

Alphena

Ihre Verlobung geben bekannt :

Anni Blom

Hinrich Helmers

Alphen a , d . Ryn

( Holland )

Jheringsfehn

( Deutschland )
im August 1938

Am 30 . Auguft fei

ern unsere lieben Eltern

Martin Haan u . Frau ,

zuverlä .Hausgehilfin Fifch-KlockAmBahnhofSermine, geb.HebelzuLoga,
für kl . Haushalt .

Frau Heidergott , Ihrhove
Hebamme .

Tel . 2418 .

, , Stragula "
Suche auf sofort oder später Läufer
einfache

Haushälterin

- . 85 1 . 10 1 . 40 RM

Vorlagen - . 32 - . 45 - . 65 RM .

Teppiche 4. 40 7. 25 8. 70 RM .
für frauenlosen Haushalt (drei Auslegeware . . 1. 25 RM .Schulpflichtige Kinder ) .

Auguft Erfeling ,
Stickelkamperfehn .

Bewerbungen

feine Originale

irregulär 1. 10 RM .

in großer Auswahl .

C. F. Reuter Söhne. Leer

belfügen Inferieren schafftArbeith

Das Fest der filbernen Hochzeit.
Die dankbaren Kinder .

Schüßenverein

Uplengen
Remels

Teilnahme am Kriegerfeft
Antreten Sonntag , 28 . Auguft ,
12 . 30 Uhr , bei leihauer .

Der Vereinsführer .

Teppiche, Läuferstoffe,
Patent - Rollos billig .

Kampen , Farbenhdlung ,
Leer , Ad . - Hitlerstraße 10 .

Neermoor Kolonie ,
den 25 . August 1938 .

Heute nachmittag nahm
der Herr unsere kleine

Elfriede
im Alter von 5 Jahren und
3 Monaten zu sich .

Hart trifft uns dieser
Schlag , doch des Herrn
Wille geschehe .

Jn tiefer Trauer

TANZ

Zu unserm schmerzlichen Bedauern ent¬

schlief heute unser Beiratsmitglied

Herr Carl Bergmann
im 83 . Lebensjahre .

In der fast dreißigjährigen Zugehörigkeit
zum Beirat hat der Heimgegangene in guten
wie in schweren Jahren dem Wohle der
Gesellschaft sich gewidmet . Wir werden dem
lieben Freunde und Mitarbeiter ein dankbares

Gedenken bewahren .

Leer , den 25 . August 1938 .

Vorstand, Beirat und Gefolgschaft der
Schleppschiffahrtsgesellschaft Dortmund-Ems.

Heisfelde , den 25 . August 1938 .

Heute starb nach langem schweren Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager , Onkel und
Vetter ,

der Invalide

Hermann Spieker
im 63 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Frau H. Spieker , geb . Busch ,
Anni Spieker
Mena Spieker
nebst Angehörigen .

Beerdigung am Montag , dem 29 . d . Mts . , nachmittags
3 Uhr , vom Sterbehause , Heisfelde , Bahndamm 31 , aus .

Sollte jemand aus Versehen keine Nachricht erhalten
haben , so wolle man diese Anzeige als solche ansehen .

Am 25 . August verstarb unser
treues Mitglied

Hermann Spieker
Wir senken die Fahnen .

Die Deutsche Arbeitsfront

Ortswaltung Heisfelde . Rennspieß , Ortsobmann .

Neermoor , den 26 . August 1938 .

Unser lieber , guter

Gunther
ist am 25 . August plötzlich auf immer von
uns gegangen .

In tiefer Trauer

Heinrich Böhmer und Frau

Margarete , geb . Wilters ,

nebst Angehörigen .

Den Tag der Beerdigung geben wir noch
bekannt .

Kirchliche Nachrichten

Beer .

thema :
*

.

Sonntag , den 28 . August 1938 .

Lutherkirche . Vorm . 8 Uhr : P. Schwieger . Dorm . 10 Uhr :
Marine Oberpfarrer Ronneberger Wilhelmshaven . Predigte

Warum überhaupt noch Kirche ? " Dorm . 11 . 20 Uhr

Donnerstagabend 8 Uhr : Bibelftunde im Jünglingsheim . P
Schwieger .

Kindergottesdienst .

Christuskirche . Vorm . 10 Uhr : P. Schwieger .
Reform . Kirche . 8 Ube : P. Weftermann . 10 Uhr : P. Buurman .

11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst . "
Beginn des Konfirmandenunterrichts für den 2. Jahrgang Mons
tags und Donnerstags 17 Uhr .

Dirt Gerdes und Frau Baptistengemeinde . Dorm. % 10 Ube: Predigt. Pred. WKathrine , geb . Kremer ,

nebst Sohn .

Beerdigung am Montag ,
den 29 . Auguft , nachmittags
2 Uhr . Trauerfeier eine
balbe Stunde vorher.

Cöfter . Dorm . 11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr : Predigt
Pred . W. Cöster .

Loga . Lutherische Kirche . Dorm . 10 . 15 Uhr : Gottesdienst
14 Uhr : Kindergottesdienst . Mittwoch 20 Uhr : Mädchenbibelkreis

Logabirum . Dorm . 8. 30 Uhr : Kindergottesdienst . 9 Uhr : Haupt
gottesdienst . Mittwoch 20 Uhr : Mädchenbibelkreis in foga .

Nortmoor . 8. 30 Uhr : Kinderfebre . 9. 00 Uhr : Gottesdienst . P . Siefken .

Boltland . 10 . 30 Uhr : Gottesdienst .
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